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Politijcher Maſſenſtreik in Sicht?
Die öſterreichiſche Sozialdemokratie droht damit, „einmal

ruſſiſch zu ſprechen“, um die Einführung des allgemeinen Wahl-
rechts zu ertrotzen. Und der „Vorwärts“ beſpricht in einer
Wiener Zuſchrift unter dem Schlagworte „Maſſenſtreik in Sicht“
mit großer Genugtuung den Plan der öſterreichiſchen Genoſſen,
demnächſt zwecks Demonſtration eine dreitägige Arbeitsruhe
eintreten zu laſſen. Wie die „Poſt“ mitteilt (und wie die
„Antiſozialdem. Corr.“ ſchon vor Monaten vorausgeſagt hat),
beſteht auch bei der Berliner Parteileitung der Sozialdemo-
kratie die Abſicht, demnächſt eine ähnliche Generalprobe zur
Revolution zu veranſtalten.

Jm Anſchluß an die Wahlrechtsdemonſtrationen vom
21. Januar, die durch ihren vielfach blutigen Verlauf noch in
lebhafter Erinnerung ſind, richtete die ſozialdemokratiſche Partei
bekanntlich Petitionen an die beiden Häuſer des preußiſchen
Landtags:

„Die Regierung aufzufordern, ſo ſchleunig wie möglich den
beiden Häuſern des Landtags einen Geſetzentwurf vorzulegen,
durch den alle Staatsbürger ohne Unterſchied des Geſchlechts,
die das 20. Lebensjahr zurückgelegt haben, das allgemeine
gleiche und direkte Geheimwahlrecht für die Wahlen zum
preußiſchen Landtage erhalten und dieſe Wahlen auf Grund des
Verhältniswahlſyſtems ſtattfinden.“

Mit der gleichen albernen Forderung, von deren Unaus-
führbarkeit ſie ja ſelbſt überzeugt iſt, hatte die Sozialdemokratie
auch den Reichstag zu Demonſtrationszwecken beelendet. Den
gleichen Wert hatte es auch, daß in einer Erörterung dieſer
Petitionen im „Vorwärts“ am 4. Februar der Erwartung
Ausdruck gegeben war, daß die freiſinnigen Parteien, ſowie
das Zentrum dieſe Petitionen unterſtützen und für deren
Annahme im Abgeordnetenhauſe ſorgen würden „andernfalls
werde“, ſo hieß es weiter, „das Proletariat ſeine aus-
reichenden Machtmittel benutzen, den Widerſtand der
reaktionären Gewalten zu brechen.“ Das Abgeordnetenhaus
wird ſich nun in nächſter Zeit ſchon mit dieſen Petitionen be
ſchäftigen und ſie natürlich ablehnen. Dieſe Ablehnung will die
Sozialdemokratie angeblich nach dem von der Parteileitung feſt
gelegten Aktionsplane mit neuen Wahlrechtsdemonſtrationen nach

Hamburger Muſter beantworten. Jn Berlin, ſowie in allen
größeren Städten der preußiſchen Monarchie ſollen unmittelbar
nach Ablehnung jener Petitionen Maſſenverſammlungen ver-
anſtaltet werden zum Zwecke eines Proteſtes gegen den
Beſchluß des preußiſchen Landtags. Die Verſammlungen
ſollen den Charakter eines politiſchen Maſſenſtreiks erhalten
und zu dieſem Zwecke in die Arbeitszeit, nämlich auf nachmittags

4 Uhr, verlegt werden. Die Ankündigung der Verſammlungen
ſoll erſt, genau wie in Hamburg, am Tage vorher erfolgen.
Die Verſammlungen ſollen nicht für alle Arbeiter, ſondern nur
für ganz beſtimmte Betriebe anberaumt werden, und zwar für
diejenigen, in denen ſich die plötzliche Niederlegung der Arbeit
für den Arbeitgeber am fühlbarſten macht.

Wenn man ſich nun entſinnt, mit welcher Geringſchätzung

die Sozialdemokratie „auf den ganzen Parlamentarismus
pfeift“, ſo wird ohne weiteres klar, daß ſie auch diesmal
wie eingeſtandenermaßen im Januar das preußiſche Wahl
recht nur aus agitatoriſchen Abſichten erörtern will, und daß
der eigentliche Zweck jener Demonſtrationen eben der einer
Generalprobe zu einem von langer Hand vorbereiteten
revolutionären Putſche iſt. Die Zeiten ſind vorüber, da der
„Vorwärts“ die Forderung der Herbeiführung des politiſchen
Maſſenſtreikes als „anarchiſtiſche Phraſe“ bezeichnete. Und doch

war das erſt vor Jahresfriſt! Jnzwiſchen hat ja auch die
Parteileitung über den Anarchismus ſelbſt anders denken
gelernt oder vielmehr: ſie hegt nicht mehr die Furcht, offen
ihre Sympathie für dieſe Mörderſekte zu bekunden.

Die „Leipziger Volkszeitung“ will ſich ruhig „verrohte Ver
teidiger des Madrider Mordbuben“ ſchelten laſſen und findet
ſchließlich die Geſellſchaft des Madrider Attentäters „immer
noch beſſer als die der kapitaliſtiſchen Maſſenmörder und ihrer
Zuhälter von der bürgerlichen Preſſe.“ Der „Vorwärts“ aber,
das ſozialdemokratiſche Zentralorgan, billigt dieſen Standpunkt
ausdrücklich und erklärt ihn als den der Partei. Früher lehnte
die Partei aus Feigheit jede Billigung des politiſchen Meuchel-
mordes ab.

Jetzt aber hat die „anarchiſtiſche Phraſe“ ſich in Rußland
in einer dies ganze Land in verhängnisvoller Weiſe zerrüttenden
Heftigkeit in die Tat umgeſetzt und die deutſche Sozialdemokratie

hofft ebenſo wie die öſterreichiſche durch Anſchläge auf die
beſtehende Staats und Wirtſchaftsordnung die Behörden und
die Arbeitgeber überraſchen und durch ihren Terror einſchüchtern
zu können.

Was tut nun eigentlich die Reichsregierung, um dieſem vor
unſeren Augen ſich vollziehenden Einexerzieren der Maſſen zur

Revolution vorzubeugen Worauf wartet ſie eigentlich Etwa
darauf, daß erſt der Mobilmachungsplan der Roten in allen
Einzelheiten ſo feſtgelegt und eingeübt iſt, daß jeder Genoſſe
daran gewöhnt iſt, einer Einberufungsordre binnen zwei Stunden

prompt zu folgen Warum iſt nicht längſt dem Reichstage ein
Geſetz vorgelegt, das die Ver leitung zum politiſchen Streik,
überhaupt zu jedem Streik nicht rein wirtſchaftlicher Art, unter

Strafe ſtellt? Warum?
Es tritt hier dieſelbe Sorgloſigkeit in Erſcheinung, in der man

ſich, unbekümmert um alle Warnungen der Pflanzer, in Süd-
weſtafrika hat von den Aufſtänden überraſchen laſſen, dieſelbe

Sorgloſigkeit, die unſere ganze, von der Hand in den
Mund lebende und in denſelben Zug hineinträumende Politik

kennzeichnet!

Deutſches Reich.
Halle a, S., 16. Juni.

„Geſellſchaft“ und „Bund“.
Das wichtige Unternehmen der deutſchen Landwirtſchaft

möchte ich am beſten charakteriſieren mit den Worten „Aus
eigner Kraft!“ Niemand wird leugnen, daß mit dieſer
Formel, die unſer Kronprinz am Donnerstag bei der Er-
öffnung der 20. Wanderausſtellung der Deutſchen Land
wirtſchaftsgeſellſchaft prägte, die Leiſtungen dieſer land
wirtſchaftlichen Geſellſchaft auf dem von ihr gewählten
Arbeitsfelde wie überhaupt die Leiſtungen unſerer
heimiſchen Landwirtſchaft auf techniſchem Gebiete eine ebenſo
treffende wie für unſere Landwirte ehrende Kennzeichnung
gefunden haben und es iſt intereſſant, daß in das Lob der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft ſelbſt freiſinnige Blätter
mit einſtimmen, die ſich ſonſt ſtundenlang beſinnen, ehe ſie
unſere Landwirtſchaft eines anerkennenden Wortes würdigen.
So iſt jetzt in der „Freien Deutſchen Preſſe“, dem Haupt-
organ der freiſinnigen Volkspartei, zu leſen:

„Die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft wechſelt in jedem
Jahre den Ort für ihre Ausſtellungen, um in allen Gauen zu
zeigen, was ihre Mitglieder auf landwirtſchaftlichem Gebiete zu
leiſten vermögen. Nach 12 Jahren iſt ſie jetzt zum erſtenmal
wieder nach Berlin zurückgekehrt. Jm Juni 1894 wurde ihre
landwirtſchaftliche Ausſtellung im Treptower Park abgehalten,
diesmal iſt die luftige Zeltſtadt auf Schöneberger Gebiet in der
Nähe des Wannſee-Bahnhofes Friedenau aufgebaut, wo an dieſem
Donnerstag ihre Pforten geöffnet werden. Jahr für Jahr
nimmt die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft die Bearbeitung
wiſſenſchaftlicher Fragen in Angriff. Regelmäßig werden um-
faſſende und gründliche Prüfungen neuer Ackergeräte und Wirt
ſchaftsmethoden vorgenommen, Preisausſchreiben erlaſſen behufs
Vervollkommnung des ländlichen Bauweſens, Studienreiſen ver
anlaßt, Schriften veröffentlicht über Pflanzenſchutz, Düngerweſen
und dergleichen. Kurz, die deutſche Landwirtſchaft arbeitet
praktiſch zur Vervollkommnung der landwirtſchaftlichen Methoden,
zur Hebung des landwirtſchaftlichen Betriebes, zur weiteren Aus-
bildung der Landwirte in ihrem Berufe.“

Solches einer landwirtſchaftlichen Korporation gezollte und
aus freiſinnigem Munde deshalb zunächſt befremdlich klingende
Lob wirkt minder auffällig, wenn man vernimmt, daß es von
einem pfiffigen Freiſinnsmann lediglich als eine Einleitung
zu einer gehäſſigen Polemik gegen den Bund der Land
wirte verwendet wird. Das Blatt des Abg. Dr. Müller-
Sagan ſtellt dem Bunde der Landwirte die Deutſche
Landwirtſchafts Geſellſchaft gegenüber und meint beider
Weſen und Leiſtungen durch den kurzen Satz beleuchten zu
können „Hier wird gearbeitet, dort agitiert.“ Nun iſt jaſicherlich bie gute Agitation für eine gute Sache auch eine
Arbeit, und zwar eine notwendige und nützliche Arbeit;
doch darüber ſei hinwe W Jedenfalls iſt die
„Freiſinnige Zeitung“ gin ich auf dem Holzwege, wenn
ſie glaubt, die D. L.-G. habe „ſich bei ihren Arbeiten
wiederholt offen in Gegenſatz zum B. d. L. geſtellt. Die
D. L.-G. iſt die techniſche Vertretung der Landwirtſchaft,
während im B. d. L. weite Kreiſe der deutſchen Landwirte auch
ihre nicht minder berechtigten politiſchen Intereſſen zu verfechten
ſuchen. Daß der B. d. L. daneben ſeinen Mitgliedern auch
t ſämtlichen Gebieten land wirtſchaftlicher Technik zur Seite
ſteht, weiß jeder, der es wiſſen will. Die deutſche Landwirtſchaft
kann ſich der D. L.G. wie des B. d. L. freuen und ſie braucht
ſich nicht aufzuregen, wenn einer der beiden auf Koſten des
andern gelobt wird.

Jm Grunde genommen ſind die gehäſſigen Ausfälle
der „Freien Deutſchen Preſſe“ gegen den Bund der Land
wirte gar nicht auffällig. Aus den Betrachtungen des
Blattes klingt leiſe nur, aber doch merklich vernehmbar
das Sehnen nach der Zeit heraus, da man die deutſche
Landwirtſchaft mit Mahnungen zur Selbſthilfe einfach und
beguem Wigeen konnte während die ſtaatlich gepflegten
Bäume des Freiſinns goldene Früchte trugen. Fernerhin aber
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wird die Landwirtſchaft neben der gewiß unerläßlichen Selbſt-
hilfe auch der Staatshilfe nicht entraten können, und darum
wird ſich der Bund der Landwirte wie bisher auch künftig
mit ſeiner älteren Schweſter gut vertragen, ſelbſt wenn ſich die
alte freiſinnige Tante darüber zu Tode ärgert.

Die „aufrichtige“ Freihandelspreſſe!
Es wird noch in e Erinnerung ſein, wie ſcharf der

Landwirtſchaftsminiſter ſeiner Zeit von der freihändleriſchen Preſſe
angegriffen wurde, weil er ihrem Drängen auf Aufhebung
der veterinär polizeilichen Grenzſperre unter
der Begründung nicht nachgab, daß die damalige außergewöhn-
liche Steigerung der Fleiſchpreiſe eine vorübergehende Erſcheinungſei und der normale Suſtand ſehr bald durch die Vermehrung der

inländiſchen Produktion wiederhergeſtellt werden würde. Jetzt
kann zwar nicht mehr beſtritten werden, daß von Fleiſchnot
und Fleiſchteuerung, ſoweit die Großhandelspreiſe in Betracht
kommen, nicht mehr die Rede iſt. Allein keines unſerer
freihändleriſchen Blätteriſt ſo aufrichtig ge-
weſen, anzuerkennen,daßderLandwirtſchafts
miniſter mit ſeiner Weigerung, die Grenzen
zu öffnen, recht behalten hat.

Ein würdiges Pendant hierzu bietet das Verhalten der-
ſelben Preſſe anläßlich der unglaublichen Mißſtände, welche
neuerlich bei der amerikaniſchen Fabrikation von
Büchſenfleiſch aller Art entdeckt worden ſind. Auch hier
reden die Tatſachen eine zu laute und eindringliche Sprache, um
ſie totſchweigen zu können. Aber man begnügt ſich, die unbequemen
Vorgänge kurz zu regiſtrieren, ohne auch nur mit einem Worte daran
zu erinnern, daß von freihändleriſcher Seite bisher die unbedingte
Geſundheitsungefährlichkeit des amerikaniſchen Büchſenfleiſches
als Grundſatz hingeſtellt und Sorgfalt und Reinlichkeit
der Fabrikation desſelben im Vergleich zu der heimiſchen
Erzeugung über den grünen Klee gelobt worden war.
Wie heftig iſt von dieſer Seite ſeinerzeit Fürſt Bismarck
angegriffen worden als er im Jntereſſe der Volks-
eſundheit Vorſichtsmaßregeln gegenüber den amerikaniſchen
leiſchprodukten ergreifen ließ! Wie laut iſt noch gegen

angebliche agrariſche Begehrlichkeit geeifert worden als
durch das Fleiſchbeſchaugeſetz von 1902 das ausländiſche Fleiſch
wenigſtens einigermaßen derſelben ſanitären Kontrolle unterworfen
wurde wie das einheimiſche! Durch die jetzigen amerikaniſchen
Skandale hat ſowohl das Vorgehen des Altreichskanzlers, wir
das Fleiſchbeſchaugeſetz nachträglich die denkbar eklatanteſte
Rechtfertigung erfahren. Das anzuerkennen aber ſcheint die
Loyalität unſerer freihändleriſchen Preſſe nicht auszureichen.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich von Hannover aus
bald nach 7 Uhr im Automobil nach der Vahrenwalder Heide
zur Beſichtigung des Königs-Ulanen-Regiments.
Es beſtätigt ſich, daß der Kaiſer auf ſeiner Automobilfahrt nach
Hamburg das Schloß in Celle zu beſuchen gedenkt.

Die Feier des Ritterſchlages der Johanniterordens-Ritter,
die am 23. d. M. in der Kirche in Sonnenburg wie alljährlich
ſtattfinden ſollte, fällt diesmal eingetretener Hinderniſſe wegen aus.
Dem Vernehmen nach wird der Herrenmeiſter Prinz Albrecht von
Preußen, Regent, von Braunſchweig, ein Kapitel des Johanniter
ordens am 22. d. M. in ſeinem Schloſſe in Kamenz abhalten und
bei dieſer Gelegenheit die Teilnehmer dort als ſeine Gäſte auf-
nehmen.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Reichsſchatz-
amts, Freiherr von Stengel, der aus geſundheitlichen Rück-
ſichten bekanntlich eine längere Urlaubsreiſe angetreten hatte, iſt
am Freitag in gutem Geſundheitszuſtande nach Berlin zurück-
gekehrt. Eiſenbahnminiſter Breitenbach gedenkt nach der
Rückkehr von ſeinem jetzigen Erholungsurlaub am Bodenſee ſich
perſönlich mit den Verkehrsminiſtern der Einzel-
ſt aaten in Verbindung zu ſetzen, um eine Reihe von Fragen
der deutſchen Eiſenbahnpolitik zu beraten, die nach Einführung
der Fahrkartenſteuer im Zuſammenhang mit dem in Ausſicht
ſtehenden Perſonen und Gütertarif erhöhte Bedeutung erlangen

Generalmajor a. D. Graf Walderſee- Berlin wurde
am Donnerstag in Königsberg in Franken tot im Bette aufge-
funden. Er war 76 Jahre alt und ein Vetter des Feldmarſchalls.

Neue amerikaniſche Konſuln. Präſident Rooſevelt hat zu
Konſuln ernannt: William Fee in Bremen, R. S. Bergh in
Düſſeldorf, Georg N. Jfft in Annaberg und Henry Morgan
in Stuttgart.

Ueber heimkehrende Offiziere und Mannſchaften aus Süd-
weſtafrika berichtet unſer Berliner npa-Mitarbeiter: Am 26. Juni
trifft der Dampfer „Lulu Bohlen“ in Hamburg ein. Er bringt
an Offizieren den Hauptmann von Fumetti, die Leutnants Dauben-
kropf und v. Moßner und den Oberarzt Müller, ſowie 211 Unter-
offiziere und Mannſchaften in die Heimat zurück. Gleichfalls am
26. Juni trifft die „Gertrud Woermann“ in Hamburg ein.
Auf dieſem Dampfer kehren zurück: Hauptmann von Erckert, die
Oberleutnants Stage, Freiherr von Gaisberg-Helffenberg, die
Leutnants Fiſcher, Leichtle, Freiherr von Reitzenſtein, Cleve, von
ReinersdorffPaczenskiTenczin, Aſſiſtenzarzt Weſtphal, Proviant-
amtsAſſiſtent Lutze ſowie 273 Unteroffiziere und Mannſchaften.
Vorausſichtlich am 17. oder 18. Juni trifft der Dampfer „Ernſt
Woermann“ in Hamburg ein. Auf ihm kehren zurück: die Majore
Wilhelmi und Donhy, die Hauptleute Loeſecke, Epp, Freiherr von
SchönauWehr, Horn und von Hornhardt, die Oberleutnants
Wrzodek und Medding, der Leutnant Eyßen, Stabsarzt Lion,
Oberarzt Andreſen. Aſſiſtenzarzt Weſſel, Oberveterinär Raupach,
Oberzahlmeiſter Jeske Lazarettinſpektor Schillmann, die Proviant-
amtsAſſiſtenten Dahms und Berner, ſowie 107 Unteroffiziere
und Mannſchaften darunter 7 Verwundete Auf dem Damvfer



„Ernſt Woermann“ trifft zugleich die Leiche des bei Beginn
des Aufſtandes in Südweſtafrika durch Hendrik Witboi ermordeten
Bezirks-Amtmannes von Burgsdorff ein, die nach Europa
n wird, um in der Heimat in der Familiengruft beigeſetzt
zu werden.

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus begann am Freitag die erſte Leſung des

Volksſchulunterhaltungsgeſetzes. Die Beratung eröffnete
Kultusminiſter Dr. Studt, der auf die Geſchichte der Vorlage näher
einging und der Hoffnung Ausdruck gab, daß es auch in dem Herren
hauſe zu einer Verſtändigung kommen werde. Der erſte Redner aus
dem Hauſe, Herr v. Koscielski, brachte inſofern eine Ueber
raſchung, als er die Abſetzung der Vorlage von der Tagesordnung be
antragte; der Antrag Schiffer auf Abänderung der Verfaſſung ſei noch nicht,
wie verfaſſungsmäßig vorgeſchrieben, in zweimaliger Abſtimmung vom
Herrenhauſe angenommen worden. Demgegenüber betonte Miniſter
Studt, daß nach der Auffaſſung beider Häuſer des Landtags der
Art. 26 auch eine Einzelgeſetzgebung im Unterrichtsweſen zulaſſe.
Frhr. v. Manteuffel führte aus, ſeine Freunde ſeien gewillt,
die Vorlage zu verabſchieden, da dieſe den religiöſen und ſozialen
Frieden des Landes befeſtigen werde. Die Regierung müſſe das
Haus aber nicht zu übermäßiger Eile drängen. Oberbürgermeiſter
Becker Köln meinte, durch die Abänderungen des Abgeordnetenhauſes
ſei ſeinen Freunden erſt die Zuſtimmung zur Vorlage ermöglicht worden.
Nach einer weiteren Rede des Herrn Dr. von Dziembowski
verbreitete ſich Fürſt Lichnowsky über die oberſchleſiſchen Ver
hältniſſe. Seinen Ausführungen trat Kardinal Dr. Kopp entgegen,
der zugleich bedauerte, daß die Anhänger der Konfeſſionsſchule im Ent
wurfe würden zurückweichen müſſen. Nach einer Rede des Oberbürger-
meiſters Fuß Kiel wurde die Beratung auf Sonnabend
11 Uhr vertagt
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Die Novelle zum Flottengeſetz iſt in der geſtrigen
Nummer des mr ers“ veröffentlicht worden. Danach
wird der im S 1 des Geſetzes, betreffend die deutſche Flotte,
vom 14. Juni 1900 feſtgeſetzte Schiffsbeſtand vermehrt: I. bei
der Auslandsflotte um 5 große Kreuzer 2. bei der Material
reſerve um 1 großen Kreuzer.

Die Reichstagswahl in Darmſtadt-Großgerau ſcheint noch
ein Nachſpiel haben zu ſollen. Wie verlautet, ſoll der Pfarrer
Kornell, der Kandidat der vereinigten Liberalen, wegen ſeiner
Beteiligung an der zugunſten der Sozialdemokratie ausgegebenen
Stichwahlparole disziplinariſch beſtraft worden ſein.

Ueber die Frage der Verbreiterung des KaiſerWilhelm
Kanals ſind in jüngſter Zeit verſchiedene Mitteilungen in die
Oeffentlichkeit gelangt, die dem Sachverhalt nicht ganz ent
ſprechen. Feſtſteht nach unſern Berliner Jnformationen zurzeit
nur, daß eine Verbreiterung der Schle uſen vorgenommen
werden wird, die durch den größeren Tonnengehalt unſerer
neuen Kriegsſchiffe bedingt iſt. Damit iſt das militäriſche
Jntereſſe der Marine zunächſt erſchöpft. Die Ver
breiterung des Kanals ſelbſt iſt aus Kreiſen des Handels
heraus, umeine ſchnellere Durchfahrt durch denſelben zu ermöglichen,
angeregt worden, und zur Prüfung dieſer Frage findet unter
der Aegide des Reichsamte des Jnnern eine Bereiſung des
Kanals ſtatt, an welcher auch ein Mitglied des Reichsmarine-
amts zur Vertretung der militäriſchen Intereſſen teilnimmt.
Ein ſolcher Kommiſſar iſt zur örtlichen Wahrnehmung der
Intereſſen der Marine an der militäriſchen Benutzung des
Kanals ein für allemal bei dem Kanalamt beſtellt. Jm übrigen
unterſteht der Kanal dem Reichsamt des Jnnern,
welches auch etwaige parlamentariſche Vorlagen über Ver-
änderungen am Kanal einzubringen hat.

Wie aus Kiel gemeldet wird, ſind zwei neue Ueberbrückungen des
KaiſerWilhelmKanals in Ausſicht genommen, und in Beſprechungen
der den Kanal gegenwärtig bereiſenden Miniſterialkommiſſion mit Ver
tretern der in Betracht kommenden Städte eingehend erörtert worden.
Es kommen in Betracht der Bau einer Hochbrücke bei Knoop,
weſtlich der Pontonbrücke bei Holtenau, deren Beſeitigung mit
Rückſicht auf den wachſenden Perſonen und Wagenverkehr ſchon längſt
als ein dringendes Bedürfnis empfunden wurde, ferner der Bau einer
Hochbrücke bei Rendsburg, weſtlich der beiden zu beſeitigenden
Eiſenbahnbrücken bei Oſterrönfeld.

Ein Katholik über die Verdienſte des Proteſtantismus.
Profeſſor Joſef Pohle, Ordinarius der Univerſität Breslau,
ſchreibt, wie wir dem ultramontanen „Oberſchwäb. Anz.“ ent
nehmen, in einem der katholiſchen Dogmatik gewidmeten Beitrage
zu der Enzyklopädie „Die Kultur der Gegenwart“ folgende
intereſſante Worte über den Proteſtantismus:

„Der Reformation allein war es zu danken, daß
mit der Jahrhunderte lang geplanten und immer wieder ver

ſchobenen Reform an Haupt und Gliedern endlich Ernſt ge
macht, daß mit den zahlreichen Mißbräuchen in der
Kirche gründlich aufgeräumt, daß der Verkommenheit und
Unwiſſenheit des Klerus wirkſam geſteuert und der
theologiſchen Wiſſenſchaft ein ungeahntes Feld neuer Betätigung
eröffnet wurde. Sodann haben aber auch die Reformatoren
ſelbſt als hiſtoriſche Geſtalten ein ſtrenges Recht auf vor
urteilsloſere, unparteiiſche, objektive Würdigung, wie denn
namentlich auch ihre guten Seiten und perſönlichen Vorzüge, an
denen es nicht fehlt, gerechte Hervorhebung erheiſchen. Auch die
Leiſtungsfähigkeit des Proteſtantismus in der Verbreitung und
Förderung von Wiſſenſchaft, Kunſt, Religioſität
und Kultur ſollte nicht unterſchätzt, noch weniger in Zweifel
gezogen werden.“

Was werden die Ultramontanen dazu ſagen, daß ein
katholiſcher Profeſſor dem Proteſtantismus nicht nur Verdienſte
um die Kultur, ſondern ſogar um die Religioſität
zuerkennt

Europäiſche Fahrplankonferenz. Die Tagung in Bremen
fand am 15. Juni ihren Abſchluß mit einer Fahrt an die See
an Bord des Schnellpoſtdampfers „Kronprinz Wilhelm“, zu der der
Norddeutſche Lloyd eingeladen hatte. Die Fahrt wurde bis über
Helgoland hinaus ausgedehnt. Beim Mittageſſen toaſtete der
Präſident des Norddeutſchen Lloyd Plate nach herzlicher Bewill-
kommnung der Gäſte auf die europäiſche Fahrplankonferenz.
Direktor von Leo Stuttgart feierte den Norddeutſchen Lloyd. Um
7 Uhr abends erfolgte die Rückkehr nach Bremerhaven, von wo
aus ein Sonderzug die Fahrtteilnehmer zurückbrachte.

Neue Amtstitel für die Gerichtsſchreiber. Juſtizminiſter
Dr. Beſeler hat auf Grund des S 15 des Geſetzes vom 3. März
1879 betreffend die Dienſtverhältniſſe der Gerichtsſchreiber be
ſtimmt: Jn die Amtstitel, die nach Abſatz 1 der Allgemeinen
Verfügung vom 12. Dezember 1879 von den Gerichtsſchreibern
und den gegen feſtes Gehalt auf Lebenszeit angeſtellten Gerichts
ſchreiber Gehilfen geführt werden, iſt die Bezeichnung der Behörde,
bei der der Beamte angeſtellt iſt, aufzunehmen. Die Amtstitel
lauten demgemäß: Ober-Landesgerichts-, Landgerichts- bezw.
AmtsgerichtsSekretär und Landgerichts- bezw. Amtsgerichts-
Aſſiſtent.

Die „Freie deutſche Preſſe“ hat jetzt wieder den alten Namen
„Freiſinnige Zeitung“ angenommen. Auch zu der alten Er-
ſcheinungsweiſe täglich einmal wird die „Freiſinnige
Zeitung“, wie ſie ſelbſt mitteilt, demnächſt zurückkehren.

Der Geheimdienſt der Sozialdemokratie. Ein Brief
träger vom Berliner Poſtamt 25, der die Briefbeſtellung
im Königlichen Polizeipräſidium zu beſorgen hatte, iſt
verhaftet worden, weil er eine Reihe von Briefen
dem „Geheimdienſt der ſozialdemokratiſchen
Partei“ ausgeliefert hat. Die „Poſt“ fügt noch
hinzu, daß der pflichtvergeſſene Briefträger ſchon ſeit längerer
Jrrh in Unterſuchungshaft ſitzt. Der Verteidiger des

erhafteten, Rechtsanwalt Dr. Liebknecht, hat bisher einen
Antrag auf Haftentlaſſung nicht geſtellt. So alſo
ſieht es um die „auf den Redaktionstiſch ſozialdemokratiſcher
Blätter gepflogenen Briefe“ aus! Es handelt ſich um die Taten
bezahlter Spitzvuben und bewußter Hehler! Das bekannt
„Schweineglück“ hat endlich einmal die Sozialdemokratie i m
Stich gelaſſen!

Die abgehauene Hand in Breslau. Jn dem Prozeſſe des
Arbeiters Biewald, dem bei dem Arbeiterkrawall auf dem Striegauer
Platz in Breslau von einem Schutzmann die Hand abgehauen
wurde, gegen die Stadt Breslau iſt Termin auf den 30. Juni
angeſetzt worden.

Ein verkrachtes ſozialdemokratiſches Unternehmen. Der von
den Karlsruher Sozialdemokraten vor einigen
Jahren gegründete Konſumverein mußte Konkurs
anmelden. Alle jetzigen und früheren Mitglieder, die noch
nicht länger als zwei Jahre ausgetreten ſind, verlieren die
Haftſumme mit 50 Mk.

Roſa Luxemburg und der Freiſinn. Ganz köſtlich iſt
das Verhalten der freiſinnigen „Voſſiſchen in bezug
auf Roſa Luxemburg. Die jüngſten Enthüllungen über den
von der Sozialdemokratie lebhaft betriebenen Paßſchwindel, ſowie
über den vier v mit der Roſa Luxemburg in inniger

eundſchaft verbunden geweſenen Sekretär Jogiches und ins
eſondere auch die Entlarvung des ſozialdemokratiſchen Geheim

dienſtes werden von der „Voſſiſchen Zeitung“ mit keiner Silbe
erwähnt, ebenſowenig wie vom „Berliner Tageblatt“.
Wohl aber läßt ſich die „Voſſ. Ztg.“ aus Warſchau ſchreiben,
der „Hagman“ berichte, daß „die Unterſuchung gegen Roſa
Luxemburg bereits beendet ſei. Sie ſei bloß deſſen angeklagt,

daß ſie ſich eines falſchen Paſſes bedient habe, nicht aber werde
ger uldigt, politiſche Agitation betrieben zu haben. Es

ro ſomit nur eine geringe Strafe.
„Man ſieht hier deutlich: Was günſtig für die Roſa

Luxemburg lautet, wird wiedergegeben, alles Un günſtige
über ſie wird aber einfach totgeſchwiegen.
Köſtlich iſt nun noch, daß die falſche Nachricht, die Unter
ſuchung gegen Roſa Luxemburg ſei beendigt und habe nichts
Belaſtendes ergeben, zuerſt in einem Kieler Blatte
erſchienen und von Kiel ſchließlich auch nach
Warſchau gekommen iſt. Nachdem die Nachricht dieſenWeg gemacht hat kommt ſie nun auch endlich in die „Voſſiſche

Zeitung“. Wie die „Poſt“ mitteilte, ſoll der Verteidiger
der Roſa Luxemburg, Rechtsanwalt Gruſenberg, den ruſſiſchen

r erſucht haben das a rre gegen dieAngeklagte zu beſchleunigen, „um die Angelegenheit
bald zu klären.“ Daraus geht doch deutlich hervor, daß
die Unterſuchung noch nicht beendigt iſt und daß man heute
2 n i ſagen kann, daß nur eine gelinde Strafe zu er
warten ſei.

Ausland.
Rußland.

Mord und Brand.
Ueber die Unruhen in Bjeloſtok wird folgende

amtliche Darſtellung bekannt gegeben: Angeſichts der hoch
gradigen Erregung der Bevölkerung von Bjeloſtok, namentlich ſeit
Ermordung des Polizeimeiſters Derkatſchew, mußte der Gouver-
neur damit rechnen, daß es bei den kirchlichen Prozeſſionen am
14. Juni zu Ruheſtörungen kommen würde. Er traf deshalb im
Einvernehmen mit der Militärgewalt alle ihm zukommenden Maß-
nahmen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung. Man
hatte vom Lager an Truppen 14 Bataillon von jeder Jnfanterie-
gattung und mehrere Eskadrons Kavallerie kommen laſſen. Auf
den Straßen, welche die Prozeſſion der Orthodoxen und Katholiken
paſſieren mußte, waren Poſten aufgeſtellt, nichtsdeſtoweniger
ſtörten einige Uebeltäter den Umzug, an den eine ungeheure
Menſchenmenge teilnahm. Außerhalb der Stadt wurde aus
mehreren jüdiſchen Häuſern auf die Prozeſſion geſchoſſen. Die
Zahl der dabei Getöteten läßt ſich nicht feſtſtellen. Es befinden
ſich unter ihnen zwei Kinder, welche Heiligenbilder trugen und drei
Frauen. Zwei Bomben, welche auf dem Bazarplatze geworfen
wurden und 50 Schritte von der Prozeſſion entfernt niederfielen,
rerurſachten keinen Schaden. Bauern und Arbeiter, welche durch
dieſe verbrecheriſchen Anſchläge in Wut verſetzt und in ihren
religiöſen Gefühlen verletzt worden waren, fielen über mehrere
Perſonen her, die aus den Häuſern flüchteten, aus denen mehrere
Schüſſe gefallen waren und ſtürmten dann auch einige jüdiſche
Häuſer. Den nach Anordnungen des Gouverneurs ſofort ein-
greifenden Truppen gelang es, die Ausſchreitungen auf einem
verhältnismäßig geringen Umfang zu beſchränken, aber der Bericht
des Gouverneurs ſtellt feſt, daß die geſtern abend zum Stillſtand
gekommenen Unruhen mit neuer Heftigkeit ausbrachen, nachdem
abermals mehrere Bomben geworfen worden waren. Die Menge
gab gegen das Gebäude der Polizeiverwaltung Schüſſe ab, worauf
auch die Truppen feuerten.

Aus Warſchau, 15. Juni, wird gemeldet: Hier wurden
heute zwei Poliziſten auf der Straße erſchoſſen. Jn Zgierz über-
fielen 16 verkleidete Räuber das Poſtamt und verwundeten drei
Beamte und einen Soldaten. Als Hilfsmannſchaften erſchienen,
ergriffen die Verbrecher die Flucht.

Großbritannien.

Ueber die engliſchen Flottenmanöver
wird aus London, 16. Juni, gemeldet: Der den Feind darſtellende
Teil der engliſchen Flotte griff in der Nacht zum Freitag Sheerneß,
Plymouth und Portsmouth an. Alle Angriffe wurden jedoch
zurückgeſchlagen. Von Plymouth wurde der Feind bis in den
Kanal hinein verfolgt, wo 10 Torpedoboote genommen wurden.
Zwei Torpedobootszerſtörern gelang es unterdeſſen, in den Hafen
von Plymouth einzudringen, wo ſie eine Mine verſenkten. Das
charakteriſtiſche Merkmal war die Flucht des feindlichen Ge
ſchwaders von Queenborough nach der Enge von Dover, wo ſich
die Schiffe trennten, der verteidigenden Flotte entkamen, ſich dann
aber alle wieder zu einer Macht vereinigen konnten, die ſich nun
mehr gegen das Geſchwader bei der Jnſel Alderney wendet.

Nordamerika.
Der Panamakanal.

Das Repräſentantenhaus hat mit 110 gegen 36 Stimmen
beſchloſſen, den Panamakanal als Schleuſenkanal
zu erbauen.

(Nachdruck verboten.)

Waldeszauber.
Novellette von A. Aſten Sitzendorf.

Eine tiefe Stille herrſchte in dem behaglich eingerichteten
Arbeitszimmer des Oberförſters Brand. Die von grünenden
Ranken dicht umſchatteten Fenſter waren weit geöffnet und
ließen die würzige, kühle Waldluft ungehindert einſtrömen.

Der Oberförſter, ein etwa vierzigjähriger Mann, dem
der wohlgepflegte Spitzbart ein gar ſtattliches Ausſehen ver
lieh, ſaß am Schreibtiſch.

Das rechte Bein bequem auf einen niedrigen Seſſel ge-
bettet und mit wollenen Decken umhüllt, ließ ihn als einen
Leidenden erkennen. Und lange Wochen waren dahin-
gegangen, ehe der komplizierte Knieſcheibenbruch, den er ſich
bei einem Sturz zugezogen hatte, heilte. Auf ſeine Bitte
war er vor der Ueberführung in ein Krankenhaus verſchont
geblieben.

Nur noch acht Tage, dann war er zwar geſund, aber
durch die gebliebene Steifheit des Beines dienſtunfähig und
mußte das Forſthaus verlaſſen. Laut aufſchreien hätte er
mögen, als ihm dies der alte Sanitätsrat ſchonend mitteilte,
und es war eine bittere, ſchlafloſe Nacht geweſen, als der
Poſtbote ſein Abſchiedsgeſuch mitgenommen. Die Antwort
darauf traf bald ein, in herzlichen, bedauernden Worten, und
nun ſaß er bereits ſeit drei Tagen mit der Abrechnung be
ſchäftigt. Tief gebeugt ſaß er über der ziemlich fertigen Ar
beit, aber ſeine Gedanken weilten bei ſeinem jungen Weibe.,.

Vor fünf Jahren hatte er ſie, die kaum Zwanzigjährige,
in dieſes traute Waldaſyl geführt, mit ſtarken Armen ſein
Glück vom Wagen gehoben, und heute? Heut' war er ein
Krüppel, der ſich nur am Stock fortbewegen konnte, nutzlos,
eine Laſt für ſeine lebensluſtige, überſprudelnde Gattin.

Was hatte er ihr, der ſelbſt einer Stütze Bedürftige, noch
zu bieten? Daheim hocken im dumpfen, gemieteten Zimmer,
oder im langſamen Schritt auf der ſtaubigen Straße dahin-
wandeln, geführt von dem folgſamen Weibe, das er an ſich
gekettet. Wie hatte ſie ihn während ſeiner Krankheit liebevoll
gepflegt, ihm, dem Ungeduldigen, Troſt zugeſprochen. Aber

ürde das weiter ſo bleiben?

mee
in Ichrig es in ihm auf. Wohl eine Zeitlang läßt

ſich die Luſt zum Leben, zum Genießen eindämmen, für die
Dauer nicht, einmal ſprengt ſie die Feſſeln doch.“

Qualvoll ſtöhnte er auf.
Wie lange noch, dann wird ſie hinauseilen, allein, ohne

ihn, in den Armen eines andern das ſuchen, was er ihr nicht
mehr zu bieten vermochte.

Auf einem Balle hatte er ſie damals kennen gelernt, den
ganzen Abend mit ihr getanzt, weil das, wie ſie ihm mit
glühenden Wangen verſichert, das einzig Himmliſche ſei.

Und wie ſich dabei ihre Herzen gefunden, im Taumel
der ſinnberückenden Muſik, ſo würde er das ihre auch wieder
verlieren.

War er ihrer Liebe überhaupt noch ſicher?
Hätte ſie ſonſt den Ball beim Rittergutsbeſitzer Lanken

beſucht, während er daheim lag? Wie heiß hatte es in ihren
Augen aufgeflammt, als ſie der Forſtaſſeſſor von Thümen,
ſein Stellvertreter, dazu abholte.

Beinahe wäre er noch in letzter Stunde mit einem Macht
wort dazwiſchen gefahren, aber das durfte er nicht. So ließ
er ſie gehen.

Und heute wieder! Krampfhaft zerknitterte er das
goldgeränderte Einladungskärtchen. „Der zweite Akt des
gpriels, wie bald, dann rollt der Vorhang ganz
ni

Reſigniert hatte er auch zu dieſem Ball ſeine Erlaubnis
gegeben, jetzt ſtand ſie drüben und ſchmückte ſich ſchmückte
ſich für andere. Und morgen würde ſie neben ihm ſitzen, Hand
in Hand, mit leuchtenden Augen und fröhlich plauderndem
Munde, erzählend, mit wem ſie getanzt, wer ſie zu Tiſche
und dann in dunkler, ſchweigender Nacht heimgeführt habe.

Aus dieſem Sinnen weckt ihn das leiſe Rauſchen eines
Kleides, ſeine Gattin ſteht gleich darauf vor ihm.

„Gelt, ſo gefall' ich Dir, Erich?“
Mit heißen, verzehrenden Blicken ſchaut er zu ihr auf.
„Schön, unſagbar ſchön“, flüſtert er mit zuckenden

„Schmeichler Du! Aber ich muß mich doch ſchmücken,
Deinem Namen Ehre machen. Und'“, lacht ſie fröhlich auf,
„ich freue mich himmliſch. Du armer Schatz wirſt keinen
Walzer wieder tanzen können.“

Dittend ſieht er ſie an.

Lippen.

„Mußt Du wirklich gehen, Lucie?“
„Aber freilich, Liebſter. Haſt doch ſelbſt die Zuſage

gegeben.“
„Die Du mir herausgeſchmeichelt.“
Schwmollend wendet ſie ſich ab.
„Daß Du mir aber auch gar kein Vergnügen gönnſt!“
„Nicht doch, Kind, geh' nur!“
„Herr von Thümen!“ meldet das Mädchen. Gleich

darauf tritt der Forſtaſſeſſor, ein bildſchöner Mann, ein.
„Habe die Ehre, Herr Oberförſter ſtehe zu Dienſten,

gnädige Frau!“
Galant beugt er ſich nieder und führt ihre Hand an

ſeine Lippen.
DerKranke ſeufzt ſchwer auf.

Schnell eilt ſie zu ihm. „Soll ich lieber bleiben, Erich?
„Geh' nur, Kind“, wehrt er ab.
„Gnädige Frau, wenn ich bitten darf der Rappe iſt

warm“, mahnt der Forſtaſſeſſor.
Schnell ſchlüpft ſie in den koſtbaren Mantel.
„Fertig nun kanns losgehen!“
Einen flüchtigen Kuß noch haucht ſie auf die Stirn ihres

Gatten, dann geht ſie.
Langſam verhallt das Rollen des Wagens, immer

weiter, durch ſonnige, glückverheißende Frühlingspracht.
Das lebensfrohe, ſchöne Weib ſein Weib neben

einem andern.
Müde lehnt ſich der Kranke zurück und fährt ſich mit der

Hand über die Augen. Der einſame Mann weint, es ſieht's
ja niemand.

Jm feſtlichen Schmuck erglänzen die Räume des ſchloß-
artigen Wohnhauſes Lankens. An der Freitreppe ſteht der
Herr des Hauſes und empfängt die Gäſte.

Bald herrſcht ein munteres, fröhliches Treiben, das ſich
ſteigert, als nach aufgehobener Tafel die einſchmeichelnden
Töne zum Tanz einladen.

Mit wogendem Buſen, freudeſtrahlenden Augen ſchwebt
Lucie am Arme ihres Ritters dahin.

„Ach, wenns doch immer ſo bliebe.“
Und dann hinaus in den herrlichen Park, mit ſeinen

lauſchigen Winkeln und Grotten.
Herr von Thümen wird aufaehalten. ſo ſchreitet ſie in
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Vermiſchtes.
W. Eiſenbahnunfall. Aus Oberlahnſtein, 15. Juni, wird amtlich

gemeldet: Heute um 6 Uhr nachmittags wurde infolge Entgleiſung
eines Wagens am Ablaufberge bei Bahnhof Oberlahnſtein die eiſerne
Mittelſtufe einer ca. 25 m langen Straßenüberführung herausgeriſſen,
wodurch der eiſerne Ueberbau in ſeiner ganzen Länge abgeſtürzt iſt
und beide Hauptgleiſe und drei Nebengleiſe geſperrt hat. Der Perſonen
verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Die Dauer der
Störungen für das Hauptgleiſe wird vorausſichtlich 12 Stunden be
tragen. Perſonen wurden nicht verletzt.

Japaniſche Siegesmarken. Aus Anlaß des Sieges über Rußland
hat das Kaiſerreich Japan Siegesmarken zur Ausgabe bringen laſſen.
Die neuen Marken, die dieſer Tage auf Briefen und Karten in
Deutſchland eingetroffen ſind, haben zwar die gleiche Zeichnung wie die
alten japaniſchen Marken, zeigen aber im Mittelfelde eine Zuſammen
ſtellung von Kriegsemblemen. Abgeſtempelt ſind die Marken mit einem
großen Stempel, der außer den üblichen japaniſchen Schriftzeichen die
Jnſchrift „Triumphant Military Review 1906“ trägt.

Ediſons neueſte Erfindung.
wird, tritt Thomas A. Ediſon wieder einmal mit der Ankündigung
einer großen Entdeckung, die eine Umwälzung des modernen
Transportweſens zur Folge haben ſoll, an die Oeffentlichkeit.
Er befindet ſich gegenwärtig auf einer Automobiltour in den Süd
ſtaaten und hat, wie er ſelbſt mitteilt, in Nord-Karolina und Tenneſſee
reiche Kobaltlager entdeckt, die eine Revolution in der elektriſchen
Induſtrie hervorrufen ſollen. Jm beſonderen will Ediſon durch Aus
rüſtung der Automobile mit einem Motor, in dem der Kobalt ver
wendet wird, das Gewicht der Batterie auf die Hälfte reduzieren und
auch den Preis ſo ermäßigen, daß die Anſchaffung eines Motorwagens
ſehr viel mehr Perſonen möglich ſein wird als heute. Er hofft, ein
neues Fahrzeug konſtruieren zu können, das die Koſten des Transportes
in Städten um 55 Prozent verringert.

Der Frauenmörder Dittrich wurde am Donnerstag von dem
Unterſuchungsrichter bei dem Landgericht II eingehend verhört.
Dabei wurde die Lage ſo weit geklärt, daß der Unterſuchungsrichter
beſchloß, unverzüglich eine Ortsbeſichtigung vorzunehmen und
Dittrich an Ort und Stelle über die Tötung der Pförtner-
frau Schurm in der Hof-Kammerforſt bei Zeuthen zu ver
nehmen. Es handelt ſich hierbei u. a. um die Lage des Tatortes,
eines Fließes, der Chauſſee und eines Ackerfeldes zu einander.
Jn dem Fließ will Dittrich gleich nach der Tat ſeine Kleider und
das Meſſer, mit dem er Frau Schurm erſtach, abgewaſchen haben.
Auf der Chauſſee hat er ſeinem Geſtändnis nach zwei Frauen mit
einem Hunde geſehen, auf dem Feld einen Bauern, der mit einem
Pferde pflügte. Alle dieſe Angaben ſollen mit den anderweitigen
Ermittelungen an Ort und Stelle verglichen und inbezug auf die
Möglichkeit der behaupteten Wahrnehmungen geprüft werden.
Dittrich wurde unter ſicherer Bedeckung am Freitag nachmittag
nach Zeuthen gebracht. Zu Wagen nach Eichwalde gelangt, wurde
Dittrich auch hier vom Publikum, das ſich bald anſammelte, mit
lauten Verwünſchungen empfangen. Den Tatort, an dem die
Schifferfrau Graßnick am 28. März 1900 ermordet und be-
raubt aufgefunden wurde, zeigte er der Kommiſſion ſofort wieder,
nachdem er ihn vorher beſchrieben hatte. Er erläutete genau und
mit dem damaligen Befund übereinſtimmend, wie die Leiche gelegen
hatte, wo mit dem Kopf und wo mit den Beinen, und wohin er die
Pantoffeln der Frau geſtellt hatte. Alles das ſtimmte mit ſeinen
Angaben vor dem Unterſuchungsrichter überein. Nach der Be
ſichtigung führte Dittrich ebenſo wie in Zeuthen die Kommiſſion
wieder die Wege entlang, die er nach der Tat zurückgelegt und die
er im Unterſuchungsgefängnis zum Teil ſchon aufgezeichnet hatte.
Auch hier deckte ſich die Wirklichkeit mit den vorher gemachten An
gaben. Der Weg verließ die von Schmöckwitz nach Zeuthen führende
Straße und führte wieder durch den Wald nach einem Tümpel kurz
vor dem Bahndamm. Jn dieſen Tümpel hatte Dittrich auch das
Portemonnaie der Frau Graßnick hineingeworfen. Von dieſer Stell
aus war er auch damals am Bahndamm entlang durch Wald und
Schonung nach Berlin gegangen. Auch nach der Ermordung der
Schifferfrau war Dittrich geſehen worden. Ein Mann namens
Meder, der ſich damals gleich als Zeuge gemeldet hat, wurde ihm
jetzt an Ort und Stelle gegenübergeſtellt. Er erkannte ihn wieder,
nur blieb er bei ſeiner früheren Angabe, daß der Mann damals
einen Havelock getragen habe, und dieſe Angabe beſtätigte ſich. Hier
iſt alſo eine Perſonenverwechſelung ausgeſchloſſen. Nachdem der
Mörder die Kommiſſion eine halbe Stunde Weges mit voller
Sicherheit bis zu der Stelle geführt hatte, von wo er damals den
Weg nach Berlin antrat, den er ſpäter nach der Ermordung der
Frau Schurm nur um ſo genauer kannte, ging man mit ihm nach
dem Bahnhof, wo das Protokoll in einem Dienſtraum aufgenommen
wurde. Auch im Falle Graßnick kann man ander
Täterſchaft Dittrichs nicht mehr zweifeln. Er
bleibt auch bei ſeinem Geſtändnis von 9 Tötungen, die
anderen aber, die man ihm noch zur Laſt legen will, weiſt er ent
ſchieden ab. Auf dem Wege nach dem Bahnhof war der Verbrecher
ziemlich erſchöpft. Die Anſammlungen des Publikums machten
ihn ängſtlich, er glaubte jeden Augenblick mit Steinen beworfen

c „—SCCfTTv«---CJ[-C[CCzwiſchen langſam weiter. Ein neckiſches Lächeln umſpielt
ihren Mund:

„Ob ich mich verſtecke?“
Schon will ſie ſich in einer der Grotten verbergen, da

bemerkt ſie, daß dieſe bereits beſetzt iſt.
Eine blaſſe, abgehärmte Frau, die in der Küche geholfen,

ſteht neben einem Mädchen und entleert ihre Taſche in das
kleine Handkörbchen.

„Mutter, kommſt Du bald?“ fragt das Mädchen. „Vater
verlangt nach Dir.“

Geh' und eile„Sobald ich abkommen kann, Marie!
Dich, daß der Vater nicht ganz allein iſt.“

„Ganz allein!“ ſchreit es in Lucie auf. „Auch Erich iſts,
um ihn iſt gar kein Menſch.“

Sie eilt zurück. Wieder lockt von oben die Muſik. Aber
alles ekelt ſie an, die geputzten, vergnügungsſüchtigen
Menſchen um ſie herum, das begehrliche Lächeln ihres
Ritters, der ſich ihr von weitem nähert. Alles Lug und
Trug, auch die bedauernden Phraſen wegen des Wegbleibens
ihres Gatten. „Pflichtvergeſſene, dann gehörteſt Du an ſeine
Seite, nicht hierher!“ das war die Wahrheit, die ſich
darunter barg.

„Nur fort, zu ihm!“
Dieſer Gedanke beherrſcht ſie, umſonſt bittet Herr von

Thümen, ſie bleibt feſt und ſchlägt ſogar ſeine Begleitung
aus. Beflügelten Schrittes eilt ſie durch den Wald. Ein
liebliches, tauſendſtimmiges Konzert rings herum, da lugt
ein Eichhörnchen, um im nächſten Augenblick zu verſchwinden,
dort huſcht ein ſcheues Reh über den Weg Waldeszauber

ihre, ſeine Heimat, die er nun bald verlaſſen muß.
Endlich iſt ſie zu Hauſe, in ſeinem Zimmer. Achtlos

wirft ſie den Mantel zu Boden und liegt im nächſten Augen
blick vor ihrem Mann auf den Knien.

„Schon wieder zurück?“ fragt er freudig erſchreckt.
z„vViel zu lange, mein armer Erich“, klagt ſie und küßt
ihn innig.

„Wars nicht hübſch, Liebſte?“
„Doch! Lankens haben alles aufgeboten aber da

wurde ich ſehend: nicht dort iſt mein Platz, hier bei meinem
armen, einſamen Schatz. Magſt Du mich?“

„Ob ich will?“ Mit einem Jubelſchrei preßt er ſie an
ſich. „Lucie, meine Lucie

Wie aus NewYork berichtet

zu werden. Nach Aufnehmen des Protokolls wurde er um 8 Uhr
von den Kriminalbeamten mit dem Zuge nach Berlin zurückgebracht.
Dittrich wird demnächſt wieder nach Dresden gebracht und auch dort
wohl in einer Jrrenanſtalt unterſucht werden. Dann wird er
vorausſichtlich zur Beobachtung nach Berlin kommen. Die letzte
Entſcheidung wird hier wohl ein Obergutachten des Medizinal
kollegiums treffen.

Von der Exploſion im Hafen von Liverpool wird weiter ge
meldet, daß die Geſamtzahl der infolge der Exploſion umge-
kommenen Arbeiter zehn beträgt. Die Reeder des „Haverford“
erklären, daß der Holzkaſten mit Maſchinerieteilen zur Ladung
gehörte und Muſter von Sicherheitsventilen enthieklt. Auf dem
Schiffe iſt alle Arbeit eingeſtellt, bis ein Sachverſtändiger in
Exploſionskörpern vom Miniſterium des Innern die Unfallſtelle
unterſucht hat. Des Feuers wurde man vollſtändig Herr.

Tuberkuloſe ein Scheidungsgrund. Aus NewYork wird be
richtet: Der r von Kalifornien hat der Frau Char
Iotte Scammel die nachgeſuchte Eheſcheidung gewährt, weil ihr
Mann an der Tuberkuloſe litt, als er ſie heiratete, und ihr die Er
krankung nicht ein geſtanden hatte. Techniſch begründet
wurde das Urteil mit der Annahme vorliegenden Betruges.

Der „ſchüchterne“ Liebhaber. Der „Weſtf. Anz.“ berichtet
aus Hamm: Einem hieſigen jungen Mädchen wurde dieſer Tage
von einem Unbekannten folgende Karte geſandt: „Jniggelibtes
Freulein! Indem das ich ſie libe und ich ſo viel ſchichtern bin
dhätte ich mich freien mir ein Stelltichein zu geben indem mir kein
Zaun zu hoch iſt verbleibe ich ihr ſie libender N. N.“ Das
Mädchen hat dem liebeglühenden Jüngling, der doch nicht ganz
ſo „ſchichtern“ zu ſein ſcheint, wie er ſich hinſtellt, überlaſſen, ſeine
Turnkünſte über Zäune anderswo zu probieren.

Ein ſchreckliches Verbrechen wird aus Shitomir gemeldet.
Jm Flecken Janowa wurde die ganze Familie Belzinger,
Mann, Frau, zwei Söhne und drei Töchter, ermordet und
20 000 Rubel geraubt. Der 13jährige Sohn, ein Gymnaſigaſt,
wurde gezwungen, den Mördern während dieſes ſchauervollen Vor
ganges das Licht zu halten. Der Junge wurde wahnſinnig. Die
Mörder, zwei unmündige Juden, zwei Bauern und eine Frau aus
Kiew, wurden ſämtlich gefangen, wobei ein Jude erſchlagen wurde.
Die übrigen konnten nur mit Mühe vor der Wut der Menge
geſchützt twerden.

Rieſendiebſtahl. Der „Jntern. Preß-Korr.“, Berlin, zufolge
iſt nach einer ihr aus Lodz zugegangenen Meldung auf der
transſibiriſchen Bahn der Jnhalt von 1500Güterwagen, der für Oſtaſien und die ſibiriſchen Stationen
beſtimmt war, unterſchlagen worden. Die Täter konnten
bisher nicht ermittelt werden. Der entſtandene Verluſt dürfte
mehrere Millionen betragen.

Drei Dörfer als Geſchützziele. Es ſteht jetzt feſt, daß bei
der Anlage des neuen Truppenübungsplatzes für das 12. Armee
korps die Dörfer Otterſchütz, Quosdorf und Zietſch verſchwinden
werden. Der Militärfiskus kauft ſie an, und die Artillerie wird
die Dörfer als Ziele benutzen. Die Beſitzer ſiedeln ſich in der
Nachbarſchaft an, einzelne wollen auch in der deutſchen Oſt-
mark ſich eine neue Heimat gründen. Der Uebungsplatz umfaßt
etwa eine Quadratmeile und erſtreckt ſich von Königsbrück,
Regierungsbezirk Osnabrück, bis an die Grenze. Es handelt ſich
um ſehr ſchlechten Ackerboden. Sein Ankaufspreis wird
etwa fünf Millionen Mark betragen.

Jn deutſcher Erde beſtattet. Die Leiche des zu Beginn der
Unruhen in Deutſch-Südweſtafrika ermordeten Begzirkshauptmanns
Hennig v. Burgsdorff wird, wie auch an anderer Stelle
mitgeteilt wird, am 17. d. M. in Hamburg eintreffen und am
Sonnabend, den 23., in der Familiengruft derer von Burgsdorff
zu Hohenjeſar im Kreiſe Lebus, Regierungsbezirk Frank
furt a. O., beigeſetzt werden. Ueber das Schickſal der Leiche
wird folgendes berichtet: Die Leiche war von den Hotten-
totten in einer Höhle verborgen worden, wurde aber ſpäter von
Deutſchen gefunden und beerdigt. Die Hottentotten holten
den Leichnam aus dem Grabe wieder heraus und brachten ihn in
die Höhle zurück. Später iſt er noch einmal beerdigt und noch

einmal hervorgeholt, dann aber von einem Miſſionar ein-
geſargt und nach Gibe on gebracht worden. Ein Zweifel an der
Jdentität des Leichnams mit v. B. iſt ausgeſchloſſen, da ſich Uhr
und Zigarrenetui noch bei der zur Mumie zuſammengetrockneten
Leiche befanden. Der Beiſetzungsfeier wird auch der frühere
Gouverneur Le utwein beiwohnen.

Scheußliche Mordtat. Bei der Bauernhofsbeſitzerin Jda
Raddatz auf Wuſterbart Abbau bei Polzin (Pommern), deren Mann
von ihr getrennt lebt und in Berlin als Straßenbahnſchaffner an
geſtellt iſt, ſtand ſchon ſeit längerer Zeit der Knecht Albert Bahrke
in Dienſten. Am Dienstag verkaufte Frau Raddatz Schweine nach
Polzin, und in ihrer Abweſenheit erhielt Bahrke den Beſuch ſeines
Freundes Köppe, eines umherziehenden Arbeiters. Beide feierten
das Wiederſehen durch ein Schnapsgelage, wobei Köppe ſich der
maßen betrank, daß er überhaupt nicht wieder zum Bewußtſein
kam, ſondern, von einem Herzſchlage getroffen, tot liegen blieb.
Bahrke, gleichfalls im höchſten Grade betrunken, wartete die Rück
kehr ſeiner Dienſtherrin ab, um mit ihr ſofort einen Streit wegen
Herausgabe des für die Schweine erlöſten Geldes zu beginnen. Als
Frau Raddatz dies verweigerte ergriff der Knecht einen Senſen
ſchleifſtein und ſchlug ſo lange auf die Frau ein, bis der Schädel
völlig zerſchmettert war. Nach der Tat nahm der Mörder alles
Geld der Toten an ſich und flüchtete. Die Gewiſſensbiſſe ließen
ihm jedoch ſcheinbar keine Ruhe, denn geſtern fand man ihn im
Walde erhängt auf.

Brandenburg a. H. unter Waſſer. Die gewaltigen Regen
maſſen, die Mittwoch nachmittag dort niedergegangen ſind,
ſetzten faſt die ganze Stadt unter Waſſer. Jn vielen Straßen
verkehrte man auf Waſchfäſſern. Sehr großer Schaden wurde
in der Juteſpinnerei angerichtet. Der Schaden, der in Feld und
Garten und nicht zum geringſten auf Hausgrundſtücken und in
Wohnungen angerichtet wurde, läßt ſich noch gar nicht überſehen.

Ein rabiater Friſeur. Zwiſchen einem Friſeur in der Jakob
ſtraße zu Nürnberg und einem Stadtreiſenden hatte es aus
alter Feindſchaft wieder einmal ein Wortgefecht gegeben. Als
hierbei der Friſeur dem Reiſenden ein böſes Schimpftwort zurief,
antwortete dieſer mit einer Ohrfeige. Nun ging, wie die „F. Z.“
berichtet, der Friſeur mit einem Raſiermeſſer auf ſeinen Gegner
los und ſchnitt ihm das Geſicht vom Munde bis
zum Auge auf. Der ſtark blutende Schwerverletzte mußte, nach
Anlegung eines Notverbandes, ins Krankenhaus gebracht werden.

„„Ein Gymnaſiaſt als Meſſerheld. Jn Solingen iſt ein
13 jähriger Ghmnaſiaſt von einem gleichalterigen Genoſſen im
Streit mit einem Meſſer in den Hinkerkopf und in den Hals ge
ſtochen worden. Die Verwundungen ſind ſchwer. Der jugendliche
Meſſerheld wurde verhaftet.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Juni 1906.

Aufgeboten Der Schloſſer Otto Hirſch, Martinſtr. 3 und Eliſe
Kantwerk, Schimmelſtr. 3. Der Schmied Alwin Herfurth, Delitzſcher
ſtraße 10 und Emina Becker, Delitzſcherſtr. 18. Der Poſtbote Otto
Böhlitz, Mühlgaſſe 7 und Minna Gottsmann, Föhrendorf.

Geboren Dem Bauarbeiter Friedrich Freund, Bölbergaſſe 3, T.
Martha. Dem Former Hermann Große, Schloſſerſtr. 6, S. Richard.
Dem Schloſſer Kurt Leuſchner, Merſeburgerſtr. 92, S. Ernſt. Dem
Handarbeiter Otto Wagner, Gr. Schloßgaſſe I, T. Emma. Dem
Tiſchler z Eilfeld, Torſtr. 51, S. Bernhard. Dem Schriftſetzer
William Schweder, Schülershof 5, T. Käthe. Dem Güterbodenarbeiter
Hugo Zacher, Reideburgerſtr. 10, T. Gertrud.

Geſtorben: Die Wwe. Roſine Liebig geb. Böhme, 77 J., An
der Univerſität 4. Die Wwe. Emilie Meißner geb. Richter, 72 J.,
Schützenſtr. 10. Der Böttchermeiſter Chriſtian Mangelsdorf, 73 J.,
Grünſtr. 7/8. Des Schmieds Hugo Hecker Ehefrau Minna geb. Engel
mann, 38 J., Parkſtr. 7. Des Fabrikarbeiters Emil Wolfram T.
Minna, 2 Mon., Schloſſerſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Bruno Manig,
Naundorf und Pauline Kuntzſch, Neucoswig.

Hanne, Halberſtadt und Alwine Hoffmann, Stendal. Der Privat
mann Heinrich Thuſius, Halle und Edmunde Schinke, Leipzig. Der
Magazinhilfsaufſeher Hermann Schüller und Sophie Herrmann, Ober
röblingen a. S

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Juni 1906.
Geboren Dem Handelsmann Hermann Ortmann, Leſſingſtr. 38,

T. Lucia. Dem Motorwagenführer Alfred Bruder, Cröllwitzerſtr. 12,
S. Herbert. Dem Geſchirrführer Hermann Bransdor, Saaleſtr. 1, S.
Kurt. Dem Markthelfer Wilhelm Ulbrich, Körnerſtr. 35, S. Wilhelm.
Dem Kaſſenboten Adolf Hädrich, Weißenburgſtr. 14, S. Otto.

Geſtorben Der Rittmeiſter a. D. Hermann Todt, 64 J., Bern-
burgerſtr. 28. Der Fabrikſchmied Auguſt Seeburg, 69 J., Talſtr. 29.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-—9,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--100 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 15-—20 Pfg. Enten, pro St. 2,00——3,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--5,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mol. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Sellerie, pro St. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3-—5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 20--55 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Schoten, 2 Liter 20 Pfg. Eier, pro Modl. 1,00 Mk.
Gurken, 1 Stück 15--60 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 30--35 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg
Aepfel, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.

Fremdenliſte.
MetropolHotel. Pfarrer Moek aus Alsleben, Schulte aus Zappen-

dorf, Schäfer aus Gerbſtedt. Dentiſten Rudolph aus Dresden, Gold
mann aus Plauen i. V. Dr. F. Kuntze aus Nordhauſen. Amtsrichter
Schmidt aus Goslar. Aſſeſſor Hampe, Dr. Kämpe, beide aus Hamburg.
Amtsrat Schliewe aus Stettin. Gutsbeſ. Löffelmann aus Neuß. Ober
lehrer Naumann aus Königsberg. Kaufleute Böttcher aus Magdeburg,
R. Loewenſtein aus Danzig, M. Lehmann aus Berlin, Strauch aus
Dresden.

Hotel zur Stadt Hamburg. Rentner Dr. E. Jordan u. Fam.
aus Berlin. v. Pommer Eſche aus Magdeburg. Frl. Roever aus
Nieder-Möllrich. Arzt Dr. Bredull u. Gem. aus Kottbus. Profeſſor
C. M. Fürſt aus Lund. Kunſthiſtoriker Dr. Cupert aus Köln. Ritter

utsbeſ. Dietrich aus Poſen. Kaufleute: Ronsdorf aus Elberfeld,Sqhwarg, E. Naumann, beide aus Deſſau, H. Goetze, P. Fiſcher, Moritz,

beide aus Hamburg, Dreyfuß-Haaſe aus Frankfurt, C. Winter aus
Dresden, M. Karmiensky aus Arnſtedt, W. Neumeyer aus Köln, Leyſer
aus Crefeld, Donhoffer aus Wien, Auguſtin aus Hannover, Drechsler
aus Halberſtadt, J. Sauer aus Kaſſel, M. Cohn, K. Marcus, A. Brauer,
M. Hartmann, O. J. Griebel, M. Pinnoff, L. Cohn u. Gem., P. Geißler,
A. Vogt, Ad. Silbermann, Holtheim, W. Fink, B. Bennadt, G. Koransky,
S. Buchner, F. Jtzigſohn, H. Mayer, A. Salomon, Ed. Schepler,
L. Herz, H. Laſch, E. Oertelt, L. Mannel, ſämtlich aus Berlin.

L c c e chVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Dinzigo albaliselo Iherme Deutschland,

wirkt säuretilgend, verſflüssigend,
mildlösend und den Organismus

stäürkKend.

Von Köln oder Loblenz nach RemagenReisewe e: am Rhein und von Remagen am Rhein mit der

Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahbr.
115 p Magen- und Darmleiden, Leber An-Heilanzeigen: schwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit,

Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen
der Atmungsorgane.

Kurmitte Bade- u. Trinkkuren, Bäder jeder Art, Römisch-
irische, olektrische Licht- und Vierzellenbäder,

Kohlensturebäder, Fango Behandlung, Inbalationen und
Massagen. Röntgen-Laboratorium. Neuerbautes grossartiges
Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen.

Für HausKurem: Versand des Neuenahrer Sprudels in Flaschen.

Wohnun Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer
Vorbindung mit dem Thermal-Badehause; ausser-

dem viele gute Hotels und Privatpensionen.

Soehenswürdigkeit I. Ranges, Alittel-Neues Kurhaus punkt des gesamtep Rarlebens,

ca. 11000 PersonenKur fr equenz Im Jahre 1905: ohne die Passanten.

Ausſführliche Broschüren gratis und ſrankKo

Kurdirektion in ad Neuenahr

(Rheinland). (8117

Slatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.
h portofrei. Genaue Bezeichnung erb.
eutsohlands grösst. Miche e eSeidenhaus Michels a Cie

BERI, N S W. 19, Leipziger Straese 48-44
Mocehan. Seldenstoff-Weberol in Krefold

(8922)

Der Oberkellner Ernſt

ſte der Welt, à 10 3 Pakete 25 mit Prämienbon.
Der Kinder Freude er Se rn e n
Germania Backpulver, das zuverläTh. Franz, bekannte ben Backpulverfabrik, Märkerſtraße.
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Die beliebtesten Kleiderstoffe
für

leichte Sommerkleiger

Ich empfehle obigen Artikel in unerreicht
grosser Huswahl in hellen und dunklen

Farbenstellungen à Meter

75 Pfg. 90 Pfg. 25 Ax.

bis 2,50 Mk.
Ferner

Wollbatiste
in allen modernen Frühjahrsfarben

und weiss schwarzen Karos. [8482

D.lön

am Leipziger Turm.

er
u

Nachdem die Friſt zur Erneuerung deroge für die neue Lotterie abgelaufen iſt,

erlauben wir uns darauf hinzuweiſen, daß
4 die ſeitherigen Spieler auch jetzt die gleiche
e Nummer wohl durchgängig noch erhalten

können, wenn die [8475
J erfolgt. Freie Loſe ſind zurzeit noch vorrätig.

Die Königlichen Iotterie-Binnehmer,
h Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehmann.

Paul Schauseil 60.
HALLB A. S.

BITTERFELD- DELITISCEI EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMNMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.).

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [8438Paul Schauseil Co., Baubgesehiſt

J.

owlen-Weine
Gebr. Zorn, Hofliefer anten,

Trabener à F. 50 Pf. Bodenheimer à FI. 80 Pf.
Liesorer à Fl. 60 1902 Hattenheimer à Fl. 100

Mehringer à Fl. 70 Ipfelwoein à Fl. 30
1902 Casoler à Fl. 100 Bowlensect IE, 1.60, 2.00,2.50

empfehlen

Beisekörbe, et en

gowie alle Reiseartikel und feins

67 obere Leipzigerstrasse 67. (8431
Reparaturen schnel], sauber und billig. Alle Ersatzteile auf Lager.

Preislisten gratis und franko.

Reivehoffor, Roivetavehen,
n nutkoſfer, Hutschachteoln,

wirklich praktische Kupeekoer,
Reise-Necessaires, Reiserollen,

Neu! Flüssige Neu!

Somatdse
Hervorragendstes,

appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien-

Rucksäcke,
Plaidriemen, Gamaschen.

Moderne hochfeine Damentäschchen
und Damengörtol.

Sohreibmappen, Brieftaschen, Hosen-
träger, Zigarren-Etuis, wirklich solido

Leder-Portemonnaies,
Lederwaren zu mässigen Preisen.

(Albert Herrmannc n 8 r Nachrlg.),

das beste Fahrrad
„Wuncderhbar“

leichter Lan f.

Albert Neubert, Jumnand ung
T 4 Jn meinem Verlage erſchien ſoeben:

Wiener eng Neubert's Spezialkarte von Nord- Thüringen und Südharz.,bie e i laleaßſtab 1: 100 000.
Preis: Flach Mk. 5.- in Taſchenformat auf Leinwand 2 Teile Mk. 8.3 r s als Wandkarte auf Leinwand und Stäben Mk. 8.

Verbreituns. Dieſe Karte iſt auch in 2 Teilen zu haben:
Viole höchste Auszeichnungen. Staatsmedaiſlen etc. 1. Oeſtl. Teil. Neubert's Spezialkarte der Umgebung von

Halle a. S.Max Schultz, 2. Weſtl. Teil. Neubert's Spezialkarte der Umgebung von
Sangerhauſen.Niederlage d. Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Preis: lag oder gebrochen in Umſchlag je t. 2.50,

MallIe a. S., NMartinstrasse No. II, an der Leipzigerstrasse Taſchenformat auf Leinwand je Mk. 4.-
Otto Arndtz, Mücheln.
Otto Becherer, Sangerhausen. Carl Lippold, Rossleben-
Franz Pritzsche, Eilenburg.

als Wandkarte auf Leinwand und Stäben Mt. 4.
Guetaw Karl Sömmerda, Dieſe vorzügliche, auf das ſorgfältigſte und genaueſte gearbeitet
Ernst Nönring, Woissenfels. Karte wurde auf Grund der neueſten Meßtiſchblätter, nach amtlichen

J. Gruneberg, vonafstädt. Cari Nathan, Teutschenthal. Mitteilungen und eigenen Aufnahmen hergeſtellt und in 7 Farben
Carl Herold, Gerhbstedt.
Emil Hartmann, Düben

ausgeführt. Bei Ausflügen, dem Radfahrer und Automobiliſten,Carl Petermann, Pelitaseh. ſowie dem Kaufmann auf der Reiſe wird ſie ein zuverläſſiger
a. M. Gustav Schwendler, Merseburg.Albert Hoffwann, Schkeuditz August Steinert, Höhnstedt. VGegleiter ſein. (849

et wert Die tage e et Weinen Albert Neoubert, Suchhandlung,eskau. eHermann Korall, Oldisleben. Alwin Pfauder, éross- Priesligk.! Poſtſtraße 7.

mr Kein K.
Gold fülIſedier mit 14 Kar. Feder Aug. Wecddy,

Stück Mark 5, 00--25.,00. Leipziger Str. 21/22.
Gas, Jorgelan, Taus- und Tücohen Traſſrol

Moderne ſWnor Halle a. S., Leipzigerstr.

u. Weingläser Fernsprecher 683.

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

loufs Böker,

[8353

GiebtschönsteWasche
Versand Nurecht T ROTBARDnach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

ar Piri, Geiſtſtr. 10. Telephon
Großes Sager in Tennisschuhen.

n ſt Kinderfußbekleidung

Für Krieger-, Sänger-, Turner-, Schützen-, Padfahrer cBergleute und Feuerwehr-Feſte enipſehle:

Garten SaalDekorationen,
ſowie KinderfeſtArtikel, Papiere Laterner,

Fahnen, Feuerwerk 2e.
in Rieſen-Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen.

fibin Nenkze, nan

August Pirl's
„Natura“

wird nach anatomiſchen
Grundſätzen hergeſtellt in
ſchwarz u. brauner Farbe.

in Rabatt. Sparmarken.

Bahn Priedeberg a.
5221]

W i ins ver g m e res,
524 bis 970 m hoch. Gebirgskurort mit bedeutenden Stahl
quellen, Rinden- und Moorbädern, Inhalationon. Angezeigt bei
Bleichsueht, Frauenkrankheiten, Nervenleiden, Gicht, Herz-

Versand von Ober- und Niederbrunnen.
Neues Moorbad. Herrliches, grosses Kurhaus. Wangdelhalle.

S Wer streichen wiſſ!
G Ueber Nacht trocknet meine vorzügliche

i J bernstein-Fussboden- I ackfarhefehlern, Brustschwüehe.

D. I Pfund 758 tarbenhandlung,Max Rä idler, Ranniſcheſtr. 3 3.Qu. 1 Stunde. Prospekte frei durch die
Badever waltung

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, Mit 3 Beilagen.

I
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Gedenktage.
16. Juni.

1674. Turenne ſchlägt die Kaiſerlichen bei Sinsheim. Jm Anſchluß
daran furchtbare Verwüſtung der Pfalz durch die Franzoſen.

1815. Schlachten bei Ligny und Quatrebras. Letzte Siege
Napoleons über die Preußen und Engländer

1846. Pius IX. beſteigt den päpſtlichen Stuhl.
1849. Das Rumpfparlament erklärt den Reichsverweſer für ab

geſetzt.

1866. Einmarſch der Preußen in Sachſen.
1871. Einzug eines Teils der aus Frankreich zurückkehrenden

Truppen in Berlin.
1901. Enthüllung des Nationaldenkmals für Bismarck vor dem

Reichstagsgebäude.
1904. Attentat auf Generalgouverneur Bobrikow von Finland.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16 Juni.

Heuernte.
Das grüne Wieſengras iſt in die Höhe geſchoſſen und nun naht

die Zeit, wo es der Senſe des Landmanns zum Opfer fällt. Flink
und fleißig arbeiten die Mäher, raſſieren den Boden kahl ab und
laſſen nur geringe Ueberbleibſel ſtehen. Man unterſcheidet „ſüßes“
und „ſaures“ Heu, das letztere iſt das Erzeugnis naſſer Wieſen, auf
denen vorwiegend ſaure Gräſer wachſen. Zu beachten iſt, daß damit
nur die Ochſen gefüttert werden dürfen, während das ſüße Heu ein
willkommenes und delikates Futter aller anderen Graßfreſſer bildet.

Am r iſt Heu von denn auch der Standdes Graſes entſcheidet neben dem Boden und der Witterung für den
rößeren oder den kleineren Wert des gewonnenen trockenen Futters.n der Vollblüte der Gräſer, wo der Saft noch friſch durch die

Pflanzen treibt, muß mit dem Schnitt begonnen werden, dann bleibt
die kräftigende, würzige Eigenſchaft des Graſes auch dem bewahrt
und hält ſich infolgedeſſen länger in unveränderter Güte. Ver
regnetes Heu dagegen verliert Farbe und Geruch bald und kann
nur durch vorſichtiges Durchſchichten mit Stroh vor raſchem Verderben
geſchützt werden. enn die Heuernte vorüber iſt und das duftende
Gras in großen Haufen geordnet ſchon von weitem ſeinen ihm eigen
tümlichen kräftigen Wohlgeruch ausſtrömt, dann bietet die Wieſe
einen Anblick von charakteriſtiſchem Reize. Wie hübſch nehmen ſich
die duftenden Berge aus, in denen die Kinder gar zu gern Ver
ſtecken ſpielen oder ein träumeriſcher Jüngling lang ausgeſtreckt
liegt und ſeine Gedanken weit fort wandern läßt! Aber nicht lange
dauert die Herrlichkeit. Bald kommt der Erntewagen, das Heu wird
aufgeladen und in die Scheune gebracht. Der Rechen ſammelt die
noch übriggebliebenen Reſte auf dem abgemähbten Platze und nun
iſt s leer auf der einſt ſo bunten, blühenden Fläche. Aber ganz ſo
öde, wie man erſt glauben könnte, erſcheint die Wieſe doch nicht.
Wer näher hinſchaut, der gewahrt auch hier noch manches Leben.
Die Grashüpfer ſpringen luſtig einher, Ameiſen und Bienen treiben
ſich auf den Ueberbleibſeln herum. Ja es kommt ſogar vor, daß
ein Grasmückenneſt mit halbflüggen Jungen von der Senſe verſchont
geblieben iſt und nun ſein Daſein weiterführt. Das Heu aber findet
ſeine Verwertung als beſtes und geſundeſtes Viehfutter. Kälber
gibt man gerne einen „Heutee“, d. h. einen mit heißem Waſſer be
reiteten Aufguß von Wieſenheu mit Leinſamenabkochung verſetzt.
Beliebt iſt auch der „Heuzwieback“, ein aus fein zerſchnittenem Heu,
zerqueſchtem Roggen und Hafer hergeſtelltes Gemiſch, das mit einer
Leinſamenabkochung durchknetet und mittelſt einer Preſſe in flache
Tafeln geformt wird.

Die Kämmereiüberſchüſſe pro 1905. Die in den Haushalts
plan für 1907 einzuſtellenden Kämmerei- Ueberſchüſſe des
Jahres 1905 werden ſich trotz der ordnungsmäßigen Jnreſtſtellung aller
zur ſpäteren Ausführung vorbehaltenen Ausgabepoſten auf etwa
493000 Mark belaufen und damit die Ueberſchüſſe des Vorjahres
um 260000 Mark überſteigen. Hervorgerufen iſt dieſes günſtige
Ergebnis hauptſächlich durch erhebliche Erſparniſſe in den Ausgabetiteln
ſowie durch Mehreinnahmen in den Steuern um ca. 180 000 Mark
(darunter 116 000 Mark Gemeinde-Einkommenſteuer) und durch die
Nachzahlung von etwa 67 000 Mark Miete für die jetzt abgerechnete
Artillerie-Kaſerne.

Militäriſches. Treumann Major z. D. in Halle a. S.,
zuletzt Bataillonskommandeur im Füſilier- Regiment Generalfeld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, iſt mit dem
22. Juni d. J. zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks Ratibor
ernannt. v. Skrbensky, Leutnant im Füſilier- Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, wurde
ein Patent ſeines Dienſtgrades vom 22. Juni 1906 verliehen, der
charakteriſierte Fähnrich Wolkenhauer in demſelben Regi-
ment zum Fähnrich befördert.

Die Oberleutnants Pierer und Knecht von der Schutz
truppe in DeutſchOſtafrika, früher beim 36. Regiment hier in
Garniſon ſtehend, haben den Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern
erhalten.

Die hieſige Handwerkskammer hält ihre erſte diesjährige
Vollverſammlung am Mittwoch, den 4. Juli, vormittags 10 Uhr
im Stadtverordneten- Sitzungsſaale hier ab. Die Tagesordnung
lautet: mit Geſellenausſchuß: Einführung der neugewählten Mit-

Nach
Preise u. Auswahl

ohne Konkurrenz.

1. Beilage zu Nr. 277 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

glieder; Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes vom 10. Februar
an, Bericht des Beauftragten über ſeine Tätigkeit; Wahl ſeitens
des Geſellenausſchuſſes zum Berufungsausſchuß ſowie eines Vor-
ſitzenden und Schriftführers gemäß 8 40 Abſ. 2 des Kammer-
ſtatuts; ohne Geſellenausſchuß: Genehmigung des Rechnungs
abſchluſſes und Entlaſtung des Vorſtandes und Kaſſenführers; Be
ſprechung über Errichtung einer Krankenkaſſe für ſelbſtändige
Handwerker Regelung der Penſionsverhältniſſe; Wahlen des Vor
ſitzenden, des Vorſtandes, der ſtändigen Ausſchüſſe.

Meiſterkurſe für Jnſtallateure. Für die in dieſem Jahre
vom 6. Auguſt bis zum 29. September zum erſten Male in
Magdeburg ſtattfindenden Jnſtallateur-Meiſterkurſe ſind erſt
klaſſige, in Magdeburg tätige Kräfte gewonnen worden, die nicht
bloß theoretiſch, ſondern praktiſch wohl erfahren ſind, ſo daß die
beſte Gewähr für einen erfolgreichen Unterricht gegeben iſt. Die
fach wiſſenſchaftlichen Vorträge hat Herr Direktor Ha gaſe von der
Allgemeinen Gas-Aktien- Geſellſchaft übernommen. Jm Fach-
zeichnen wird der Lehrer an der Kunſtgewerbe und Handwerker-
ſchule Herr Schenk den Unterricht erteilen; desgleichen in den
praktiſchen Arbeiten, ſowie im geometriſchen Rechnen und in der
Kalkulation der Werkführer der Jnſtallationsfirma G. Reinhold
Herr Wagner, in Deutſch, in der Buchführung und im Rechnen
Herr Baugewerkſchullehrer Niehus und in der Geſetzeskunde,
in der Volkswirtſchaftslehre und im Genoſſenſchaftsweſen Herr
Handelskammeraſſiſtent Dr. Leonhardt.

Meiſterkurſe für Schneider. Der Vorſtand der hieſigen
Handwerkskammer hat beſchloſſen, techniſche Meiſterkurſe für
Schneider auch in dieſem Jahre in Halle für den mittleren, in
Naumburg für den ſüdlichen und weſtlichen und in Wittenberg
für den nördlichen Teil des Kammerbezirks abzuhalten.

Der Bund der techniſchen induſtriellen Beamten, Ortsgruppe
Halle a. S., hielt vor einigen Tagen im Hotel „Goldener Ring ſeine
Monats Verſammlung ab. Herr Oeſtreich von der Verſicherungs
Geſellſchaft „Jduna“ hielt einen Vortrag über „Lebens-Verſicherung“.
In ſeinen Ausführungen erwähnte Redner, daß der Bund mit gedachter
Geſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen habe, wonach den Mitgliedern
des Bundes die weitgehendſten Vergünſtigungen zuteil werden, wie
ſolche ſeither kein anderer Verband aufzuweiſen hat. Die Verſammlungen
finden an jeden erſten Dienstag im Monat in oben gedachten Lokale
ſtatt; Gäſte ſind ſtets gerne geſehen.

Valter Simon-Preisaufgabe. Auf Anregung ihres
Ehrenmitgliedes, des bekannten Mäcens Stadtrat Profeſſor
Dr. Walter Simon in Königsberg i. Pr., ſchreibt die Kant Geſell
ſchaft einen Preis von Eintauſend Mark aus für die
beſte Bearbeitung des Themas: „Das Problem der Theodicee in
der Philoſophie und Literatur des 18. Jahrhunderts mit be-
ſonderer Rückſicht auf Kant und Schiller“. Der zweite und dritte
Preis beträgt 400 reſp. 300 Mk. Die näheren Bedingungen
finden ſich in dem ſoeben erſcheinenden neueſten Hefte (XI, 2)
der „Kantſtudien“ und ſind auch ſeparat zu beziehen durch den
Geſchäftsführer der Kant-Geſellſchaft, Profeſſor Dr. Vaihinger
an der Univerſität Halle a. S. Derſelbe verſendet auch die
Satzungen der Kant- Geſellſchaft zum Zwecke von event. Beitritts-
erklärungen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29.
Sonntag, den 17. Juni, nachmittags 3 Uhr Beſichtigung der
Provinzial-Blindenanſtalt. Aufbruch vom Vereinslokal. Abends
824 Uhr: Vortrag von Herrn E. Kögle aus Nürnberg über:
„Schlaglichter auf die Gegenwart.“ Jeder junge Mann iſt ein
geladen. Zutritt frei.

Die ſtenographiſche Geſellſchaft „Gabelsberger“ hielt am
8. Juni cr. im Vereinslokal „Hoffmanns Reſtaurant“, Merſe-
burgerſtraße 22, ihre diesjährige Generalverſammlung ab. Nach
erſtattetem Bericht über die Vereinstätigkeit im vergangenen Jahre
und über die Kaſſenverhältniſſe wurde der Vorſtand neugewählt.
Wiedergewählt wurde als erſter Vorſitzender Herr Lehrer
A. Hoppe, ſtaatl. geprüfter Lehrer der Stenographie als zweiter
Vorſitzender Oberbergamtsdiätar M. Felk, als erſter Kaſſierer
Herr Kaufmann Bernh. Kluppe. Ferner wurden neugewählt
als zweite Kaſſiererin Frl. H. Stöbe, als Schriftführer Herr
Kaufmann A. Sawall, und als Bibliothekar Herr Kaufmann
A. Klaffenbach. Jn Arnbetracht der Verdienſte, die ſich der
langjährige erſte Vorſitzende um die Verbreitung der Gabels-
bergerſchen Stenographie und die Hebung und Belebung der Ver
einstätigkeit erworben hat, ernannte ihn der Verein zum Ehren-
vorſitzenden. Der Verein beginnt in nächſter Zeit wieder einen
neuen Unterrichtskurſus in Gabelsbergerſcher Stenographie, in der
in Halle nach der letzten Statiſtik über 900 Perſonen unterrichtet
wurden. Der Beginn des Kurſus wird durch beſonderes Jnſerat
bekanntgegeben.

Diamantene Hochzeit. Der Poſtunterbeamte a. D. Mori tz
Rößler feiert am 21. Juni mit ſeiner Ehefrau das ſeltene
Feſt der diamantenen Hochzeit. Die Einſegnung findet nachmittags
4 Uhr in der Magdalenen-Kapelle der Moritzburg ſtatt. Das
Jubelpaar umſcharen zehn Enkelkinder und drei Urenkel.

Karte: Nordthüringen und Südharz. Die Buchhandlung
von Neubert beſchert uns in der neuen Karte von Nordthüringenund dem Südharz eine ſchöne Gabe, die namentlich jetzt in der Jen

h

Damen- und Kinder-Konfektion, Kleiderstoffe, Damenputz und Weisswaren
sind jetzt:

zum Vorkauf gestoelit.

heschäftshans J. Lewin
Halle a. S. Marktplatz 2 u. 3.

r

e

17. Juni 1906.

ſen, für Anhalt und Thüringen.
der Sommerausflüge und Sommerreiſen vielen ſehr willkommen ſein
wird. Wer von den Leſern und Intereſſenten etwa im Beſitz der
S gearteten Karte von Carl Müller: „Nordthüringen und der

üdharz“ iſt, wird nicht anſtehen, dieſe neue Leiſtung als einen
weſentlichen Fortſchritt zu bezeichnen. Rein äußerlich empfiehlt ſich die
Neubertſche Karte ſchon dadurch, daß ſie zwar im Weſten Nordhauſen
nicht mehr erreicht, dafür aber nach Oſten etwas über Leipzig hinaus
g. Jm Norden reicht die Karte bis Bernburg a. S. und im Süden
is über Köſen hinaus. Was den Jnhalt der Karte anlangt, ſo ent

hält ſie beſonders auch Eiſenbahnlinien. Die Chauſſeen und Wege ſind
klar und auf den Sektionen zeigen ſich uns Gebirgsſchummerung und
Waldkolorit. Daß den Korrekturen des Saalelaufes Rechnung getragen
iſt, lehrt ein Vergleich mit Müller; ſo fehlen nicht die Abkürzungen
der Saaleſchleifen bei Wörmlitz, unterhalb von Trotha u. a. Lobend
möchten wir beſonders hervorheben den Verzicht auf die ſtörenden breiten

der politiſchen Enklaven und der Nachbarſtaaten. Auch
die Großſtadt Entwickelung von Halle a. S. und Leipzig wird auf der
Karte klar ausgezeichnet. Jm übrigen geben wir der neuen Karte ein
herzliches Glückauf mit auf den Weg, möge ſie ihren Eingang in viele
Häuſer finden

„JZ
Preußiſche Klaſſenlotterie. Bekanntlich haben die Königlichen

LotterieEinnehmer das Recht, Loſe, die nicht in der vorgeſchriebenen
Zeit abgefordert werden, ſofort anderweit zu verkaufen. Indeſſen pflegen
zu einer neuen Lotterie die Loſe auch über den Termin hinaus auf-
gehoben zu werden, und es iſt anzunehmen, daß Spieler, die denſelben
verſäumten, die gleiche Nummer noch erhalten können, wenn die Er
neuerung baldigſt nachgeſucht wird. Freie Loſe ſind bei den Ein
nehmern noch zu haben.

Das ſozialdemokratiſche Verhetzungswerk. Auch unter dem
ehrenwerten Stande der Korrektoren von Zeitungen und Zeit
ſchriften werden jetzt ſozialdemokratiſche Verhetzungs
verſuche gemacht. Wir ſind feſt davon überzeugt, daß die betreffen
den Angeſtellten der bürgerlichen Blätter ſolche Verſuche lediglich
als eine lächerliche Jdee ſozialdemokratiſcher Agitatoren betrachten und
ſie deshalb mit ſcharfer Entrüſtung zurückweiſen.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 17. Juni,
mittags 12 Uhr auf der Peißnitz durch die Kapelle des Füſ.-Regts.
Nr. 36 ſtatt. Programm: 1. Hanſa- Marſch von Teicke. 2. Ouver
türe für Militärmuſik von S. M. Friedrich II. 3. Ave Maria von
Schubert. 4. Holzſchuhtanz a. d. Op. „Zar und Zimmermann
von Lortzing. 5. Fleurs de Fantaſie von Haſſe. 6. Jndigo-Polka
von Strauß.

Bad Wittekind. Von morgen, Sonntag, ab konzertiert in
Bad Wittekind, dieſem mit Recht außerordentlich beliebten und
gemütlichen, landſchaftlich ſo überaus bevorzugten Konzert
Etabliſſement, wieder regelmäßig die Kapelle unſerer 36er unter
Leitung des Kgl. Muſikdir. O. Wiegert, und zwar jeden Morgen
612 Uhr, Sonntags nachmittags 316 Uhr ſowie jeden Dienstag
und Freitag nachmittags 4 Uhr. Auch für Montag, 18. Juni
ſind zwei Konzerte vorgeſehen. Dieſelben werden ausgeführt vor
dem Muſikkorps des ſächſ. Jnf.-Regts. Nr. 179 unter perſönliche
Leitung des Herrn Muſikdir. Kapitain. Mittwoch, den 4. Juli,
findet das diesjährige Brunnenfeſt ſtatt. Näheres im
Jnſeratenteil.

Auf zur Saalſchloßbrauerei! Der herrliche Park prangt
in dem ſchönſten Sommergrün. Einen hübſcheren Aufenthalt als
unter den ſchattigen, alten Kaſtanienbäumen des Konzertplatzes
und prächtigere Spaziergänge, als in den gut gepflegten Garten-
wegen zwiſchen grünen Wieſen, bunten Blumenbeeten, Felſen-
gruppen und Spielplätzen, kann ſich auch der anſpruchsvollſte und
verwöhnteſte Beſucher nicht denken. Für gute Speiſen und Ge-
tränke ſorgt der unermüdliche Wirt, Herr Winkle r der auch
durch die Veranſtaltung trefflicher Militärkonzerte in
dankenswerteſter Weiſe für Unterhaltung Fürſorge trägt. Am
geſtrigen Freitag erfreute die weit renommierte Kapelle des
Jnfanterie- Regiments Nr. 20 aus Wittenberg am
Nachmittag wie am Abend das Publikum durch künſtleriſche Dar-
bietungen erſten Ranges, am morgenden Sonntag findet nach
mittags ebenfalls ein großes Militärkonzert der
ſelben Kapelle ſtatt. Für die Abendſtunden iſt ein
großes Monſtre-Militärkonzert vorgeſehen, ausgeführt
von den Kapellen des Jnf.-Regts. Nr. 20 und unſeres Füſ.
Regts. Nr. 36; unter abwechſelnder Leitung der beiden Kapell-
meiſter Muſikdirig. Wiegert und Stabshoboiſt Grimmig werden
ſämtliche Muſikſtücke von den beiden Kapellen (80 Muſiker
zuſammen geſpielt. Der Eintritt beträgt nur 40 Pfennige
einſchließlich Steuer, die Vorzugskarten ſind gültig. Auch der
Dienstag wird wiederum zwei große Militär-
konzerte bringen, worauf wir beſonders auch das vornehme
Publikum von Halle hinweiſen, das gerade an dieſem Tage in dem
prächtigen Garten ein paar Stunden ungetrübteſten Genuſſes wird
haben können. Die beiden Konzerte finden nachmittags von 4 Uhr
und abends von 8 Uhr ab ſtatt und werden von der trefflichen
Kapelle des Kgl. ſächſ. Jnf.-Regts. Nr. 107 aus Leipzig
unter der Direktion des Kapellmeiſters Giltſch ausgeführt. Von
Eintritt der Dunkelheit ab wird der Park in großer JIlIu-
mination erſtrahlen. Die herrliche Beleuchtung der Baum-
gruppen, Beete und Sträucher durch elektriſch erglühende Sonnen-
roſen iſt ja in Halle allgemein bekannt und ſchon für ſich allein
ſehenswert. Wir wünſchen dem unermüdlichen Unternehmer, der
unſere Saalſchloßbrauerei zu einem unſerer vornehmften und
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beliebteſten SaalEtabliſſements zu erheben verſtanden hat, recht
günſtiges Wetterl! Bei ungünſtiger Witterung fallen übrigens die
geplanten Veranſtaltungen keineswegs aus, ſondern werden in dem
großen Konzertſaale durchgeführt.

T Zoologiſcher Garten. Ueber ſehr erfreuliche Bereicherungen
des Tierbeſtandes iſt auch in dieſer Woche wieder zu berichten. Bei
den Damhirſchen ſind 4 Kälbchen geworfen und die allen Beſuchern
ans Herz gewachſene Leopardin, die im Juni 1901 von einem Herrn
der oſtafrikaniſchen Schutztruppe als junges, katzengroßes Tierchen
abgekauft wurde, hat nicht weniger als 3 geſunde Junge geboren
und hat trotzdem erfreulicherweiſe nichts von ihrer Gutartigkeit ein
gebüßt, ſodaß ſie ein Betrachten, ja ſelbſt ein Anfaſſen der Jungen
geſtattet. Außer dem Fiſchertukan iſt ein Bunt und ein Orange
tukan angeſchafft, ſodaß dieſe durch ihren gewaltigen Schnabel und
ihre prachtvollen Farben allgemein imponierende Vogelſippe jetzt in
3 ſtattlichen Arten vertreten iſt. Das eine Exemplar vertr
übrigens vorzüglich mit dem aus Kamerun ſtammenden Piſangfrefſer,
der ſich wider Erwarten vorzüglich eingewöhnt hat. Des weiteren
ſei auch bemerkt, daß die Straußin zu dem erſten Ei noch weitere
e Eier bingugelegt hat und zwar in auffallend regelmäßigen

ntervallen. ährend in den Farmen die Hennen einen um den
anderen Tag ein Ei legen, überſchlägt ſie bei uns jedesmal einen
r und zwar legte ſie bisher ganz regelmäßig e 1/5
und 5 Uhr nachmittags, ſodaß eine große Anzahl der Beſucher dies
ſonderbare Schauſpiel mit erlebt hat. Da ſie morgen vor 14 Tagen
das letzte Ei gelegt hat, ſo würde morgen nachmittag wiederum eins
zu erwarten ſein. Es iſt ſehr bedauerlich, daß der Henne der Hahn
fehlt, er ſtarb an fettiger Degeneration des Muskelmagens, an der
er vorausſichtlich ſchon lange vorher gelitten hat, da er ein ſchlechter
Freſſer war. Wir dürfen auch nicht unerwähnt laſſen, daß in der
letzten Zeit wieder mehrfach Verletzungen von Tieren durch die Be
ſucher vorgekommen ſind. Es iſt die unleidige Sitte, mit Stöcken
oder Schirmen durch das Gitter zu ſtechen, natürlich ohne die
Abſicht, den Tieren weh zu tun, dieſe erſchrecken aber vielfach und
ſpringen direkt gegen die hingehaltene Spitze. Aus dieſem Grunde
muß jeder Verſuch, den Tieren Stöcke oder Schirme hinzuhalten,

anz entſchieden verboten werden. Leider hat wegen dienſtlicher
Behinderung des Trompeterkorps der 12. Huſaren das morgige
Konzert eine Aenderung erfahren müſſen.

Walhalla-Theater. Am 16. Juni findet im WalhallaTheater
eine große internationale DamenRingkampf Konkurrenz um die Preiſe
von 1000, 500, 300 u. 100 Mk. ſtatt. Zur Konkurrenz haben ſich bereits
eine Anzahl der bekannteſten Ringerinnen gemeldet, ſo z. B. Erna
Hanlon, Meiſterſchaftsringerin von Deutſchland; Annetta Verona,
Meiſterſchaftsringerin von Oeſterreich-Ungarn; Olly Zelinski, Meiſter
ſchaftsringerin von Poſen uſw. Jm übrigen verweiſen wir auf das
heutige Jnſerat. Das beliebte Burlesken-Enſemble „Tünnes“ wurde
ſeines großen Erfolges wegen prolongiert. Von heute ab bringt dasEnſemble die tolle Burleske „Eine fidele Sprechſtunde“ zur Aufführung

Dieſelbe dürfte wohl das urkomiſchſte aller bisher gebrachten Stücke ſein.
Vervollſtändigt wird das Programm außerdem noch durch eine Anzahl
ausgezeichneter Solonummern, ſo Annetta Verona in ihrem phänome-
nalen Jnſtrumental-Kraftakt, Siewy Uſchy vom Carl WeißTheater zu
Berlin uſw. Sonntag, den 17. Juni, findet von vorm. III Uhr
großes Matinee bei freiem Entree ſtatt. Jn derſelben werden die z. Z.
engagierten Artiſten auftreten. Nachm. 4 Uhr findet große Familien
Vorſtellung mit beſonders gewähltem Programm ſtatt. Abends 8 Uhr
große Gala Vorſtellung.

Apollo-Theater. Sonntag, den 17. Juni, finden vormittags
11 Uhr und nachmittags 4 Uhr große Garten Konzerte bei freiem
Entree ſtatt. Abends 8 Uhr geht die tolle Operetten-Burleske „Nachts
nach Zwölfe“ mit dem köſtlichen Georg Grau als „Nulpe-Tulpe“
in Szene.

Modernes Brett'l. Das ſeit einigen Tagen im „Wintergarten“
gaſtierende Berliner Künſtler-Enſemble „Modernes Brett'l“ macht
darauf aufmerkſam, daß es am Sonnabend und Sontag mit einem
reichhaltigen Familienprogramm im kleinen Saale aufwarten wird.
Das „Moderne Brett'l“ hat es verſtanden, mit ſeinen Darbietungen
ſich die Gunſt des ſich dafür intereſſierenden Publikums zu erwerben
und kann ein Beſuch allen Freunden ſolchen Humors empfohlen werden.

Geſchäftliches. Reiſekoffer, Reiſetaſchen, Muſtertaſchen uſw.
werden noch ſehr viel aus Leipzig oder Berlin bezogen, trotzdem ſolche
hier am Platze bei der ſeit 1822 beſtehenden Firma Albert Herrmann
Nachflg., Jnh. Paul Göldner, Leipzigerſtraße 67, in wirklich ſolider
Ausführung zu billigeren Preiſen zu haben ſind. Auf der Handwerks
ausſtellung im vorigen Herbſte erregten die von Grund auf bei
nannter Firma angefertigten Reiſekoffer Aufſehen und werden von vielen
Seiten als ſolid und preiswert anerkannt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Juni.

Wetterbericht vom 16. Juni, morgens 5 Uhr. Auch
heute liegt niederer Druck im Oſten und Südoſten, hoher
dagegen im Weſten und Nordweſten; es ſcheint ſich der niedere
Druck jedoch langſam zu entfernen, weshalb das Barometer
ein wenig ſteigt. Jn Mitteldeutſchland iſt vielfach Aufklären
eingetreten, die Temperatur iſt ziemlich kühl immerhin dürfte
aber ſowohl heute als morgen noch das Auftreten einzelner
Regenſchauer zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juni: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit vereinzelten
Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Juni Ziemlich
heiteres, vorwiegend trockenes, bei Tage etwas wärmeres Wetter.

D

Hamburg, 16. Juni, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum (über
772 mm) liegt über dem Norwegiſchen Meere, das Minimum (unter
755 mw) jenſeits über den Alpen. Jn Deutſchland iſt das Wetter
ruhig, vielfach heiter und meiſt wärmer; ſtellenweiſe iſt etwas Regen
gefallen. Wärmeres und vielfach heiteres Wetter ohne erhebliche
Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeinesd.

Die am heutigen Tage im Hotel „Zur Stadt Hamburg“ in
Halle a. S. ſtattgefundene außerordentliche Gewerkenverſammlung
der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft war für dieſe Gewerk
ſchaft wohl die bedeutungsvollſte ſeit dem 1868 erfolgten
Uebergang der früher Königlichen Saline Halle und Braunkohlen
grube AltZſcherben in ihren Beſitz und der dadurch bedingten
Neuorganiſation ihrer Verfaſſung. Tritt ſie, eine der älteſten
deutſchen Erwerbsgeſellſchaften, doch mit der einſtimmig be
ſchloſſenen Erwerbung des geſamten induſtriellen Beſitzes der
Handelsgeſellſchaft Schöppenthau u. Woff in Senftenberg (N.L.)
aus dem Jahrhunderte hindurch eng begrenzten heimatlichen Kreiſe
heraus und paßt ſich damit gleichſam der durch Vererbung und
Verkauf hervorgerufenen Verzweigung ihrer Gewerken an, welche
ſich in früheren Zeiten ausſchließlich aus Halleſchen Patrizier
familien rekrutierten und heute in allen Teilen Deutſchlands und
darüber hinaus ihren Wohnſitz haben. Die erworbenen Objekte
beſtehen im weſentlichen in der Braunkohlengrube „Friedrich Ernſt“
bei Senftenberg mit ca. 334 Millionen Hektoliter Jahresförderung
und lange Zeit ausreichenden Kohlenlagern, von denen ein be
trächtlicher Teil wie bisher durch Tagebau gewinnbar iſt, der mit
der Grube durch Drahtſeilbahn verbundenen Brikettfabrik direkt am

Bahnhof Senftenberg mit ca. 8200 D. W. Jahresproduktion und

einer Glashütte daſelbſt mit einem Fabrikationsquankum von
ca. 354 Millionen Flaſchen pro Jahr. Die Geſamtbelegſchaft be
trägt ca. 370 Arbeiter.

Die zum Ankauf erforderlichen Mittel werden durch eine
4prozentige Obligationsanleihe in Höhe von 2 500 000 A, welche
gleichzeitig zur Deckung der bedeutenden Straßenausbau und
Kanaliſationskoſten des zur Bebauung beſtimmten ſog. Holzplatz
grundſtücks an der Mansfelderſtraße in Halle a. S. dienen ſoll,
aufgebracht.

Der Beſchluß auf Erwerbung wurde nach ſehr ein
gehenden Erläuterungen durch die Deputationsmitglieder Herren

Geheimrat Lehmann, Bergrat Neubauer und Juſtizrat
A. Herzfeld ſowie Direktor Zell gefaßt, nachdem auch aus
dem Kreiſe der Gewerken heraus auf Grund ſachverſtändiger Jn
formation der Ankauf warm empfohlen worden war.

Der Beſitzübergang erfolgt am 1. Juli d. Js.
Die neuen Werksanlagen erhalten beſondere, in Senftenberg

domizilierte Betriebsleitung, die Verwaltung erfolgt von der
pfännerſchaftlichen Hauptverwaltung in Halle a. S. aus.

Am Schluſſe der Verſammlung ſtatteten die anweſenden
Herren auf Anregung des Herrn Geheimrat Keſſel dem Re
präſentanten, Herrn Direktor Zell, für die außerordentlich ſorg
fältige Vorbereitung und Ausarbeitung der Angelegenheit be
ſonderen Dank ab.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 20751600 Aktien der Ber i ſch
Märkiſchen Bankin Elberfeld Stück 4793 Nr. 54 208 bis
59 000) à 1200 c. mit voller Dividende für 1906, Stück 12 500
(Nr. 59 001--71 500) à 1200 mit halber Dividende für 1906.
2. 1000 000 neue, auf den Jnhaber lautende vollbezahlte Aktien
Nr. 3501--4500 à 1000 der Maſchinenfabrik Gritzner
Aktien- Geſellſchaft Durlach.

Aktiengeſellſchaft für Feld und Kleinbahnen vorm. Oren
ſtein u. Koppel in Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde die
Dividende auf 14 feſtgeſetzt. Wie die Verwaltung mitteilte, iſt der
Umſatz in den erſten 4 Monaten des laufenden Geſchäftsjahres um
ſeg Millionen gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres ge

egen.

T. Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft. Die Schätzungen der
Dividende ſchwankten zwiſchen 10 und 11 auf das erhöhte
Aktienkapital. Jm Vorjahr gelangten 10 zur Verteilung.

Magdeburger Privat-Bank. Die 6000 000 neuer
Aktien der Magdeburger PrivatBank über je 1500 Nr. 12 001 bis
16 000 ſind jetzt auch zum Handel an der Hamburger Börſe zu
gelaſſen worden. Der entſprechende Proſpekt gibt über den befriedigenden
Stand der Bank eingehend Aufſchluß

T. HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahn. Die jungen Aktien
der Geſellſchaft wurden am Freitag an der Berliner Börſe zum erſten
Male notiert. Der Kurs hat ſich auf 129 9/0 geſtellt.

Wollmarkt in Wittenberg am 15. Juni. Auf dem Wollmarkt
waren auf 6 Wagen 15 Ztr. 31 Pfd. Wolle angefahren. Gezahlt
wurden 145 pro Zentner. Jm vorigen Jahre waren auf 15 Wagen
36 Ztr. 59 Pfd. angefahren, und bewegte ſich der Preis zwiſchen 125
bis 135 C. pro Zentner.

Der Vorſtand der Gewerkſchaft Königshall macht die Mit
teilung, daß die Bohrung B vom Bohrunternehmer eiugeſtellt worden
iſt, weil angeblich die vertragsmäßig garantierte Teufe von 800 m
erreicht ſein ſoll. Der Vorſtand ſei indeſſen zu der Ueberzeugung ge
langt, daß eine Teufe von 800 m nicht erreicht iſt, daß ferner auch
der Durchmeſſer des letzten Bohrkernes nicht 50 mm betrage, wie
garantiert, ſondern nur 28 mm. Deshalb, und da der Bohrunternehmer
ohne Einwilligung der Gewerkſchaft mit der Verfüllung des Bohrloches
begann, habe weder die Abnahme noch die vertragsmäßige Weiter
führung der Bohrung ſtattfinden können.

y. Die Generalverſammlung der Kaliwerke Ludwigshall be
ſchloß die Erhöhung des 5 Mill. A. betragenden Aktienkapitals um
höchſtens 1 Mill.

Ludwig Hupfeld, Aktiengeſellſchaft, in Leipzig. Die Ein
führung der Aktien des Unternehmens, die am 19. Juni an der
Leipziger Börſe erfolgen ſoll, iſt zu einem Kurſe von ca. 145 in
Ausſicht genommen.

J. TreuhaudBank für Sachſen, A.G. in Dresden. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, eine außerordentliche Generalverſammlung
für den 14. Juli einzuberufen behufs Beſchlußfaſſung über die Er
höhung des Aktienkapitals um 300 000 Die Treuhand-
Bank für Sachſen verteilte bisher 4, 7 und 7 o Dividende.

Gewerkſchaft Sachſenhall. Der Vorſtand teilt mit, daß die
Tiefbohrung J in Davenſtedt begonnen hat. Die Eintragung der
Gewinnungsverträge ins Grundbuch iſt im Gange.

Thüringiſche Nadel und Stahlwarenfabrik Wolff, Knippen
berg u. Co., Aktiengeſellſchaft, in Jchtershauſen. Wie das „L. T.“ hört,
iſt der Geſchäftsgang zurzeit zufriedenſtellend. Ueber das Ergebnis des
mit dieſem Monat zu Ende gehenden Geſchäftsjahres 1905,/06 kann die
Verwaltung noch nichts ſagen.

Aus der Emaillierinduſtrie. Eine in Eiſenach abgehalteneSitzung der maßgebenden deutſchen Emaillierwerke beſchloß, für Verkaufe

per 3. Quartal 1906 den Aufſchlag zum Grundpreis von bisherigen
5 auf 7 zu erhöhen.

y. Braunſchweigiſche MaſchinenbanAnſtalt. Der Geſchäfts
bericht führt das wenig erfreuliche Reſultat des Betriebsjahres 1905/06
darauf zurück, daß die Beſſerung der Geſchäftslage im Zuckergeſchäft
ſich nicht als dauernd erwieſen hat. Trotzdem ſei es gelungen, eine
egen das Vorjahr erhöhte Zahl von Aufträgen von der rheiniſchenZacerinduſtrie z. erhalten, doch ſeien die größeren und lohnenden Auf

träge ausgeblieben. Nach 64 200 (i. V. 73 200 Abſchreibungen
verblieb, wie ſchon gemeldet, ein Ueberſchuß von 11127 (113 248
der vorgetragen wird. Der Eingang an Aufträgen war bisher befriedigend.

y. Anleihe der Stadt Köln. Nachdem die Stadt Köln eine
3 9ige Anleihe ausgeſchrieben, Angebote auf eine ſolche aber nicht
erhalten hatte, beſchloß, der „Köln. Ztg.“ zufolge, die Stadtverordneten
verſammlung, Angebote auf 36 Mill. 49iger Anleihe einzu
ziehen und als Tag der Eröffnung der Angebote den 26. Juni feſt
uſetzen.s Porzellanfabrik Königszelt. Aus Verwaltungskreiſen hören

die „L. N. N.“, daß für das zu Ende gehende Geſchäftejahr 1905,06
kaum eine höhere Dividende als die vorjährige (121 in Aus
ſicht geſtellt werden kann.

Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken vorm.
F. Krietſch in W Jn der Auſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen,
für das Geſchäftsjahr 1905/06 die Verteilung von 4 (0) h Dividende
für die beiden Aktiengattungen vorzuſchlagen.

Zur Verſtaatlichung der pfälziſchen Bahnen. Eine Reviſionder pfälziſchen Bahnen wurde im Auftrage des Verkehrsminiſteriums

durch eine ſtaatliche Kommiſſion vorgenommen. Sie ri ihr
Augenmerk hauptſächlich darauf, daß von den pfälziſchen Bahnen
der fuſionsgemäßen Verpflichtung, die ſämtlichen Bahnanlagen
mit dem rollenden Material und allen ſonſtigen Zubehörungen
bis zur Uebergabe an den Staat in gutem, vollſtändig betriedse Zuſtande zu erhalten, bisher entſprochen worden ſt und ins

ſondere auch weiterhin bis zur Verſtaatlichung ungemindert ent
ochen wird. Es wurden die Jnventarien und deren Zuſtand durch

tichproben geprüft, die Betriebsmittel, ſoweit tunl beſichtigt,
ebenſo die Bahnhof und güterdienſtlichen auf Schienenlage,
Unterhaltung des Oberbaues, der Signale, Stellwerke, brücken,
der Gebäude und dergleichen unterſucht. Es wurden die Strecken
Ludwigshafen Kaiſerslautern, Neuſtadt a. H. Landau St. Jngbert,
Ludwigshafen Worms, Grünſtadt Eiſenberg Offſtein uſw. bereiſt,
der Werfthafen und der Zollhafen in Ludwigshafen, das Gebäude
für einen neuen Rangierbahnhof bei Kaiſerslautern, die Bahn

höfe Homburg, Neuſtadt, Hochſpeyer uſw. und die maſchinellen
Einrichtungen der Schiffsbrücke in Speyer beſichtigt. Die Kommiſſion

Hat faſt alle Einrichtungen in gutem und in Zuſtandebefunden ſie wird bis zum Jahre 1909 alljährlich die Beſichtigungen

wiederholen. Jhre Aufgabe beſteht auch darin, alle die Anregungen zu
geben, die notwendig ſind, um den möglichſt glatten Vollzug der Ver
ſtaatlichung vorzubereiten.

Kursberiecht der Bankürmen zu Halle a. S. vom 16. Juni.

Dividende Linz
Zinzlanf von l wie in Rars

Hallesche conv. 3 96 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 3 r
Hahlesche 392 90 Theoter- Anleihe von 1883 r u. 13 98,750
Hallesche 322 90 Ffadt- Anleihe von 1886 a u. o 3 98,75b0
Hallesche 392 Stadt-Anleine von 1892 u. 3 98,7506Hallesche 4 90 Stadt-Anleine von 1900, Serie

unkündbar dis 1906 u. 4 101,106Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie I

unkündbar bis 1907 a a. 101.256Hallesche 39290 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie II u. 33 959,103
Akener 332 Stadt-Anieibe m u. l 23kriarter 352 e Stadt Anſeite o 38) 3578kriuner 4 90 taät Anleihe l von 18093 1. o 101.258
Erkurter 4 9 FStadt-Anſeihe von 1901 a u. o 4 101,256
Halberstödter 392 90 Stadt Anleihe verschied 13
Haumburger 392 96 Stadt-Anſeihe u. 97 l l 2
Zerdster 32 90 Stadt Anleihe a u. 7 e e elandschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe u. m e c
landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriete V a.
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe m u. 7 103,506tmmetcteeaeeeeeeeeeSächtizche 3 90 landschafiſiche Pfandbrieie an. 3 p
Söchzische 35 9 Frovinziel- Anleihe rerzchieä wülte z 98,00d0
Ünstrut-Regul. 324 u Oblig. (Greti.-Hebra) u. 35 35256Ammendorier Papierfabrit 4 90 Anleibe a u. 4 101,2506
Bernbarger Raschinenfabrik Anſeihe rückz. 10326 u. 4
Bruckdorf-ieſtebener Bergbau- Verein 4 9 leil-

cchuldrerschreidungen unkündbar dis 1910 9. 10 4 1101,25BCröllwitzer Papferfabrit, 490 Hypoſt.- Anleihe u. 101.006
kilenburger Koftun-Menuf. 492 90 .-A. 102 90 u 1053,0006
kisenacher annzn, innere 472 90 hligat.

a. mit 1o2 u. 435 103,00BFabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 3 Co.,

Ach 490 Fellschuſdr. üctz. mit 103 90 u. o 4 101,500
Srude Clüctauf 422 90 Obligationen V u. J 35 100,506
Halle-Hettrfedfer 83 90 k. öbl. u. o 3 95,00BHalle-Hettrtedter 412 90 Eb. Ob a u. :41 101,75b
Hallesche Strabendahn 4 96 a u. 4 101,006ördisdorfer Zuckerfabrik 4 9 i u. o 4 100,606
Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe u. o 4 100,75BHaumburger Brauntohſen ab. Hypoth. An a 4 10060BSaislsch- Thür. Brauntohl.- Fern 4 90 Schular. a u. P 4 100,606
Schzisch- Thür. Braunt.- Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 h u. 4 101,006
Waldauer Braunkobien 4 90 rüchz. 102 9 B e e 000
Maldauer Braunkoblen 1902 4 90 rück 100 u. o 14
Jerzchen-Peldenf. Jraunk. 490 Anſeide v. 189001 u. 7 4 100,756
Verschen-elhenf. raunt 4 00 Anleihe v. 1898 4 u. 10 4 101.00bWerschen- Weiden Braun 4 90 Anleine v. 1902 a u. 4 101.256
Zeitrer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleihe a. 4 101000Hallesche Bankverein- Aktien r on 7 4 156,000Jpar- und Vorzchuddent- Aktien 2 1.2 57.006Ammendorfer Papjerfabrii- Aktien 177 12 15 4 267,000
Ammendoerfer Papferfabrik junge Aktien l 71
Bernburger Maschinenfabrix-Altien 9 9 4Cröllwitier Papierfabrix- Aktien v 12 15 4 264,003
mnerner NMalztabrik-Akfien 11 10 4 1380,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Artien 2 2 4 53,006

Pörstewita-Raftmannsdorfer Braunt.-Vorz. Alten 7 5 5 4 99,50B
Eitendurger Rattun-Manufaktur-Artien 5 454 122,00B
kizenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 150,000keldschlöhchen- Brauerei Arten a o 0 36,006

Zuckerfabrik Aktien /0 10 2 4 rHalle-Rettstedter kisenbahn-Aktien lit, A. bis

1908 garantiert 392 90 35 34 98,256Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 109,00b
Hallesche Maschinenfabrit- Aktien d 18 32 4Hallesche Stradenbahn- Aktien 45 6952 4 130,00b0
Hallesche Portland-Cementfabrir- Aktien 1 5 4 1I113,506
Hildebrandsche Nühlenwerke-Attien 9 9 4 157,00B
Körbisdorfer Zuckertabrik- Aktien 952 75 4 (133006
Kyffhäuserhütte Aktler i 20 134Landsberger Malzfabrik- Aktien 10 9 4 178,00BHaumdburger Brauntobien- Aktien 10 11 4 1207006
Niemberger Maſzfabrit- Aktien o 5 5 4 113 006Nienburger Schloömälzerei- Aktien o 5 6 4 101,00B
ßlebecksche NMonfanwerke- Aktien 11512 4 21100b0
Sächs.-Thär. Braunkohfen-St. Aktien 2 3 J enSächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4
Sichs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. km h 5 5 4 e
Waldauer Braunkoblen-Aktien 4 12 12 251006Vegelin 4 höbner-Abtten s s 4 (1242000Werschen-Weldenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 262006

er Maschinenfabrix- Aktien (Schaede) 7 1714
Jeitrer Paraffin- und Solaröfabrit- Aktien o 10 1 182756
Zuckerraffineris Halle Aktien r 10 15 24 166000Lruckdorf-Mietlebener Bergdau-Vereins- Kurs ohne Uinzen 105 90 o. 3. 20500

Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kure“) 28 80 700,006
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere versteben ich in Hart für eln Stück. do. junge 107,506

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen

Malermeiſter und Materialwarenhändler Thomas Ewald
Weber in Brand i. Sa. Nachlaß des Wirtſchaftsbeſitzers Karl Emil
Uhlig in Gränitz i. Sa. Nachlaß der Droſchkenbeſitzerin Pauline
Marie verw. Köppe, verw. geweſ. Leibnitz, geſch. geweſ. Hegewald,
geb. Bärſch in Dresden. Nachlaß des Kaufmanns Friedrich Schul z
in Parey a. E. Kaufmann Karl Eduard Max Jli ſch in Rochlitz i. Sa.
r e abrikoVnhaberin Maria Bertha verehel. St opp geö. Wolf
n Werdau.

Viehmärkte,
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 15. Juni. Auftrieb: 737 Milchkühe,
355 Zugochſen, 291 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Es herrſchte ein mittelmäßiges Geſchäft und die Preiſe ſind unver
ändert friſchmilchende gegenüber hochtragende Kühe vernachläſſigt.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 430 bis 475
I. Qualität, gute ſchwere 325 400 II. Ouaglität, gute mittel
ſchwere 260320 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
175--250 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 250 330
II. Qual., mittelſchwere 190-—250 e) hochtragende Färſen 200 360.
B. Zug 39 en: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Zitr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Oualität über 12 Ztr. ſchwer 520—650
I. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 410—480 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 495 690 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 380--470 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zug I. Qualität II. Qualität zur MaſtQualität Ac, II. Qualität Höhenvieh zurZucht I. Qualität II. Qualität zur Maſt
I. Qualität II. Hualität 2. 1x-2 Jahrealt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
500--650 II. Qualität zur Maſt I. QualitätI. Qualität Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 410--7850 U. Qualität zur MaſtI. Qualität 270--330 II. Qualität A. Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 340--410 II. Qualttät
250--320 zur Maſt I. Qualität II. QualitätHöhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität

AG, zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität 240--260

WochenMarktberichte.
Sraunſchweig, 15. Juni. (Ori ericht von Quenſell

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 53 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis 4 inkl. Sack b. f. n.;
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für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,00 bis
8,20 C. exkl., Nachprodukte 759 Rodmt. exkl. Rüben
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 Kg exkl.

Hamburg, 14. Juni. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Da die Ernteausſichten in ganz Deutſchland gut
ſind, iſt wenig Kaufluſt vorhanden und nur geringer Abſatz. Der
ausländiſche Markt iſt unverändert feſt. Tendenz: flau.

Reisfuttermehl 24—.28 Fett und Protern 4,60-—4,90 ab Hamburg,
4,80--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,35 4,90 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20——4,00 ab Hambu
Weizenkleie, grobe 4,60--5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75-—6,15 ab Hamburg, Erdnu
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75--3,10 c. ab Hamburg, Erdn
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,10--7,70 ab Hamburg, 55 bis
58 7,75-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-—58 7,25--7,60 ab Hamburg, 56-—62 J 7,50--8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,15--6,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 6,00-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,00--7,60 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 J Fett und Protern 11,00
bis 11,75 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 J Fett und
Proteln 5,90-—6,85 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 1 Fett
und Protern 4,70--5,30 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,30
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

TagesMarktberichte,
New-York, 15. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Juni.) Baum
wolle- Preis in New-York 11,20 (11,20), Lieferung Aug. 10,45
(10,52), Lieferung Okt. 10,34 (10,40), in New Hcleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,30 (9,30), Mais*) per
Juli 59 (59x), Sept. 59 (59), Dez. 58 (58), Weizen**)
roter Winterweizen loco 96 (66), Weizen ver Juli
892 (89), per Sept. 88 (875/6), per Dez. 89 (887 per
Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 (11/),Kaffee fair Rio Nr. 7 75 (75), Rio Nec. 7 per
Juli 6,10 (6,05), per Sept. 6,20 (6,15), Mehl, Spring Wheat
clears 83,40 (3,40), Zucker 3 (3), Zinn 38,5038,75
(38,50--38,80), Kupfer 18,75--19,00 (18,75--19,00).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: ſtetig.

Chieago, 15. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Juni.) Weizen*)
per Juli 82 (82X), per Sept. 827 (828 Mai s**) per
Juli 53 (525 Schmalz per Juli 8,85 (8,77), per Sept. 9,00

(8,05), Speck ſhort elear 9,75--9,87 (9,62--9,75), Pork ver
Juli 16,97& (16,72).

Tendenz Weizen: feſt.Tee Nelg! ilie. J
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 16. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Chile-Salpeter. 15. Juni 1906.
Hamburg 10,05 A. loko Hamburg 10,35 C Februar
Magdeburg 10,20 C. Magdeburg 10,55 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,25 A. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,05 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig t222
Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. Juni. r Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,05-8,20.
Nachprodukte excl. 750 Rend. 6,25——6,45. Tendenz: ruhig.

e ne getryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,606G, 16,70B. September 16,75G, 16,85B.
Juli 16,55G, 16,65B. Oktober- Dezember 17,05G, 17,15B.
Auguſt 16,75G, 16,80B. Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 16. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,60. Oktober 17,15.
Juli 16,70. Dezember 17,20.
Auguſt 16,85. März 17,60.

e

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Wei zen per Juli 183,75 Sept. 178,50 Dez. 180,30
Roggen per Juli 160,75 Sept. 156,50 Dez. 157,50

afer per Juli 164,75 September 163,50
a i s per Juli 131,75 September M

Rüböl per Oktober 53,30 AC, Dezember 53,90

Börſe von Berlin vom 16. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Verſtimmungen über die innerpolitiſchen Zuſtände Ruß-

lands, vereint mit den ſchwachen auswärtigen Märkten für ruſſiſche
Werte, veranlaßten auf allen Umſatzgebieten Abgaben, die nur zu
weiter ermäßigten Kurſen Aufnahme fanden. Erheblicher waren
hierdurch veranlaßt Rückgänge für Eiſen und Kohlenaktien, trotz

Tendenz: behauptet.

wieder recht günſtig lautender Düſſeldorfer Marktberichte. Die

a. a..X.Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der m 7rehetnt Risenbahn-Aktien.n der Al e Deutsche kisenh. B.-6. III 113,50

Weh c T prso. h 98,507 0 Dumen. en vanWrivatäiskent 37 s 90. Schantungbahn 106,40
Amsterdam Kurz 168, 6500 Elektrische Hochbahn 127,50
Brüssel 83,10B Grosse Berliner Straßenbahn 188,00
Italien e h 2 81,35bB Franzosen ult e rHopenhagen 112,45B Lombarden ult. 34,50london u 20 h Canada-Parzific abg.New-Vork vista e 4,205 d Gotthardbahn o n dr kurz uehſa.irre Mittelmeerbahn e Seſvenean Luxemb. Prinz Heintichbahn 162,10
Wien r i Westsiziljanische Eisenbahn 60,26b0Rio de Janeiro auf London h li6 Eisenbahn-0Obligationen.

Geldsorten. 4 90 Nordhausen-Wernigerode.

Sovereigns

20 francs- Stücke e e 16,32 Pi bahn PrioritätenAmerikanische Noten e r sen 4 0

n G d. eIII S 7 ux-Pragere e 100 Iöb0iugae a. e 2,60 90 Sücösir. Lombarten Fr. 69.008holän e re 81 25 4 90 lwang. Dombrowo Pr. III 85,000erung r. 4 90 UMorkau Rjäzan Pr. 34.00Oesterreichische do. 85,25 83 Transkaukasitthe 5. Pr. 63,50Russische do. 216,20 4 Wiadikawkas 1897 Pr. 7,60
Schweizer do. 8140 R5 90 do. 2. Pr. 103,60b6GDeutsehe Anleihen. alen tet di z.. des
812 ichs- ihe 99,60 4 90 0. eimeer Pr.z Deutsche keich Anleihe u ort Elend ob 1886 90/60
3 neu 87160 4,02 90 Süd. Ital. Eis. Ob30 ult.: 8700 4' Horit. ar. Pr. lien.
32 90 Preußische Staats-Anleihe 99,60 4 20 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951. 84.25

w. Sehiffahrts- Aktien3 0.

3 96 do. do. ulf. 7 161.00332 96 Bad Staats-Anl. 1904 unx. 12 9830 Hamb. -Amerik. Paketf.
Bayer. Staats-An. do. 06 a Horddeutscher lloyd 12730

/2 90 ijen.I e 47, G 85,50 Bank Aktien S90 Br. Hess. Staats-Anl. unk. Mr. 164,7ten3 r v e 97,906 G poib. ham i. B. 1733 90 o. „-Anl. v. 86, u. D. Dank I121,8 Süchtische Staats-Rente 87.00d0 n Bank Marist. 139.70
3 V 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27, 29 98,006 Dessauer landes-Bank r 114,306

32 4 polda 1895 wo 236, 50d032 90 Berliner 1882--98, T72,80 do. UVedbersee-Bank [160,406
r P Jeo mee 101,40 hiskonto-Kommandit-Ant. re

2 70 do. 7 D Bank 3ine 7 r 47 conv. o e r 1972 90 lo. I 25 h undkredit-Bank 162,490 Nagäeburger 1891, uncenv. 1910 102.106 n 175, 00b0
3 m u 98,606 agäeburger Bankverein 12

)o Merse urg unt. 10. 727 0. Privatdank. e 1372 90 München 1903--04 96,90 d Njtteldeutsche Kredit-Bank 122,50b0

z Mann t en e r gen h372 70 Welmar 18d8 7 terr. re nstalt unt.4 90 Wormser Stadt-Anl. 101.10 er
reuhische boden- redn-Bank 77Ptfandbriefe. um Lemarheden in 183. o

y eichsban h et n r n e i f. ausw. Handel 13336 ne ächsische Bank2 un o D. A. Saaaffhaus. Bankverein 168, 2000z m m fabr. T lesischer Bankrerein
3 90 do. do. 86,20 Wiener Bankverein LIIIIIIIIIIIIIIII 14

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
5 9 Chinesen 1896 gr. 101,30 259.00ehe130 Oriechen ton. er a 40,600 Leipziger Brauerei ſiebeckh es 2577

177 a Vereinsbr. Arten II0s5, 800
84 W W Industrie-Papiere,.e e 7bertſweig. rn 100,30b0 er eo o. ronenrente ktie n-Ges. f. Anilinfabr. 48,Mherrenſe 100 so gemeine kierttiz-üeseiischatt 228.90

u 6 9o. ſlerrante W e-Honfinental-Gnano II7, 90B39 Portugiesen unif. 3. 70,60b0 Anhaltische Roblenwerie. 128,.260
54 Rumänen amort. IIIIIIIIIIIIIII 7 Askania, chem. Fabptin 160,00
44 do. 1890 e 94,20 Baer Stein Hat 324,0067 ung z h P e v e e e 311000IIIIIIIIIIIIIII 9 e mann e 99 LIIIIIIIIIIIIe e 1902 7610 Berl. Anh. ascineniett. 210.609 Schweden 1686 98,70B Berliner Elektriritäts- Werke e e 200.,
49 Serben amort. St.-Anl. 82,90b0 do. Hasch. Schurik. 246., 0060

Spanier gr. e 7 Bizmardiütte da4 Türken Admin.-Anl. e III 88,90b0 Bliesenbach V.-A.. LIIIIIIIIIIIIIIIII 68,75
Türtenloze 400 Fr III II 144, 10b0 Bochumer n 2652,20

Ungar. r. e 95,256 e Kohl. St. Pr. 330 0. ronen n n uderus eeseessesse ez da. Staatsrente 97 n un Botzke 4 Co., V 102.0009 do. Elser. b. Anl.. I Chem. Fabrik Buckas 179,00b6Buenos-Alres 102,400 Concordis Berg. 320, O
Bankhaus Paul Schauseſ Co., Halle a. S, Bitterfold, Delltzseh, Iilendaurg,

Consolidation Schalke 442,50 Orenstein à Koppel 224,25otthuser asch. Phönix Berg. A. 217,00b6Cröllwitzer Papiertabrit e de e 263,00B Rhein -Hastan.

Deszauer a. 195,00dG Rhein. 208Deutsch-Amer. Werkreug a Riebeck Montanw. es o
do. Luxemb. V.-A. I IIIIIIIIIIII 206.,60d0 Rombacher Hütte IIIIIIIIIIIIIIII

Deutsche Gasgiühlicht 867, 0000 Rositzer Brauntohiens 229,00b6
do. Waffen u. Mun. 291, ob do. Zuckerfabrik IIIIIIIIIIIII 134,80Popnersmaret-Hütte honv. 1262.2500 guchs.- Thür. brannt. 108.0000

Dertmungder ünion Iif. C. 84,8000 do. o. St. Fr. 123.00B
Dertmander Union lit. D. 104, 60 ofine Seizungen o. 78
p hamit-Irutt. 173,90 Sangerhäuser MHasch. 205,50kilenburger Hetion 121,60b0 Schalker Gruben hl 681.000
intracht, Bergw. III 339,00 Schering, Chem. fahr. 302,25
Elektra Dresden e 77.7500 Schles. Bergb. in. 449,50Elektr. Untern. Zürich 194,26 Schles. en Zement. 206 000
Ekschweiler Bergw 263, 09 b Schuckert, klekit. 130,75b6

go. Figen I66,90 5chulz-Knaudt. 166, 765Friedr. Wilhelm Pr.-Akt h v. T. Siemens 6lashütten e 2657.,00
gisw. kizenw h o 239,60b0 Staßt. Chem. Fabrik e 149.00

LKelsenkirch. Berg. 19,50 Stettin-Bredower Portl. Tement 176,50
an Marieſde e o u Steit. Vnlhan 286. 50o. do. St. F. D. 20200 3 .75Gesellzchaft f. elektr. Untern. 146. 00b6 ar i. m. s 2ee
Elauziger Zuckerkadrik III 125,2500 Sudenburger Masch. III 36,0000
Greppiner Werke e 1657,006 Thale, kisenh. 5t. Pr. 124,00
Haltesche Maschinen. 392,60 do. do. V.-k. [128, 00
Hannov, Bauges. St.-Pr. 124,60B Thüringer Salinen. eHannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 384, 75 Fegeüin 4 Hübner, Hasdi. 142,008
Harpener Bar bau o 216,25 Westere elner Alrali. e 236,30
Harimann z Maschinenfadr. e e 134,900b6 Westt. raht-lnd. e 232,7560
Harzer A. U. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 160,90b6 do. Stahlw.. 119.25b0
Haspe kis. U St. 220,60d6 Wittener Gußstahl h 289,90Hemmoor Portland. T Wrede, NMälzerei. 78,00b0

e p. r en Teitzer Maschinenfabr.scm, kisen u. Stahl 245,00 rJeentich 23.766 Schluss-Kurse.Kabla Porzellan h 469, 60Kaliwerte Aschersleben 169.50 lendent: voch.
Kattowitzer Bergdau, 210, 00b0 Hreditaktien 208,90
Kölner Bergwer 436,50b Berl. Handelsgesellschaft. e 171,40
König Wilhelm abg. 278.75 Darmstödter Bank 139,40
Körbisdorfer Zuckerfabrik e e 134,25 Deutsche Bank e 235,80
Kyffhäuterhütte 247, 75 Diskonto-Kommandit 183,00
Lahmeyer Co. 149, 0000 I Dresdner Bank 168.25Lapp, efbohr-Ges e 312,50d0 Nationalbank für Deutschland h 126.,25
Laurahiitte. 242, 60b0 Oesterr. Staatsbahn 144,25Leopoldsgrube Edderitr. 108,1000 Oesterr. Siidbahn 33,90Leopoldshali. 80,60b6 ltalien. Mittelmeerbahn 90,75

do. St. Pr. 119,606 3 90 Reichsanleihe e 87,60I. löwe 4 Co. G IIIIIIIIIIIII 266,00d6 Bochumer Gobstahl. 251,25
Maschinenfabrik Buckau 141,006 Deutsch-luxemb. V.-A. 206,50
Mathildendätte Dortmunder Vnion-C. 84,25Menden 4 Schwerite Pr. -Akt. 123, 2560 Laurahütte 240,60
Milowicer kisen 167,00d0 Konsolidation 442,60Müälheim IIIIIIIIIIIIIII 190,60d0 Gelsenkirchener Bergwerk III 218,25
Neue Bod.-A e. 138,00b0 Ha ener III 215,60Niederl. Kohlenw. o 174,7566 Große Berl. Straßenbahn h
Hordstern Steinkohlen (312,76 Hamburger Paketfahrt 169,90Oberschl. Eisenb.-Bed. 141,90 Norddeuischer Uoya e 126,20

do. E.-lnd.-Karo-H. 128,50
do. Kokswerke 1659,80d0

chen. en.Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go., Halle a, S.

Dynamit-Trust 174,00

Dividende 1904 1906 Dividende 19041905
3 9 Füchzische ſtenie 87.0060 taipean Uvpothekenbant 7 7 1144,000
3 do, Staatsanl. 160,000 Sächtische Dant 6 6 1134,266
3 ig. Stadtanlelhel 99,10B Sächtische Bod.-Krad.-Anzt. 77 1149,256
3 do. 1904 99,10B Große Leipziger Stradendahn 752 85 186,766
490 Cröllw. Papiertabr. Obl. 101,000 ailesche Stradenbahn 452 654 131,00B
49 Hall. Straßenbahn Oblig. 101,256 Ieiptiger Elektr. Sratenbahn 30 4 1107,600
4 90 Hans Gewert. O. ä. I. I101600 Altenburger Ntt.-bra I 9 178,00

do. 101,000 J Cröllwitrer Papiertabrik 15
4 do. do. 1897) 101,400 Dörtew.-Rattmannsd. St. 25 64,006
4 96 Teitrer Paraffin Obl. 909.406 Luckerfabrik 2 124,000324 90 A. D. r. -Annt. Pfäbr.) 102,006 Ha Tuckerratffineris

4 90 do. (o. 103,000 (alte und aeu) 2 167, 00B4 pung i mit Körbizdorfer Zuckerfabrik 9 75 135, 00B
U. and. dis 1914 99,000 J 14 16 252,008392 90 Kemmunalbank für Leipziger Riebeck 100 10

i e 1102,250 r r i 13munaldank tiger Kaöaigr. Sadu. Aul.- Schein Ieipriger e 9 7 13 206
Mansfelder ure 40.480. 4 11396v er en 3 e r e c. n. 10 168 o00üardüedrräer kd. n. 1 es Thürioger 1s 16e ln d. ſ13 ſ12 284.00B in nen I eAllgem. öeutzch üred. Antt. erns henen tus oite eng nare) s 9 175,60d0 Leltzer 10 11 [1682,766

Rredit- u. Spardank Leipzig o 65 103,00660 Tendenm: ruhig

Abſthwächungen gingen aber nur vereinzelt über 76 hinaus,
auf dem Bankenmarkte waren ſie jedoch geringer. Auch Renten
waren nicht voll behauptet. Ruſſiſche Anleihe verlor 96, da
gegen ſtiegen von Eiſenbahnen Baltimore auf höhere Mai-Ein-
nahmen und ferner Meridional. Auch WarſchauWiener gewann
angeblich auf Deckungen mehr als 1 Nach Erledigung erſter
Verkaufsaufträge, die beſonders großen Umfang nicht hatten, trat
Beruhigung ein, die es ermöglichte, daß nach Bekanntwerden der
Genehmigung des Proſpektes der Hohenlohewerke leichte Befeſti-
gung Platz greifen konnte. Berliner Handelsgeſellſchaft hob ſich
um 5 9. Abgeſehen von amerikaniſchen Eiſenbahnaktien, von
denen namentlich Baltimore bei lebhaftem Geſchäft weiter an
zogen, geſtaltete ſich der Verkehr bei großer Zurückhaltung der
Spekulation ſehr ſtill. Ruſſen gingen auf niedrigere Londoner
Kursmeldungen weiter zurück. Tägl. Geld ca. 334 9. Privat
Diskont 3'

3 2

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Mach- An Nach Anfrage 1 frage gebotAdler- Aktien volle 10590 1089 Grossherzog von Sachen 8000 8100
Adler-Aktien 25 90 11690 1189 Gänthershall 4850 4900Adolfsglück Ant. 250 280 Hannov. Kali-Aktien 9390 9526
Alexandershall 9675 9750 Hansa-Silberberg 3350 34505
Beienrode 8750 8850 Hattorf-Artien 85908890Benthe- Aktien 649 6790 Heldburg- Aktien 8090 8250
Bismarckshall- Aktien 9090092 elarungen 3775 3825
Burbach Hermenn l. 1300 1350Karltund.. 11200 11300 mmentode 2825 2875Lenium 1825 1875 Johannashall 6850 6950mona 71006 7200 Kräügershall volle 10590 107Deutsche Kali- Aktien 178 e 1809 Krügershalt 25 90 11290 11490
antichland. 5500 5550 Molfuerhal l 425 500Dorimund. 480 500 Sachsen-Weimar 1100 1150Linigkelt. 7700 7800 Salderhelden 700 725Emillenh all. 920 950 Schieferkautie 2200 2250Friedrichshall- Aktien 1709 175 Schlägel 4 bigen 140 160

Gläckauf-Sondershausen 19800 19900 Wegterzode
Tendenz: ruhig für kleine Werte Hannover (1275), Siegfried,

Giesen (1275), Leo (790) sehr fest.

ſetzte Zraht. und Fernſprech-Hachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Köln, 16. Juni. Jm Diſtrikt Schlierberg wurden zwei
Wilderer von einem Jagdaufſeher getroffen. Da ein Wilderer
auf den Beamten anlegte, ſchoß ihn dieſer nieder. Der zweite
Wilderer entkam.

München, 16. Juni. Der Münchener Turmbeſteiger
Adlmayer, der auch in Berlin von ſich reden machte, hat trotz

r unter ſtrömendem Regen eine Trauerfahne zum
edächtnis der bayeriſchen Königskataſtrophe auf dem Gieſinger

Kirchtum gehißt.
Konſtanz, 16. Juni. Der Uhrenfabrikant Faller aus

Gütenbach iſt flüchtig geworden und wird gerichtlich verfolgt.
Er ſoll Wechſelfälſchungen im Betrage von über hunderttauſend
Mark begangen haben.

Graz, 16. Juni. Der Dozent an der Univerſität in
Gießen Dr. Franz Wagner von Kremsthal wurde zumProfeſſor der Lchuichen Hochſchule in Graz ernannt.

Rom, 16. Juni. Großes Aufſehen erregt hier die Ver-
teilung einer Flugſchrift, betitelt: „Gegen den Krieg Der
Verfaſſer, ein früherer Sekretär und Freund des Miniſters
Zanardelli, zriſt darin die Eventualität eines Krieges
zwiſchen Oeſterreich und Jtalien.

Mailaud, 16. Juni. Ein neuer Schlamm und Steinſtrom
hat im VeſuvTale großen Schaden angerichtet. Er war
beſonders heftig in der Gegend von Santo Spirito. Jn der
Provinz Bari gingen große Regengüſſe nieder, ſodaß die meiſten
Wäpe aus ihren Ufern traten. Das Waſſer drang in viele

ohnhäuſer. Es gelang den Bewohnern nur mit großer Mühe,
ch zu retten.

Paris, 16. Juni. Der ſozialiſtiſche Gemeinde-
rat von TDoulon hat eine Reſolution gefaßt, daß der
1. Mai als Feiertag erklärt wird. Er hat die Ab-
geordneten des Departements Var aufgefordert, einen dies-
bezüglichen Geſetzentwurf in der Kammer einzubringen.

Petersburg 15. Juni. Die Petersburger Regimenter
beziehen das Lager bei Krasnoje-Selo, was bis jetzt verſchober
worden war.

Petersburg, 16. Juni. Hieſigen Blättern zufolge ſind bei
den Unruhen in Bjeloſtok 20 Perſonen getötet
und etwa 160 verwundet worden. Die Unruhen
dauern fort. Die Ruheſtörer verwehren den Zügen die
Zufahrt zum Bahnhof. Auf die geſtern erfolgte Ordre wurden
2! Regimenter und eine Koſakenſotnie nach Bieloſtok entſandt.

Petersburg, 16. Jnni. Wie Goremykin naheſtehende
Kreiſe verſichern, wird die Regierung die Duma noch einige
Wochen reden laſſen und ſie dann in die Ferien ſchicken. Falls
ſie nicht gutwillig gehen will, wird ſie aufgelöſt werden. Der
Ausſchreibung der neuen Wahlen wird eine Umarbeitung der
u voraufgehen.

Warſchau, 16. Juni. Jn der Stadt Zgierz überfielen
16 maskierte Terroriſten das Poſtgebäude, töteten die Schild-
wache und verwundeten den Vorſteher, die Beamten und vier
andere Perſonen. Herbeieilendes Militär vertrieb die Terroriſten.

Saloniki, 16. Juni. Jnfolge des Gerüchtes, daß die
Montenegriner einen bewaffneten Einfall planen, herrſcht unter
den mohamedaniſchen Albaneſenſtämmen große Unruhe. Es
ſind blutige Zuſammenſtöße zu erwarten.

London, 16. Juni. Von den Geretteten bei der Exploſion
auf dem Dampfer „Haverford“ ſind zwei weitere Matroſen
ihren Verletzungen erlegen, ſodaß ſich die Geſamtzahl der Toten
auf 13 beläuft

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver“
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,



Laufwänmiseher Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

Mittwoch) von 8 Cobis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen- f
genommen.
c

h

Flechte n.
Hede Flechte, auch die schmerzhaft e
nissende, stets weiterfressende Art, e
Hautausschläge, Hautjucken, Juck-
blattern, Krätze, auch in veralteten

Hällen, verschwindensicheru. schnell ws
auf Nimmerwiederkehr d. meinen

Seidenstoffe
Kleider und

Lapgjkhbrige Verbindung mit ersten Fabrikanten bürgt fus
s oli de Waren bei vorteilhaftesten Preisen,

Weisse Seidenstoffe

für [8468Brautkleider.
Kleider- Anfertigung

in eigenen Atoliers.
Muster- Kollektion

nach auswärts franko.

Bruno Freytag,
Halle S., Leipzigerstrasse 100, pt., l. u. l. t.

Spezial-Universal- e cgggf

Gegründet 1865.

Reinenkoniferenteerſu. gar. unschädl.
Flakon Mk. 2,30 franko p. Nachn.

Versandhbaus LLELELILZL-IA eGeorg Pohl, „Georheta“, I
Berlin. Hohenstaufenstr. 69.

General Appell
aller Königgrätzkämpfer und ehemaliger 27er.

Vierzig Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem in dem Bruderkriege mit
Oeſterreich der Grundſtein zu unſerem heutigen großen lieben vereinten
Deutſchen Reiche gelegt wurde. Gewaltig war das Ringen um die
Vorherrſchaft in Deutſchland, blutig, aber ſiegesgekrönt waren die
damaligen Schlachten und Gefechte, vor allem die Schlacht von König
grätz, insbeſondere für die Magdeburger Regimenter: 26er, 66er, 27er
und 67er Diviſion „Franſecky“ Kampfes- und todesmutig,
Schulter an Schulter ſtanden die Kameraden in dem berühmten
Swiepwald; viele, viele Kameraden ſtarben hier den Heldentod auf
dem Felde der Ehre. Von den Ueberlebenden, unter denen auch ſehr
viele Verwundete ſich befanden, ſind nach 40 Jahren wohl viele der
Kameraden bereits zur großen Armee abgerufen und klein wird wohl
jetzt nur das Häuflein derer ſein, die bei Königgrätz opferfreudig und
todesmutig Mann an Mann geſtanden und gekämpft haben.

Die in Magdeburg lebenden Kameraden der ehemaligen 27er
bitten und fordern hierdurch alle noch lebenden Königgrätzer nebſt
ihren Angehörigeu auf, ſich zu der am Sonntag, den 1. Juli d. Pim Geſellſchaftshauſe Freundſchaft, Pralatenſtraſe Nr. 32,
von morgeus 10 Uhr ab ſtattfindenden Feier der 40 jährigen
Wiederkehr des Schlachtentages von Königgrätz zu einem
General-Appell zu verſammeln und die echte wahre Kameradſchaft,
die Treue zu Kaiſer und Reich zu erneuern und die alten Erlebniſſe
und Erinnerungen gegenſeitig wieder wach zu rufen.

Anfragen ſind an den 1. Vorſitzenden des Vereins ehem. 27er
zu Magdeburg, Prov.-St.-Sekretär Dockhorn, Moltkeſtr. 6, zu richten,
der jederzeit gern bereit iſt, Auskunft zu erteilen.

Gesetzlich geschützt
v

t

S 8 Se oVe W Rheumatismus,

Chem. pharm.

Neues vereinfachtes Verfahren der rühmlichst
e vekannten Citronenkur durch Citronal-PiIIen.

Weit besser als Citronensaftkur, da Keinerlei schädl.
Nebenwirkungen. Kein Geheimwittel. Vorzüglich

I bevwäbrt als Blutreinigungsmittel und gegen Gieht,

Gliederreissen, Vettleibigkeit, Zuckerkrankbeit, ärztl.
J aufs wärmste ewpfobdlen.
M A. 3. Kl. Probe zu Mk. 1.80. Erhältlich in den
z meisten Apotheken. Literatur Kostenlos durch

43 e
Apotheker R. Schoellkopf.

und prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen.

Podagra, Ischias, Hämorrhoiden,

Preis Original Packg.

Lahboratorium „Bavaria“, München.
[6215

ſchriftliche Offerten an die

Erste Verkaufskraft!
Wir ſuchen für Halle a. S. und Umgebung eine

organiſatoriſch begabte ſelbſtändige Verkaufskraft für den
Vertrieb unſeres bereits beſtbewährten ſelbſttätigen
und billigſten Handfeuerlöſchers gegen hohe Proviſion.
Gefl. Angebote werden nur mit genauer Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Referenzen berückſichtigt. Nur

18456

PIuvius Feuerlöscher-Gesellsechaft m. b. H.,
Hamburg. Kaiſer Wilhelmſtraße 93/103.

Eine erfahrene
e J

re

3 r. vc h
i v

ſchaßo
M e d270MROHESSEN.

hochherrſchaftl. Wohnung mit reichlichem Zubehör, Gas und
elektr. Licht, per I. Oktober zu vermieten. 8131

Beſichtigung an Wochentagen von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.

Kegehmesstge

AurNeu Vork hPFaltimore GalvestorCuba
HudhAmeriſſebculen Lalals

Mittelmeen Aegygten

Iatasien Australien
S0ecialorospecte vwerdenauch van

säſntſichen

m

[3230

I. Buchhalterin
wird per ſofort für ein Engros-Geſchäft geſucht. Offerten mit

n und Gehaltsanſprüchen unker Z. o. 897 an die
xpedition dieſer Zeitung erbeten.

Geehrte Damen!
Wieder ein Fortſchritt der Neuzeit.

Durch meine ſchnell und leicht
begreifliche Methode können Damen
in I-2 Tagen feine Wäſche plätten
lernen, wodurch der Hausfrau viel
Geld erſpart bleibt. Plätte ſowie
Wäſche iſt mitzubringen. Annahme
ſowie Bedingungen erfolgt durchdie Exped. d. Seitung, ebenfalls

W wo der Unterricht ſtattfindet.
8

7

Landwirtsohaftliche Buchführung,

doppelte ital. hat nur Erfolg bei
r

Fr. K. Beyer sen.,Halle a. S., Meckelſtr. 6, III.
Neu! Tellerdethen
r gutes Geſchirr.
Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Stellung erhalten junge Leute
nach 2 bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, [5169
Leipzig Zweinaundorferſtraße 9.

Perſonen Angebote.

Beſſeres j. Mädchen ſucht zum
Aulgrela. WFirtſchaftsfrl.
Bewand. in Landwirtſchaft, Milch,

ederviehzucht, einfacher u. feinerer
che. Zeugniſſe vorhanden. Gefl.

Offerten an Hedw. Staar, tüch
Hotel Anſorge in Cottbus.

Fräulein, 27 Jahre alt, ſucht
Stellg. als Wirtſchafterin,
wenn mögl. bald. Offerten unter
M. H. 100 Oberwiederſtedt poſtl.

[8488

Perlangte Perſonen.

Die
Generalagentur

erſter Lebensverſicherungsgeſell-
ſchaft (mit Unfall und Haftpflicht)
für einen Teil d. Provinz Sachſen
iſt an einen tüchtigen Fachmann
der beſten Kreiſe

zu vergeben.
Diskretion wird zugeſichert und

nähere Auskunft gern erteilt.
Gefl. Offerten an Rudolf

Mosse, Berlin SW. erbeten
unter H. D. 5491. [8458

Reisende,
welche Landwirte beſuchen, finden

guten Verdienſt
durch proviſionsweiſen Verkauf
ter in jedem landwirtſch.

etriebe gebrauchter, anerkannt
vorteilhafter Geräte. [8510

A. Rohrmann, Raudten (Schl.).

II ſaß dine
kann jede etrebsame Person auf
solido Weise ohne Fachkenntnisse
und Risiko leicht verdienen. Streng
reell. Auch als Webeneruverb.
Auskunft gratis und franko. [8328

Offerten unter Z. 1683 an
Heinr. Eisler, Hamb

Suche zu ſofort einen jungen
tigen

Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, wenn not mit
Hand anzulegen. Gehalt 300 Mk.
O r Rittergut Raſtenberg

r.

Agenten
zum Verkauf von Kaffee uſw. an
Private geſucht. Off. u. H. L. 486
an Haasenstein Vogler
A. G. Hamburg. [8457

Grube von der Heydt

bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [7803

Mamſell
ſucht Teichmann, Weßmar.

Vermietnngen.

RNeuſtadt (Orla).
Beſte Geſchäftslage.

In elegantem, neuem Gebäude
iſt per 1. Oktober [8471
großer Laden

event. mit Wohnung
zu vermieten. Näheres bei

Carl Besser, Neuſtadt (Orla).

Forsterstr. 4,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad
u. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Näh. b. Hausmann
daſelbſt oder Deſſauerſtr. 2. [7795

Forſterſtraße 55, II
herrſch. Etage, 6 3., Mädchenk.,
Gas, Bad, Balkon, reichl. Zubeh.,
zum 1. Juli oder ſpäter zu verm.
Näh. d. Höndorf, Forſterſtr. 48, II.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. Juli
zu vermieten. Näh. b. Hausmann.

Sommerwohnung,
möbl., 2 Zimmer, 2—3 Betten, zu
vermieten Stolberg a. H., Bahn-
hofſtraße 207, I. Etage.

tatſächlich
die größte

Auswahl

einfachſten
bis zum

vornehmſten
Modellſchirm

jähriger SonnenSchirme

V ſpottbillig. W
SchirmBezüge in 1 Stunde.

m

Kurhotel Waldschlösschen
und Hüttschenthal

bei Lautenthal im Oberharz.
Im schönsten Teile des Innerste-

tales, unmittelbar am Walde und
an der schönen Bismarckpromenade
gelegen. Vom Bahnhof Lautentba]
5 bezw. 20 Min. entfernt. Volles
Pension von 3,50 M. pro Tag an.
Mai uod September ermüssigte
Preise. Wagen auf Wunsch am
Bahnhof Lautenthal. [8455

Prof. Rud. Denhardt's
Heilanstalt für

Stotterer
Fisenach i. Th.

Einzige Anst. Deutsehl., die mehrk.
staatl. ausgezeichnet, wiederholt
dureh S. M. Kaiser Wilhelm II,

Prosp. gratis. [8100

Unſerem heochverehrten
Chef, Herrn Königlichen

Amtsrat Wenmzel zu Teutſchen-
thal, ſagen die Beamten und Beleg-
ſchaften der Grube Henriette mit
fiskaliſchem Pachtfeld II bei Eis
dorf für ſo überreichliche Gaben
zum Knappſchaftsfeſt ihren herz-
lichſten Dank. (8481

Grich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

moderner Hochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.-V.
17833

Familiennachrichten.

0090000090900000000
Perlobungs-Anzrige.

2 Die vVerlobungihrer Tochter
Hildegund mit Herrn Dr. med.
Hugo Winternitz, Privat
dozenten an der Univerſität,
zeigen ergebenſt an

Profeſſor Dr. Suchier
Frau Gertrud Suchier

geb. Günther.
und

Meine Verlobung mit
Fräulein Hildegund Suchier
beehre ich mich anzuzeigen.

2 Dr. med. Hugo Winternitz,
Privatdozent.

2 Halle, im Juni 1906.

99900990900000000090
Verlobte: Fräulein Eleonore

Oeſer m. Hrn. Aſſiſtent Heinrich
Petzoldt Dresden Leipzig.
Frl. Charlotte von Wilcke mit
Herrn Oberleutnant Wilhelm
von Negelein (Hannover). Frl.
Marta Heinhold mit Herrn
Chemiker E. Purpus (Genthin.
Fräul. Elſe Friedrich mit Herrn
Hauptmann W. Jlling (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
h Dr. vom Hofe (Groß-
Lichterfelde). Hrn. W. Engelke
(Hackpfüffel). Hrn. Carl Kürbitz
(Zeddenbach b. Freyburg a. U.
Hrn. Paſtor Wunſch (Lamperts-
walde). Hrn. Gutsbeſitzer Karl
Kabiſch (Hohenfelde). Hrn. Curt
Schroeder (Nuſchendorf).
Eine Tochter: Hrn. C
Langerbeck(Sangerhauſen). Hrn.
Heinrich Hundertmarck (Barne-

290

berg). Hrn. Herm. Köhler
(Leipzig). Hrn. Dr. Walter
Gieſecke eriygg, Hrn. Arthur
Schönfelder (Leipzig d.

Geſtorben: Hr. Guſtav Ehrlich
(Deſſau). Hr. Chriſtian Hintze
(Friedrichſtadt). Hr. Euſtachius
Grabau (Hohenwarsleben). Hr.
Pfarrer a. D. Dr. Karl Pietſchker
(Potsdam). Hr. Schuhmacher-
meiſter Karl Spühr (Markran-
ſtädt). Hr. Fabrikant Guſtav
Tätzner (Leipzig). Fr. Wirkliche
Geheimrätin Caroline v. Quaade,
eb. Freiin von Selbg (SchloßSeiten bei Faaborg). Fr.

eisgerichtsrat Wilhelmine
von Brehmer, geb. Bukowsky
(Breslau). Fr. Auguſte Theil
geb. Horn. (Sangerhauſen).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 277 der Halleſchen Zeitung 17. Juni 1006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
a. Cönnern, 15. Juni. (Goldene Hochzeit. Ein

Strolch.) Heute feierte das Privatmann Zörner ſche Ehe
paar das Feſt der goldenen Hochzeit. Nach der kirchlichen Ein
ſegnung wurde dem Jubelpaar die vom Kaiſer geſtiftete Ehe
jubiläumsmedaille überreicht. Vor kurzer Zeit wurde eine von
Trebnitz kommende Frau von einem Strolch mit unſittlichen An
trägen beläſtigt, und nur die Nähe von Leuten hat den Kerl von
ſeinem Vorhaben abgehalten.

Maugsfeld, 16. Juni. (Kreis-Ausſchuß. Kreistag.)
Vorgeſtern wurde hier eine Sitzung des Kreisausſchuſſes und Kreistages
abgehalten. Unter anderem wurde beſchloſſen, daß der Kreis die Koſten
übernimmt für die Uebermittelung von Wetternachrichten nach ſolchen
Ortſchaften wo kein Telegraphenamt vorhanden iſt. Die aus
ſcheidenden Mitglieder der Einkommenſteuer-Veranlagungs Kommiſſion
wurden wiedergewählt. Auf die Liſte der Amtsvorſteher iſt
der Maſchinenmeiſter Grobecker auf Saigerhütte geſetzt worden.
Nach der Sitzung folgten die Mitglieder des Kreis- Ausſchuſſes und
Kreistages einer Einladung des früheren Landrats Freiherrn
v. d. Recke und beſichtigten bei dieſer Gelegenheit das prächtige bunte
Fenſter der Schloßkapelle, das Freiherrn v. d. Recke vor einigen
Wochen als Geſchenk dargebracht wurde. Auf dem herrlichen Fenſter
iſt der große Reformator Luther mit ſeinem Freunde Albrecht VII.
ſichtbar. Darunter befindet ſich die Jnſchrift: Seinem Landrat Ado
v. d. Recke der dankbare Mansfelder Gebirgskreis. 1906.

Bitterfeld, 16. Juni. (18 ſchwediſche Landwirte,)
die ſich auf einer Studienreiſe durch Deutſchland befinden, beſichtigten
auch die Muſterwirtſchaften des Herrn Schirmer- Neuhaus und
äußerten ſich über dieſelben ſehr befriedigt.

Kuckenburg bei Ouerfurt, 16. Juni. (Eiſenbahnunfall.)
Bei der Station Kuckenburg entgleiſte Mittwoch vormittag der von
Oberröblingen einlaufende Perſonenzug, wobei die Lokomotive und ein
Wagen aus dem Gleiſe ſprangen. Der Verkehr konnte durch Umſteigen
aufrecht erhalten werden. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Lützen, 15. Juni. (Bezirkskriegerfeſt.) Die Krieger
vereine des „Lützener Schlachtfeld-Bezirks“ feiern am Sonntag, 24.,
und Montag, 25. Juni, ihr 8. Bezirksfeſt in Kitzen.

Weißenfels, 16. Juni. (Bürgermeiſterwahl.
Betriebskrankenkaſſen.) Die Stadtverordneten wählten
mit 24 von 26 abgegebenen Stimmen Stadtrat Dähn in Schönebeck
zum Bürgermeiſter zwei Stimmen entfielen anf den Polizeiaſſeſſor
Härtwig-Chemnitz. Die Erhöhung der Beiträge in der Ortskranken
kaſſe III (Schuhmacher) hat zur Folge, daß gegen 12 Fabrikanten mit
ca. 1000 bei ihnen beſchäftigten Arbeitern ausſcheiden, um eigene Be
triebskaſſen zu begründen,

8 Freyburg a. U., 15. Juni. (Schädling der Eichen.)
Wie ſchon im vorigen Jahre haben die Eichenbeſtände unſerer Wälder
wiederum auch heuer durch das maſſenhafte Auftreten von Tortrix
viridana zu leiden. Durch den Fraß dieſes Schädlings wird zwar ein
Eingehen der Eichen nicht verurſacht, wohl aber werden die Bäume
ſtark in ihrem Wachstume ſehr ſchmaler Jahresring und ganz
geringe Höhenentwickelung gehemmt. Bei windſtillem Wetter kann
man gegen Abend den Schmetterling Tortrix viridana, kleiner, 22 bis
25 Millimeter ſpannender Falter mit hellgrünen Vorder- und grauen
Hinterflügeln, um die Eichen herumfliegen ſehen.

s Von der Unſtrut, 15. Juni. (Land wirtſchaftliche s.)
Auf den Unſtrutwieſen iſt nunmehr mit der Heuernte begonnen worden.
Das Ergebnis bleibt meiſt hinter den Erwartungen zurück, da das
Untergras durch die wiederholten Ueberſchwemmungen ſtark gelitten hat
oder durch den abgeſetzten Schlamm erſtickt worden iſt. Jn tieferen
Lagen kann das Abmähen des Graſes auch jetzt noch nicht wegen der
Näſſe des Bodens erfolgen. Winter- und Sommergetreide erfreuen ſich
auch auf den Hochplateaus eines ſelten üppigen Standes, und die erſte
Kleeſchur iſt ſeit Jahren nicht ſo reichlich ausgefallen wie heuer. Mit
dem Verziehen der Rüben dürften unſere Landwirte in dieſer Woche
fertig werden.

z Naumburg, 15. Juni. (Stadtverordneten-Ver?
ſammlung.) Die Errichtung eines Elektrizitätswerks in unſere
Stadt hat innerhalb der ſtädtiſchen Behörden ſchon manche Debatt
gezeitigt. Bekanntlich beſteht zwiſchen dem Magiſtrat und den Stadt
verordneten ein Konflikt indem erſterer auf ſeinem Standpunkt, die
Arbeiten für das zu erbauende Elektrizitätswerk der Firma Siemens
Schuckert zu übertragen, beharrt, während die Stadtverordneten der
billigſten Offerte der LahmeyerWerke den Zuſchlag erteilen wollen. Der
Magiſtrat ſieht den Beſchluß der Stadtverordneten als eine Ueber
ſchreitung ihrer Befugniſſe an, welche Stellungnahme auch in der geſtrigen
StadtverordnetenVerſammlung zum Ausdruck kam. Dieſe beſchloß,
wie wir ſchon meldeten, in der Angelegenheit bei der zuſtändigen
Behörde Klage und Beſchwerde gegen den Magiſtrat zu
erheben. Bei Erörterung des Gegenſtandes wurde von einem
Stadtverordneten geäußert, daß er das Vertrauen zum Magiſtrat
für erſchüttert halte, die Verſammlung habe bona ſide den
Beſchluß gefaßt, das Elektrizitätswerk zu bewilligen und ſeine Aus
führung den Lahmeyer-Werken zu übertragen. Darauf erwiderte Herr
Stadtrat Walther, weil das Vertrauen zum Magiſtrat für er
ſchüttert gehalten worden ſei, legten die anweſenden unbeſoldeten
Magiſtratsmitglieder ihr Amt nieder mit ihnen verließen verſchiedene
Stadtverordnete den Saal. Zum Erweiterungsbau der Gasanſtalt
wurden 30 000 Mk. bewilligt.

Aſchersleben, 15. Juni. (Münzenfund.) Ein Geldfund
von nicht unerheblichem Betrage iſt nach Meldung der „L. N. N.“ von
einem Gärtner auf dem Terrain der neuen Anlagen zwiſchen dem
Pulverturm und der Alten Burg gemacht worden. Bei den Anpflanzungs
arbeiten im Stadtpark fand der betr. Gärtner in der Tiefe von ungefähr
einem Meter zwiſchen Steinen in Rollen zuſammengeſchichtet eine An
zahl Silbermünzen, beſtehend aus 17 Doppeltalern aus der Mitte
des 19. Jahrhunderts, 102 Talerſtücken und 216 Achtgroſchenſtücken
des 18. und 19. Jahrhunderts, im ganzen 335 Stücke, die einen
Münzwert von ca. 652 Mk. repräſentieren, während der Sammlerwert
etwa der doppelte ſein dürfte. Das Geld wurde von dem Finder auf
dem hieſigen Rathauſe abgeliefert. Ein Anhalt über den Urſprung des
vergrabenen Schatzes fehlt bisher vollſtändig.

-II- Staßfurt, 15. Juni. (Feuer.) Heute früh gegen 54 Uhr
brach im Rockmannſchen Grundſtück in der Prinzenſtraße Feuer aus,
das die Räucherkammer der Ruskeſchen Fleiſcherei und den Dachſtuhl
des Gebäudes einäſcherte.

Calbe, 15. Juni. (Revolverattentat.
Hermann Schule verübte vorgeſtern abend in der

Der Arbeiter
ienburgerſtraße

TeeZur Reise
Reise-Hüte, Reise-Mützen, Schirme, Schloier,
Handschuhe, Plaids, Kissen, Blusen, Kostüme,
Kostüm-Röcke, Unter-Röcke.

aus Eiferſucht auf Frl. Marie Schröder und den Trompeter Barby ein
wenn Heute vormittag hat ſich der Mann der Behörde

geſtellt.
Bad Elmen, 15. Juni. (Der Miniſter für Handel

und Gewerbe) hatte den Wunſch ausgeſprochen, bei ſeiner Be
ſichtigungsreiſe auch die hieſige neue Kinderheilanſtalt zu beſuchen.
Die Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauen Vereins, Frau Staats
miniſter v. Boetticher und andere hatten ſich zur Begrüßung ein
efunden. Zur feſtgeſetzten Stunde traf am Donnerstag Miniſter
r. Delbrück mit den Herren Oberberghauptmann v. Velſen aus Berlin,

Berghauptmann FürſtHalle und vielen anderen Herren des Bergamtes
ein. Die Schar der Kinder, die bereits am Ende ihrer Kur ſtehen,
war vor dem ſtattlichen Anſtaltsgebäude aufmarſchiert; die Jungen im
Schmuck von Helm und Säbel, die Mädel angetan mit Sonntagskleidern,
alle aber mit ſtrahlenden Geſichtern. Nachdem der Miniſter die Kinder
und Schweſtern begrüßt hatte, überreichte eines der Mädchen einen
Roſenſtrauß mit den Worten des „Gott grüße Dich“. Ein Rundgang
durch das Haus ſchloß ſich unmittelbar an.

Magdeburg, 16. Juni. (Jſt er ſein Sohn?) Der vor
kurzem verſtorbene Rentner Albert Kötſchau hat ein eigenartiges
Teſtament hinterlaſſen, nach dem die Stadt Magdeburg eventuell in
den Beſitz des von ihm hinterlaſſenen Vermögens gelangen wird, das
nach Abzug von Legaten und Renten noch nahezu 200 000 Mk. beträgt.
Der Verſtorbene hat einen zehnjährigen unehelichen Sohn, den er erzogen
hat. Sobald der Beweis erbracht wird, daß der Knabe nicht der Sohn
des Verſtorbenen iſt, ſoll die Stadt die Erbſchaft antreten andernfalls
fällt dem Sohne das Geld zu. Das Kapital ſoll, wenn es der Stadt
zufällt, m werden, bis es den Betrag von 300 000 Mk.
erreicht. ann ſoll es zu einer Blindenſtiftung verwendet werden.
Wie die Verhältniſſe liegen, iſt kaum daran zu denken, daß die Stadt
das Geld bekommen wird. Die Mutter des Knaben, deren Aufenthalt
bekannt iſt, hält ihre Behauptung aufrecht, daß der Verſtorbene, bei
dem ſie früher Wirtſchafterin war, der Vater des Knaben geweſen iſt.

(D Barby, 15. Juni. (Eine Verſtärkung unſerer Elb
b rücke) um den dreihundertfachen Druck wird gret ausgeführt.

e. Seehauſen i. Altmark, 15. Juni. (Ausgewieſen) als
läſtige Ausländer ſind die beiden öſterreichiſchen Staatsangehörigen
Arbeiter Anton Matuszkuwirtz und Arbeiterin Maryanne Fudata.
Erſterer hatte ſeine Mitarbeiter gegen die Herrſchaft und zum Nieder
legen der Arbeit aufgewiegelt, letztere trieb ſich domizillos umher.

s Neuhaldensleben, 15. Juni. F(Tot aufgefunden.
Rotzkrankheit.) Seit geſtern nachmittag wurde der im Dienſte
der v. Dippeſchen Forſtverwaltung ſtehende, 60 Jahre alte Förſter
Vackermann vermißt. Unterſtützt von mehreren Klaſſen der
KnabenBürgerſchule, nahm die Polizeibehörde heute vormittag eine
Durchſuchung des „Nonnenſpring“ vor und fand den Genannten dort
im ſog. „Fallenwege“ liegend tot vor. Ein Herzſchlag hatte dem
Manne ein raſches Ende bereitet. Auf dem Rittergute Bödden-
ſe l l mußten geſtern wiederum ſieben Pferde wegen Rotzkrankheit
getötet werden.

Marsleben (Kreis Neuhaldensleben), 15. Juni. (Genick-
ſt arre.) Die Ehefrau des Straßenwärters Lampe ſtarb nach
Meldung der „Magd. Ztg.“ geſtern mittag an Genickſtarre.

4 Halberſtadt, 15. Juni. (Aus dem Jahresbericht
des Halberſtädter Mutterhauſes,) welcher zum
33. Jahresfeſt dieſer Anſtalt veröffentlicht wurde, entnehmen wir
folgende Einzelheiten: Die Geſamtzahl der Schweſtern iſt auf 333
geſtiegen, mit ihnen gemeinſam arbeiten zehn Hoſpitantinnen.
Von ihnen arbeiten gegenwärtig 294, die an 175 Orten in Dienſt
ſtehen. Jn der Provinz Sachſen arbeiten 165 Schweſtern an 101
Orten in 105 Kinderpflegen und 57 Gemeindepflegen. Aus
dem Wuppertale bekommt das Halberſtädter Mutterhaus ſtets ſehr
viel Schweſtern. Wie alle anderen Mutterhäuſer, ſo vermag auch
das Halberſtädter den Nachfragen nach Schweſtern, beſonders für
die Gemeindepflege, längſt nicht zu genügen. Deshalb ergeht die
dringende Bitte an die Gemeinden der Heimat, opferfreudige Jung-
frauen in den Dienſt chriſtlicher Liebestätigkeit ſtellen zu wollen.
Die Aufnahmebedingungen werden auf Wunſch ſofort vom Mutter
haus überſandt. Wer die große Schar der zum Jahresfeſt herbei-
geeilten Schweſtern überblickte, mußte den Eindruck gewinnen, daß
es eine freudige Arbeit iſt, in welcher die Schweſtern ſtehen. Bei der
ſchönen Feier zeigte ſich ſo recht das dringende Bedürfnis nach
einem Neubau, für welchen der Mutterhausvorſtand ein geeignetes
Gelände bereits erworben hat. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die
Opferfreudigkeit der Provinz den geplanten einfachen Zweckbau
tatkräftig fördern wird. Das neue Mutterhaus ſoll vor dem
Johannistor hinter dem alten Domfriedhof erbaut werden.

Erfurt, 15. Juni. (Arbeitsnachweis der Land
wirtſchaftskammer.) Die Geſchäftsräume der Nebenſtelle Erfurt
befinden ſich vom 1. Juli d. Js. ab nicht mehr Königgrätzerſtr. 23,
ſondern Schlöſſerſtr. 11/12.

W. Erfurt, 15. Juni. Eine Verſammlung der
Brauereibeſitzer Thüringens) wurde geſtern nachmittag
hier im Hotel zum Ritter abgehalten. Die vertraulich geführten Be
ratungen beſchäftigten ſich mit der Bierpreiserhöhung. Es wurde anerkannt, daß man bei den Konſumenten mit einer Vierpreiserhöhung

auf Widerſtand ſtoßen werde. Man kam daher zu dem Beſchluß,, von
der geplanten Erhöhung von zwei Mark pro Hektoliter Abſtand zu
nehmen und die Laſt der Brauſteuererhöhung in der Weiſe zu tragen,
daß Brauereibeſitzer und Wirte je eine Mark der Mehrbeſteuerung auf
ſich nehmen. Ferner ſoll den Wirten bei Barzahlung 3 Proz. Skonto
gewährt werden.

W. Mühlhauſen i. Th., 16. Juni. (Zwiſchen der hieſigen
Ortskrankenkaſſe und den Aerzten) ſind ernſte Differenzen
entſtanden. Die Aerzte verlangen pro Vierteljahr eine Erhöhung der
Pauſchalſumme um 1200 Mk., weil ſich durch eine Statiſtik heraus
geſtellt hat, daß nicht, wie in dem mit der Kaſſe abgeſchloſſenen
Vertrage feſtgeſtellt iſt, ein Drittel der Mitglieder verheiratet und zwei
Drittel ledig find, ſondern je die Hälfte. Der Vertrag, nach dem die
jetzt beſtehende Pauſchalſumme feſtgeſtellt iſt, hat noch bis 1908 Gültig-
keit, die Aerzte verlangen jedoch ſofortige Erhöhung. Heute abend
finden noch Einigungsverhandlungen ſtatt.

O Mühlderg a. E., 15. Juni. (Schadenfeuer.) Heute früh
brannte das Schneiderſche Wohnhaus total nieder. Die Bewohner
konnten nur das nackte Leben retten.

O Dommitzſch, 15. Juni. (Die Deichſel in den Leib
gedrückt.) Tödlich verunglückt iſt im nahen Falkenberg ein
Knecht des Gutsbeſitzers Schlemmer. Beim Anſchirren eines Ochſen
geſpanns vor den Wagen wurde er von einem der Tiere dermaßen
gegen die Spitze der Deichſel gedrückt, daß dieſe ihm in den Leib drang,
was ſeinen alsbaldigen Tod zur Folge hatte.

Sehr billige Preise-

A. Huth Co.

n. Cöthen, 15. Juni. (Folgen ſchwerer Sturz. Eine
nette Hauswirtin.) Der heute nachmittag auf dem Dache eines
Hauſes der Marktſtraße mit Reparaturarbeiten beſchäftigte Dachdecker
Hinze verlor das Gleichgewicht und ſtürzte aus einer Höhe von etwa
8 Metern auf den Hof hinab. Er fiel auf eine unten beſchäftigte Frau,
die unter dem furchtbaren Anpralle bewußtlos zuſammenbrach und mit
ſchweren inneren Verletzungen dem Krankenhauſe zugeführt werden
mußte ihr Zuſtand iſt hoffnungslos. Der Abgeſtürzte kam verhältnis
mäßig glimpflich davon. Eine Familie in der Leopoldſtraße merkte
ſchon ſeit einiger Zeit, daß während ihrer Abweſenheit Unberufene ihrer
Wohnung Beſuche abſtatteten. Um den Eindringling zu erwiſchen, ließ
ſich heute der Wohnungsinhaber von ſeiner Familie einſchließen, die
ſich dann entfernte. Nach kurzer Zeit wurde denn die Tür auch ſchon
mittels Nachſchlüſſels geöffnet und herein trat die Hauswirtin,
die ſich ſofort dabei machte, den Jnhalt eines Schrankes zu revidieren.
Nicht gering war aber ihr Schrecken, als ſie der herzuſchleichende
Wohnungsinhaber beim Kragen nahm und ſie feſthielt, bis die Polizei
erſchien, vor der die Ertappte ihr Vergehen eingeſtand.

Cöthen, 15. Juni. (Ungetreuer Beamter.) Wegen
Fälſchung und Unterſchlagung im Amte wurde nach Meldung des
„L.-T.“ der Landbriefträger W. aus Biendorf hier verhaftet.

y. Raguhn i. Anh., 15. Juni. (Uferbauten.) Jnfolge des
oft in dieſem Jahre eingetretenen Hochwaſſers ſind an der Mulde, in
der Nähe des Schloſſes Libehna, Uferbauten nötig geworden, die jetzt
vorgenommen werden.

Jeßnitz i. A., 15. Juni. Ein quartierung. Oeffent-
licher Wetterdienſt.) Am 25. d. M. erhält unſere Stadt vom
Feldartillerie- Regiment Nr. 47 Einquartierung, außerdem die um-
liegenden Ortſchaften Altjeßnitz, Golpa, Zſchornewitz, Pöplitz und
Wolfen. Auf hieſigem Poſtamte wird morgen die telegraphiſche
Wettervorherſage zum erſten Male angeſchlagen werden.

Frohſe i. A., 15. Juni. (Mit Gold regenblüte ver-
giftet.) Jüngſt iſt hier ein Kind an Vergiftung geſtorben, das
Goldregenblüte gegeſſen hatte.

Leipzig, 16. Juni. (Streiks und Ausſperrungen.
Arno Hoffmann begnadigt.) Gegenwärtig ſtreiken oder

ſind ausgeſperrt in Leipzig gegen 2100 Buch binderei arbeiter
und Arbeiterinnen, ca. 800 Lithographen und Steindrucker,
etwa 400 Metallarbeiter, 55 Stuckateure und 40 Rabi tz-
arbeiter. Wie das „Dresdener Journal“ meldet, hat der König
den in der Sitzung des Schwurgerichts Dresden am 22. Mai wegen
Mordes zum Tode verurteilten Handlungsgehilfen Arno Hoffmann aus
LeipzigReudnitz es handelt ſich bekanntlich um die Ermordung des
Verſicherungsbeamten Hartmann gen. Wegner zu leben s läng-
licher Zuchthausſtrafe begnadigt. Die Begnadigung iſt,
wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, deshalb erfolgt, weil Hoffmann
nach gerichtsärztlichem Gutachten zwar nicht geiſteskrank, wohl aber
willensſchwach und geiſtig minderwertig iſt.

Dresden, 15. Juni. (Der Kampf in der ſächſiſchen
Stuhlinduſtrie.) Entgegen anders lautenden Meldungen iſt es
in dem Ausſtand, der in der ſächſiſchen Stuhlinduſtrie herrſcht, noch
zu keiner Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern gekommen.
Die an der Bewegung beteiligten 11-1200 Arbeiter wollen den Kampf
trotz eines gegenteiligen Verſammlungsbeſchluſſes weiterführen.

W. Weimar, 16. Juni. (Die deutſchen akademiſchen
Sängerſchaften) hielten geſtern abend unter Beteiligung von
etwa tauſend Perſonen einen großen Kommers im „Schützenhauſe“ ab,
dem Vertreter der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und Kirchenbehörden, ſowie viele
Damen beiwohnten. Heute vormittag herrſchte in den Straßen Weimars
ein reges Leben. Auf dem Marktplatze findet ein öffentliches Marktfeſt
ſtatt, an dem ſich die Studierenden und die weimariſche Bevölkerung
lebhaft beteiligen. Für den Nachmittag iſt ein Ansflug mit Damen
nach Tiefurt geplant und am Abend ein Schlußtrunk im Brauhauſe.

W. Eiſenach, 15. Juni. Eiſenach als Kongreßſtadt.)
Der vom 12. bis 15. Juni in Nürnberg tagende Kongreß deutſcher
Färbereien wählte Eiſenach zum Ort ſeines nächſtjährigen Kongreſſes.

W. Meuſelwitz, 15. Juni. (Der Bergarbeiter Tänzler
aus Mißma), der im „Wilhelmſchachte“ verſchüttet wurde, iſt nach
13ſtündiger Rettungsarbeit als Leiche geborgen worden. Der
Verunglückte, der im 25. Lebensjahre ſtand, hinterläßt eine Witwe mit
zwei Kindern.

W. Arnſtadt, 15. Juni. (Der Chefarzt des hieſigen
Krankenhauſes) Dr. Pabſt verunglückte geſtern abend dadurch
ſchwer, daß er von den Pferden ſeines Geſchirrs, die vor einem Zuge
der Jchtershauſener Eiſenbahn ſcheuten, eine Strecke weit geſchleift und
ſchließlich von dem Wagen überfahren wurde. Außer kleineren Ver
letzungen erlitt er einen komplizierten Oberſchenkelbruch.

Eiſenberg, 16. Juni. (Wie man Spitzbuben fängt.)
Eine neue Art, Spitzbuben zu fangen, hat man in der
Hermsdorfer Porzellanfabrik angewendet. Als zu nächtlicher Weile
immer die zurückgelaſſenen Kleider der Arbeitsleute ihres Geldinhaltes
beraubt wurden, kam man auf den Gedanken, in das Kleid einer
Arbeiterin ein Portemonnaie zu verbergen, das elektriſch montiert
worden war und bei der Berührung den Pförtner alarmierte. Gegen
Mitternacht erklang der Alarmruf, und als der Pförtner erſchien, er-
tappte er, wie das „L. T.“ ſchreibt, den Fabriknachtwächter beim Aus-

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Ueberall zu haben

unentbehrliche Zahn-Créme.
erhält die Zähne rein, weiss und gesundf.

2 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Abppetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (7348Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86 u. 87.



üven ſeines unehrlichen Gewerbes, Der ungetreue Hüter der Sicherheit 5& war. Die jüngere der beiden Frauen ging eines Abends an die Haus
wurde zur Strafe entlaſſen.

Schmalkalden, 15. Juni. (St reik.) Die hieſigen organiſierten
Maurer und Tüncher, rund 200 Mann, ſind am Dienstag
morgen in den Ausſtand getreten. Sie haben nachdem in einer abends
zuvor abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen wurde, falls die Unter
nehmer auf ihre Forderungen nicht eingehen ſollten, zu ſtreiken
ohne Kündigung die Arbeit niedergelegt. Die Unternehmer hatten den
Tünchern einen Mindeſtſtundenlohn von 32 Pfg., den Maurern einen
ſolchen von 36 Pfg. (gegenüber der Forderung von 38 reſp. 40 Pfg.) zuge
billigt. Außerdem hatten die Meiſter ſich mit der Einführung des
zehnſtündigen Arbeitstages einverſtanden erklärt. Das Zugeſtändnis
der Unternehmer war den Geſellen nicht weitgehend genug und ſo
traten ſie in den Ausſtand. Die hier gezahlten Preiſe ſind
die gleichen, wie ſie in Eiſenach, Meiningen, Gotha und in
anderen Städten gleicher Größe gezahlt werden. Die Meiſter wollen
ſich nunmehr auf keine weiteren Unterhandlungen einlaſſen und unter
keinen Umſtänden einen höheren Lohn bewilligen. Der „Hausfreund“
meldet noch zum Streik, daß nach der in einer Verſammlung der
Arbeitgeber am 13. er. vorgenommenen Feſtſtellung im ganzen Kreiſe
22 Baubetriebe in Betracht kommen, bei denen 117 Mann ſtreiken,
wogegen 267 Mann weiterarbeiten.

Schmalkalden, 16. Juni. (Vorſicht mit unreifen
Stachelbeeren.) Nach dem Genuß von unreifen Stachelbeeren
erkrankte hier ein 9jähriger Schulknabe. Kurze Zeit darauf iſt das
Kind geſtorben.

Apolda, 15. Juni. (Mit der Verhaftung des Kauf
manns Probſt), die ſchon gemeldet wurde, hat es nach Meldung
des „L. T.“ folgende Bewandtnis Pr. hatte bei der Firma Chn.
Zimmermann u. Sohn, die den Weltruf der Apoldaer Wirkerei be
gründete, einen Vertrauenspoſten inne, ſo daß er, entgegen den ſonſt
gültigen Vorſchriften im Geſchäfte, ohne Kontrolle die Partiewaren ver
kaufte, die ſich von Zeit zu Zeit anſammeln. Jn dem großen Geſchäfte
handelte es ſich dabei um ſehr bedeutende Poſten. Die Veruntreuungen
beging er nun in der Weiſe, daß er vielleicht für einen Poſten tatſächlich
5000 Mk. vereinnahmte, aber nur 3500 Mk. an die Kaſſe ablieferte.
Da einzelne derartige Käufer oft jahrelang oder gar nicht wieder er
ſchienen, war es ſehr ſchwer, überall nachzuforſchen. Jmmerhin ſteht
es feſt, daß Pr. erſt 8000 und dann noch einmal 28 000 Mk. zurück
erſtattet hat. Der Verhaftete iſt Ritter des Eiſernen Kreuzes.

W. Coburg, 15. Juni. (Der Großfürſt und die Groß
fürſtin Kyrill von Rußland) ſind geſtern abend nach
Rumänien zu längerem Beſuche des Kronprinzenpaares abgereiſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Auf die durch den Etat für 1906 neu

geſchaffene Stelle des Abteilungsleiters der Wutſchutzabteilung am Königl.
Inſtitut für Infektionskrankheiten in Berlin iſt zum 1. Juli d. J.
der bisherige Kreisaſſiſtenzarzt und Leiter der Königl. bakteriologiſchen
Unterſuchungsanſtalt in Saarbrücken Dr. med. Otto Lentz
berufen worden. Dr. Lentz iſt 1873 zu Kulm a. W. geboren. Der
bisherige wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Guſtav Kühl iſt zum
Direktorialaſſiſtenten an der Bibliothek des Kunſtgewerbemuſeums in
Berlin ernannt worden. Für das Fach der armeniſchen Sprache
habilitierte ſich Dr. Joſef Karſt an der Straßbur ger Univerſität.

r hc. Doktoren der VeterinärMedizin. Der Kgl. ungariſchen
Tierärztlichen Hochſchule in Budapeſt wurde das Recht ver
liehen, diplomierte Tierärzte, die in irgend einem Fache der tier
ärztlichen Wiſſenſchaft eine hervorragende Tüchtigkeit dadurch be
wieſen haben, daß ſie ſelbſtändige wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
auszuführen imſtande ſind, zu Doktoren der Veterinär-Medizin
(Doctor medicinae veterinariae) zu promovieren. Die Qualifi
kation iſt durch eine auf Grund ſelbſtändiger Unterſuchungen ge-
ſchriebene Abhandlung und durch das mit Erfolg abgelegte Rigo
roſum zu erbringen.

Die Galerien Europas. Farbige Reproduktionen nach den
Hauptſtücken der europäiſchen Sammlungen. Verlag von E. A. Seemann,
Leipzig. Das 4. Heft der „Galerien Europas“ wird durch ein koſtbares
Stück altholländiſcher Malerei, eine Konverſation von Jan Weenix,
dem bekannten Amſterdamer Stilllebenmaler, eingeleitet, der aber auf
dieſem hochintereſſanten Bilde aus der freiherrlichen Sammlung
Speck von Sternburg in Lützſchena bei Leipzig eine idylliſche
Parklandlandſchaft gegeben hat, die ganz vom Schäfergeiſte
Watteaus erfüllt iſt. Das dem Antonis Mor zugeſchriebene
Bildnis Wilhelms I. von Oranien aus der Kaſſeler Galerie iſt ein
durch Malerei wie geiſtige Schärfe gleich ausgezeichnetes Werk und
behauptet außerdem den hiſtoriſchen Ruhm, den großen Stammvater
der oraniſchen Dynaſtie darzuſtellen. Es iſt das einzige Jugendbildnis
dieſes großen Oraniers und ſicherlich eines der hervorragendſten Porträts,
das uns die Kunſtgeſchichte überhaupt geſchenkt hat. Lehrreich wirkt
ein Vergleich des eben genannten Stückes mit dem ausgezeichneten
van Dyckſchen Gruppenbild des Sebaſtian Leerſe mit Frau und Kind,
eins der populärſten Gemälde aus der Königlichen Gemäldegalerie zu
Kaſſel. Jn der Textbeilage dieſes Heftes beginnt Ernſt Berger ſeine
Unterſuchungen über die Maltechnik der Alten, während Fritz Knapp
dem Correggio eine begeiſterte Hymne ſingt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer Bernhard Weber zu Seligenthal

im Kreiſe Schmalkalden der Adler der Jnhaber des Hausordens von
Hohenzollern. Den nachbenannten Offizieren 2c. iſt die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar
des Ehrenkreuzes des Mecklenburgiſchen Greifenordens: dem Oberſt
leutnant Wagner, Kommandeur der Unteroffizierſchule in Weißenfels,
ſowie des Ehrenkreuzes vierter Klaſſe des Lippiſchen Hausordens dem
Hauptmann von Mengerſen, Kompagnieführer an der Unteroffizier
ſchule in Weißenfels. Ernannt ſind Landrichter Hofmeiſter in
Halberſtadt zum Landgerichtsrat, die Amtsrichter Herrmann in
Egeln und Dr. Baerecke in Gräfenhainichen zu Amtsgerichtsräten,
der Staatsanwalt Mackeldey in Naumburg a. S. zum Staats
anwaltſchaftsrat, der Gerichtsaſſeſſor Strauß in Nordhauſen zum
Staatsanwalt in Elberfeld

Sport und Jagd
Die Eröffnung der Münchener Radrennbahn zeitigte Ge

ſchwindigkeiten, die bisher nie erreicht wurden. Das gilt namentlich
für das Rennen um den großen Sommerpreis vom 14. d. Mts. über
80 Kw, welches Robl in 52 Min. 34 Sek. gewann (Weltrekord). Dies
entſpricht einem Stundentempo über 91 Kw. Das tags zuvor aus
gefahrene Stundenrennen gewann ebenfalls Robl mit 89 km (Welt-
rekord ohne Windſchutz). Dickentmann war nur um ein Geringes
zurück, während Daragon und Günther 6 und 7 km zurück waren.
Robl und Dickentmann fahren Brennabor.

Vermiſchtes.
Ein Automobil in Diamanten. Unter den Brautgeſchenken des

Königs Alfonſo an ſeine Gemahlin befand ſich, wie die engliſche Fach
zeitſchrift „Motoring Jlluſtrated“ mitteilt, auch eine herrliche Diamant
broſche in Form eines Automobils, das dem Lieblingswagen des jungen
Herrſchers getreulichſt nachgebildet iſt.

Ein teures Halsband. Auf der Kunſtverſteigerung von Chriſtie
zu London wurde am Mittwoch ein Perlenhalsband ver-
ſteigert, für das 100 000 Lſtrl. (200 000 Mk.) gezahlt wurden.
Das Halbsband beſteht aus Perlen ſchönſter Art. 285 vrientaliſche
Perlen ſind in fünf Reihen durch eine Schnalle aus Saphiren und
Brillanten zuſammengehalten. Es iſt dies keineswegs der höchſte
Preis, der für einen Halsſchmuck gezahlt wurde. Den höchſten Preis
erzielte ſeinerzeit das Perlenhalsband der Frau Humbert, für das
22 000 Lſtrl., etwa 450 000 Mk., geboten wurden.

Die Hypnoſe als Detektiv. Jn NewYork wurde dem Gerichts
hof der merkwürdige Vorſchlag gemacht, die Hypnotiſierung einer
80jährigen Frau zu geſtatten, um auf dieſe Weiſe Aufklärung über den
Tod ihrer 45 jährigen Tochter zu erhalten. Die beiden Frauen lebten
in einem großen Hauſe, deſſen unterer Teil an andere Leute vermietet

türe, weil geklingelt wurde. Als ſie nicht wiederkam, ſuchte die Mutter
nach ihr und fand ſie mit eingeſchlagenem Schädel tot im Hausflur
liegen. Keiner von den Mietern konnte über die Sache Aufklärung

eben. Es iſt dies in den letzten zehn Jahren der dritte unaufgeklärte
ord in dem betreffenden Hauſe.

Eine verzwickte Heiratsgeſchichte. Aus Paris wird berichtet
Vor etwa Jahresfriſt entſchloß ſich ein glücklicher Freier in einem
franzöſiſchen Städtchen, ſein Aufgebot öffentlich anſchlagen zu laſſen.Groß war ſein Erſtaunen, als ihn die Obrigkeit benachrichtigte, daß

ſeine Auserwählte bereits ſeit vier Jahren verheiratet ſei. Noch größer
war die Ueberraſchung der Braut, der es völlig neu war, zu jener
Zeit eine Ehe eingegangen zu ſein. Schließlich ſtellte ſich heraus, daß
die ältere Schweſter der Braut durch ein Verſehen unter dem Namen
der letzteren getraut worden war. Guter Rat iſt nun teuer. Nach
dem franzöſiſchen Geſetz iſt die ältere Schweſter ledig und
ihre inzwiſchen geborenen drei Kinder ſind illegitim, wogegen
die jüngere Schweſter rechtsgültig verheiratet iſt und ſich im Falle
einer Eheſchließung der Gefahr ausſetzen würde, Bigamie zu begehen.
Die Behörden haben ſich bisher geweigert, einen Jrrtum einzugeſtehen
und denſelben zu berichtigen. Um eine Löſung zu finden, ſchlug ein
Advokat vor, daß die ältere Schweſter ihren Gatten auf Eheſcheidung
verklagen ſolle, um ihn ſpäter wieder zu heiraten. Dieſer Ausweg will
beiden begreiflicherweiſe jedoch nicht in den Sinn. Ohne eine zeitweilige
Trennung der Ehe wird es jedoch nicht abgehen und beide Schweſtern
ſehen bereits mit Erwartung dem Tage entgegen, der mit einer glück
lichen Doppelhochzeit das Ende der peinlichen Schwierigkeiten bilden ſoll.

Die Klempnerbewegung in Hamburg. Wie die Hamburger
Morgenblätter melden, hat ſich die dortige Verſammlung der Klempner
gehilfen, in welcher die Arbeitseinſtellung am Montag beſchloſſen
wurde, bereit erklärt, mit den Jnnungen und einzelnen Arbeitgebern
weiter zu verhandeln. Die Arbeit am Bau des neuen Zentralbahn-
hofes iſt bereits eingeſtellt.

Schläger keine tödlichen Waffen. Unter den Korpsſtudenten
zu Freiberg i. S. finden natürlich oft Schläger-
menſuren ſtatt. Nach den bisherigen Entſcheidungen des
Reichsgerichts würden die Beteiligten wegen Zweikampfes
mit töd lichen Waffen mit Feſtung zu beſtrafen ſein
(S8 201, 205 Str. -G.B.). Jm März wurde nun durch die
Polizei eine derartige Menſur abgefaßt, und vier Paukanten, ebenſo
der Wirt, kamen auf die Anklagebank. Das Gericht erkannte auf
Freiſprechung, indem es annahm, daß die ge
ſchliffenen Schläger weil mit Binden und Bandagen
gefochten wurde nicht tödliche Waffen ſeien.

Anſere geehrten

Poſt- Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des

J Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.
Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements

betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein
ſepdung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. Juli

koſtenlos und poſtfrei.
Probenummern

ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.
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Einige ſchwere Unfälle auf dem Truppenübungsplatze
Ary s ereigneten ſich dieſer Tage. Mannſchaften von der 5. Batterie
des zweiten litaniſchen Feldartillerieregiments Nr. 37 hatten Aufſtellung
zur Deckung hinter den Zielſtänden genommen, wobei ein Soldat ſo
unvorſichtig war, auf Schleichweg dasEinſchlagen eine Geſchoſſes beobachten
zu wollen, als das in ſeiner Nähe niedergegangene Geſchoß plötzlich krepierte.
Eine Kugel drang dem Neugierigen in den Unterleib und zerriß mehrere
innere Teile vollſtändig. Der Verunglückte wurde ſofort dem Lazarett zuge
führt, wo man eine Operation vornahm, deren glücklicher Verlauf ihm
vorausſichtlich das Leben retten wird. Ferner kam beim Auffahren
in Feuerſtellung der Hauptmann Eitner, Chef der 5. Batterie
genannten Regiments, mit ſeinem Pferde ſo unglücklich zu Fall, daß
er ſchwere innere Verletzungen erlitt, die ſeine ſofortige Aufnahme in das
Garniſonlazarett zu Arys nötig machten. Sein Zuſtand iſt beſorgnis-
erregend.Wie Bierpreisfrage in den Rheinlanden. Das Komitee der neun

Kölner Wirtevereine hatte wegen der Bierpreis- Erhöhung
den Vorſtand der Kölner Brauerei- Vereinigung zu einer gemeinſameu
Sitzung eingeladen. Die Verhandlungen zeitigten kein Ergebnis, weil die
Brauereien erklärten, unbedingt eine Erhöhung desBierpreiſes vornehmen zu
wollen, während andererſeitsdieWirte es mit aller Entſchiedenheit ablehnten,
die beabſichtigte Erhöhung zu tragen. Nächſten Mittwoch ſoll eine weitere
Sitzung ſtattfinden. Nachdem der Vorſtand der Brauereivereinigung
eine Umfrage unter den Mitgliedern veranlaßt hat, nimmt der Gedanke
der Errichtung einer großen Genoſſenſchafts Brauerei
feſtere Geſtalt an.

Ein rätſelhafter Fund, der auf ein Verbrechen deutet, iſt am
Nottekanal bei König s-Wuſterhauſen gemacht worden. Dort-
ſelbſt wurde am Ufer eine ſchwarze Alpakabluſe, eine weißſeidene
Bluſe, beide ſchon getragen, ferner ein Korſett und ein A. T.
gezeichnetes Hemd aufgefunden. Das Hemd war total zerfetzt und
ſtark beſchmutzt. Wie die polizeilichen Feſtſtellungen nun ergeben
haben, ſind die Schmutzſtreifen am Hemd zweifellos dadurch ver
urſacht worden, daß ſich jemand die Stiefel gereinigt hat. Die Riſſe
in dem Wäſcheſtück ſind friſch und gewaltſam verurſacht worden. An
der Stelle, wo die Gegenſtände gefunden wurden, war der Erdboden
zerſtampft, als ob dort ein heftiger Kampf ſtattgefunden hat. Die
gefundenen Sachen können nicht lange an jener Stelle gelegen haben,
da ſie trocken waren. Die Beſitzerinnen nach den beiden Bluſen zu
urteilen, handelt es ſich um zwei Mädchen konnten noch nicht
ermittelt werden.

en. Erblindung durch Blitzſchlag. Es kommt zuweilen vor,
daß ein Menſch, der vom Blitz getroffen 'wird, auf einem oder
beiden Augen erblindet, ohne daß er ſonſt andere erhebliche Ver
letzungen davonträgt. Die Wiſſenſchaft bezeichnet eine derartige
Wirkung als Blitzſtar oder Blitzkatarakt. Zwei ſolcher Fälle hat
Dr. Guzmann aus Wien in der „Wiener Kliniſchen Wochenſchrift“
beſchrieben. Der eine betrifft eine Frau von 42 Jahren, die vom
Blitz getroffen war, während ſie gerade mit einem Kneifer las, dereine Srahleinfaſſuig hatte. Die Folge davon war, daß ſich rings

um die Augen eine Brandwunde bildete, wie die Frau denn auch
an anderen Körperſtellen ſolche davontrug, wo ſie gerade metalliſche
Gegenſtände an ſich hatte. Nach einer Bewußtloſigkeit von
20 Minuten erwachte die Frau, ohne eine Lähmnug zu ſpüren,
dagegen meldeten ſich ſofort Schmerzen in beiden Augen. Eine
Verſchlechterung der Sehkraft trat erſt nach vier bis ſechs Wochen
ein und äußerte ſich auch in der Erſcheinung ſchwarzer Flocken
vor den Augen. Der Arzt ſtellte punktförmige Trübungen in
der Linſe feſt, die ſich ſpäter zu einem ſpinnewebeartigen Netz ver
einiaten. Durch Anwendung von Gläſern war die Sehkraft ni-ht

zu verbeſſern Jm zweiten Falle wurde ein 19yähriges Mädchen
vom Blitz getroffen und blieb eine Stunde lang bewußttlos liegen.
Danach beſtanden eine Lähmung der linken Körperhälfte und
Brandwunden an Geſicht, Hals und Füßen. Die bis dahin vor
züglich geweſene Sehkraft war auf dem linken Aue ſofort beein-
trächtigt und wurde allmählich immer ſchlechter. Auch der Mund
zeigte nach dem Unfall eine ſchiefe Stellung. Der Arzt ermittelte
gleichfalls eine Trübung der Linſe auf beiden Augen und führte
die Staroperation aus, die, nachdem ſie noch zwecks Beſeitigung
des Nachſtars wiederholt worden war, eine gewiſſe Beſſerung
herbeiführte. Die eigentümliche Wirkung des Blitzes auf die
Augenlinſe iſt vermutlich dadurch zu erklären, daß die Kapſel durch
die heftige Erſchütterung verletzt wird und durch ihre Zerreißung
eine Trübung der Linſe eintritt. Jmmerhin lehrt die Be
ſchreibung von Guzmann, daß die Verſchlechterung der Sehkraft
erſt allmählich im Verlauf einer verhältnismäßig langen Zeit nach
dem Unfall vor ſich geht.

Gerichtszeitung.
l. Halle, 15. Juni. (Strafkammerſitzung.)

Ein roher Angriff. Der Grubenarbeiter Paul Dan ziger aus
Oſendorf geriet am frühen Morgen des 7. März auf der
Guber „von der Heydt“ mit dem Häuer Wilhelm Schmidt in Streit
Beide löſten ſich mitunter auf der Grube bei der Arbeit ab; da aber
der Steiger mit Danzigers Arbeiten öfter nicht zufrieden war und
dieſen deshalb zur Rede ſtellte, ſo regte ſich in dem Getadelten der
Verdacht, als ob er dieſe Abrüffelungen lediglich den An-
ſchwärzungen des Schmidt zu verdanken habe. An jenem Morgen
ging er daher, mit einer Bierflaſche in der Hand, zornig auf
den Häuer zu und rief: „Du biſt ein Schmußer und Lump in
meinen Augen! Eine Medaille kannſt Du Dir nächſtens für
Dein Verſchwärzen holen!“ Schmidt zog ſich zunächſt vor dem
Andrängenden zurück, warf ihn aber endlich auf eine Bank. Jn
dieſem Augenblicke kamen aber drei andere Grubenarbeiter dem
Danziger zu Hilfe, warfen den Häuer zu Boden und ſchlugen ihn
„mit vollen Fäuſten“ aufs heftigſte ins Geſicht und Genick. Nach
Ausſage eines Zeugen hieben ſie wie raſend auf ihn los. Doch
gelang es Schmidt ſchließlich, ſich wieder aufzurichten und die An
greifer von ſich abzuwehren. Danziger wollte dann noch einmal
mit der Bierflaſche auf ihn einhauen, ſie wurde ihm jedoch von
einem Kameraden noch rechtzeitig entriſſen. Schmidt war in Geſicht
und Nacken an vielen Stellen blutrünſtig geſchlagen, trotzdem ſoll
Danziger noch die rohe Bemerkung gemacht haben: „Sag's, wenn
Du noch nicht genug haſtl Das koſt't mir bloß eine Runde Bier,
dann gibt's noch mal was!“ Vom Schöffengericht hatte Danziger
am 8. Mai für ſeine Handlungsweiſe eine Gefängnisſtrafe von
3 Wochen erhalten, während ſeine Helfer mit Geldſtrafen davon-
gekommen waren. Auch er hielt ſich für berechtigt, eine mildere
Strafe zu bekommen und hatte daher Berufung eingelegt. Die
Strafkammer ſah jedoch durchaus keinen Grund, an dem Straf-
maß etwas zu ändern.

um

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Soden i. T. Der Beſuch Sodens war im Monat

Mai wiederum um 20 Prozent ſtärker im Vergleich zum ver-
gangenen Jahre. Die vermehrten Heilmittel dürften im Verein mit
der Ueberzeugung verſchiedener namhafter Aerzte, wonach ſchwer
Lungenleidende nicht nach Soden gehören, vielmehr leichte Er-
krankungen der Atmungsorgane und Herzkrankheiten hier Heilung
finden, dieſe Erhöhung der Frequenz zum großen Teil herbeigeführt
haben. Die Kurdirektion bemüht ſich, den Kurgäſten hinreichende
Zerſtreuung zu verſchaffen durch Veranſtaltung von Militär-Kon-
zerten, Tanz-Vergnügungen und Theater-Vorſtellungen, welch
letztere beſonders infolge Mitwirkung erſter Kräfte großer Bühnen
dankbare Anerkennung finden. Für den 23. Juni iſt das erſte
große Gartenfeſt mit Doppelkonzert, Ballett auf freier Bühne unter
Mitwirkung der Prima Ballerinag Frl. Wogatzky vom Hoftheater
Darmſtadt und Brillant- Feuerwerk geplant.

Alexandersbad im bayeriſchen Fichtelgebirge, 600 Meter
hoch, am Fuße der berühmten Luiſenburg gelegen, iſt ein ſeit 120
Jahren durch ſeine kohlenſäurereiche Stahlquelle bekannter Kurort,
in den im Jahre 1805 die hochſelige Königin Luiſe von Preußen
mit ihrem Sohne Wilhelm unſerem ſpäteren deutſchen Kaiſer)
5 Wochen lang zur Kur weilte. Das alte Badehaus wurde vor
2 Jahren umgebaut, mit zwei neuen Flügeln verſehen und bekam
eine vollſtändig neue Einrichtung für die vorzüglichen natürlichen
kohlenſauren Stahlbäder, für die Moor- und Fichtennadelbäder,
denen ein römiſchiriſches Bad, ſowie zwei Kabinette für Jnhalation
von Fichtennadeldämpfen angereiht wurden. Jm vorigen Jahre
wurden die beiden vorhandenen Stahlquellen durch Erbohrung
einer dritten (Prinz Ludwigs-Quelle) vermehrt, welche ebenfalls
zu Trink- und Badezwecken benützt wird. Bleichſüchtige, Blutleere,
unterleibskranke Frauen, Gicht- und Rheumatismus-Leidende,
ſchmächtige Kinder finden hier vorzügliche Heilpotenzen. Die
günſtige Wirkung dieſer wird noch unterſtützt durch die reine Luft
und den Aufenthalt in den ausgedehnten, an Alexandersbad ſich
anſchließenden Nadelwaldungen. An das Mineralbad ſchließt ſich
die Waſſerheilanſtalt an, welche den heutigen Anforderungen an
hydrotherapeutiſche Behandlung entſprechend von den jetzigen Be
ſitzern neu eingerichtet, mit allen Apparaten für elektriſche Behand-
lung, elektriſchen und Glühlichtbädern, mit Sonnen- und Luft-
bädern, Liegehallen und Sälen für Gymnaſtik verſehen worden iſt.
Der individuellen Behandlung widmen die Aerzte die größte
Sorgfalt, ſodaß Nervenleiden aller Art, Konſtitutionsanomalien
und Herzkrankheiten mit beſtem Erfolge behandelt werden, wie
ſolches die jährlich zunehmende Frequenz beweiſt.

Die Elmener Bade-Zeitung weiſt bis zum 10. Juni 3351
Kurgäſte aus.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

HohentwielSpiele

OSriginaſer einzig echter
CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP.

Ein bewährtes nCalifig eignet ſich infolge ſeines angenehmen Gewegte und ſeiner milden Wirkung ſpeziell für

Frauen und Kinder.
Es verurſacht keinerlei Schmerzen oder Beläſti

gungen, ſondern unterſtützt in milder, aber wirkungs
voller Weiſe die natürlichen Funktionen des menſch
lichen Körpers.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.90.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp.
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Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 19. Juni 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung.
1, Pogeutige Bewilligung der zur Anbringun

dunkelungsvorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſchulen bereit
geſtellten Mittel Kap. XIII B II 8. 2. Abänderung der Flucht
linie für die Verlängerung der Südſtraße durch den Waiſenhaus-
garten. 3. Endgültige Bewilligung der für Erneuerung des Betonsauf der Fahrbahn der Schieferbrüce bereit geſtellten Mittel

Kap. III C II 1. 4. Feſtſetzung eines einheitlichen Kanalbaukoſten
e für das ganze Stadtgebiet. 5. Endgültige Bewilligung der

Beſchaffung von Mobilien pp. für die Mittelſchulen bereit geſtellten
Nittel Kap. X D III Nr. 9, 10, 13 und 14. 6. Erbauung

einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 7. Verkauf ſtädtiſchen
Grabenlandes zwiſchen Geiſt- und Breiteſtraße. 8. Landverkauf zum
Grundſtück Mansfelderſtraße Nr. 41. 9. Bauliche Jnſtandſetzung
der Kapelle auf dem Stadtgottesacker. 10. Umbau und Erweiterung
des Städtiſchen Siechenhauſes. 11. Genehmigung des mit der Eiſen
bahndirektion wegen Verlegung eines Starkſtromkabels vereinbarten
Vertrages. 12. Herſtellung von Uferbefeſtigungen unterhalb der
Gimritzer Gutsbrücke. 13. Petition wegen Erlaß der Umſatzſteuer.
14. Petition wegen Erlangung eines Baukonſenſes. 15. Petition
wegen Rückzahlung von Straßenausbaukoſten. 16. Genehmigung des
Vorentwurfs zum Erweiterungsbau der Schule in der re
ſtraße. 17. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha. 18. Be
ſchaffung eines Staubſaugeapparates. 19. Herſtellung eines Tonrohr
kanals vom Wagegebäude nach dem Hauptkanal auf der Oſtſeite des
Marktplatzes.

von Ver

Berliniſche LehensVerſiherungsGeſellſchaft,

„Alte Berliniſche“. Begründet 1836.
Jm Jahre 1905 (dem 69. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen

4227 Policen über Mk. 18436 150 Verſ.-Summe.
J Jahres- Einnahme pro 1905 Mk. 13 749 106.
Verſicherungsbeſtand Ende 1905 Mk. 237 178 593.
Geſamt-Garantiekapital Ende 1905 Mk. 87 649 245.

Dividende pro 1906: 27 der Jahresprämie der
Tab. A. bei Divid.-Modus I. 2 der insgeſamt gez.
Jahres- und I der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs-

Prämien bei Divid. Modus II.
Nach Divid.-Modus II werden 1906 als Divi
dende bis zu 55 der Jahresprämie vergütet.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen unter
günſtigen Bedingungen (Zahlung voller Verſicherungsſumme
bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach
1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder) und Leibrenten-Ver-
ſicherungen.

Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion
in Berlin SW., Markgrafenſtr. 11--12, durch die Agenturen

und die Generalagentur in Halle, Poſtſtraße 12
G. H. Fischer, General- Agent. (8518

Jn Erfurt, Löberflur 16 F. W. F. Friese, Gen. Agent.
W Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions- M
T bezug finden jederzeit Verwendung.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Sommerdecken von Mk. 2.75 an
Fliegen- Netze 2. eDirekter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen und

Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen Zentral-

Verkaufsſtellen. [8154Fritz Zirkenbach, Halle g. S.,
67 Magdeburgerſtraße 67,

Säcke-, Planen- und Decken Fabrik.
i

Schwere er Herren-AhrSie finden waß n r und u Ahr
(Repetiruhr) und Pfandſchein über
Brillantring zu verk. Off. u.
A. Z. 100 hauptpoſtlagernd erb.

10 Stück Fahrräder kauft
Herm. Schindler. Uhrmacher,
8320] Gr. Ulrichſtraße 35.

Voſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [7761
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.
Wiäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Käufer
oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.E. Kommen acht. e Lirehtt. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
9002eitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz DeutschlangNachbarstaaten in Verbindvag, affer
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Reizendes Landhaus
in ſchönſter Gebirgslage des Süd
harzes, an kleiner Stadt gelegen,
billig zu verkaufen. Geeignet zu
angenehmer Dauerwohnung oder
Sommeraufenthalt, auch zum Pen
ſionat. Preis 12 000 Mk.
zahlung die Hälfte. Lydie Beh-
renäsen, Stolberg i. Harz. AmmoninkKse

Wegen ſtarken AugenleidensS r nmuß i 5 Superphosphat, Knochenmehl,meinen ienenſtand Thonns r Kainit und
einzeln od. i. ganzen mit viel Zubeh. andere Kalidüngeſalze,
verkaufen; desgl. ſind 3 tadelloſe Chileſalpeter

PerkiletUndeziefer aſſer Art
inNaus u. Hof, feld u. Garten.

6GEBRUdER KRAYVER, MANNHEIM.

An Zu haben in den meisten Geschäften.

Dreyse Gewehre abzugeben.
Lehrer Kaestner, Gr. Goſenſtr. 40. liefert in glatten ſowohl als in

3 gebrauchte, gut reparierte aus mehreren Sorten zuſammen
geſetzten Ladungen billigſt undGrasmähmaſchinen en erbeten

den eet Lhgthe Paul Ruff, Magdeburg.
geben E. Riepzie, Zörbig. Geſchäſtsbeſtand ſeit 1888.

SägeſpänePa. Strohseile. korb, fuhren u. waggonweiſe haben

Robert Günther, L Wwe. Sohn,

Xypotheken-helder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung.

B. J. Baer., Bankgeschäft,
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 30.

[7834

Halberstadt.

BRörsen-Interessenten
Leset unsern letzten Situationsbericht

„Zur Börsen lager
Zusenäung auf Wunseh Kostenlos.

Martin Jacoby Go., Bankgeschäft,
Berlin SW. 68, Friedrichstr. 44.

T W e ce“c“„5757e e e e F

[8470

Verſicherungsſtand 47 Tauſend Policen.
Allgemeine Bentenaustalt z Stuttgart

ſebens n. Renkenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen, J
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife. 4
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
n 16. Jn Halle: Fritz Rammelt, Friſeur,
Merſeburgerſtr. 162. [8121

Zu

z 3 zu KauGleiſe, Vagen, Lokomotiven i Her
Erſatzteile jeder Art.

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft,
S Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

Formulare ſir Amts und Gemeinde-Vorſteher,

Formulare fur Standesbramte,
Formulare fur Steuerweſen,

Formulare fir Kranken, Jnvaliditäts- und Anfallverſicherung,
Formulare für Fleiſchbeſchaner,

Formulare für örtliche ViehverſichernngsPereine,
ſowie diverſe andere Formnlare;

Schreibpapiere, Hriefpapierr, Kuverts, Aktendeckel,

Etiketten u. ſ. w.

halten wir in allen vorgeſchriebenen Formaten am Lager
und empfehlen dieſelben angelegentlichſt.

Formular-Verlag der Halleſchen Zeitung

Otto Thiele
Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

u

C A. 2
h. W

e
4

Stiller Teilhaber
mit 12--15000Mk. für flottgehendes,
gewinnbringendes Geſchäft. [850

Offerten unter Z. m. 896 a. d.
Exp. d. Halleſchen Zeitung erb.

w.
Viele Tauſend

Kuchen
a mißraten S

jährlich, weil die Hausfrauen
durch allerlei Reklame ange-
botene, meiſt nachgemachte u.
billige Backpulver, die vor
Gebrauch nicht erkennbar, zu
Schaden kommen.
Am zuverläſſigſten wirkt
Germaniga-

Backpulver.
Millionenfach bewährt

U Man verlange die ausführliche Preisliſte.

durch die unübertroffenen,
prachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten Hand

Neu aufgenommen ſind folgende Formulare: gelingen. 17760
e ne e e e e Rezepte gratis.Form. Pre s n Ausdrücklich Germania-N betreffend Backpulver fordern,r. 25 Stck. 50 Stck. 100 Stck. 200 Stck. beſſeres gibts nicht!

s m à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.33 Haus oder Steuereinſchätzungsliſten 1, 1,80 3,25 5,75 „„mit Prämienbon. h
63 Nigderſhlagsliſte bei fruchtlofer efän ung Heu Mohr d 0,90 1,65 s 5,50 Hefen- u. Backpulverfabrik
72 Auszug aus dem Verzeichniſſe der Verkaufslokal Märkerſtraße,Gewerbeanmeldung. 0,50 0,90 1,60 3, geöffnet 7 12 u. ,2--7 Uhr
77 Gemeinde-Verſammlungs-Protokoll 0,35 0,65 1,15 2, Sonntags bis 9 l vorm.
90 Beſcheinigung über Erfolgloſigkeit desSühneVerſuchs 0,35 0,65 1,15 2, Th. Franz,

Hoflieferant,
Deutſchlands größte Back-

pulverfabrik im Bäckerei- u.
Konditorei- Verkehr.

Stahlpanzer- Geldschränke,
ſeuer- u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher
J. G. Petzold,

Geldsohranxfabrix, NMagdeburg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.

Auf Ackergüter
ſind Mk. 200000
8 billigen Zinſen auszuleihen.

fferten unter B. m. 7349 an
Rudolf Mosse, Halle. [8322

60000 k.uche ich als I. Hypothek für 1. Okt.n chen Halle u. Eis
leben. Off. u. B. m. 7348 an
Rudolf Mosse, Halle.

von 3 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.
Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf
NMosse, Magdeburg. [7772

pothekengerder
öhe auf Acker eH. Silberberg, Zaterſert

Selbstgeher s nGeldkr. Kul. Bed. Ratenz. Gerichtl.
nachgew., daß hundertev. Geſchäft. in
kurz. Zeit gem. Viele Dankſchr. Sohle-K.m. P. H., Dampfſäge-Hobelwerke,

billigſt abzugeben

edlinb 200.Au Halle-Trotha. [6509 vogt, Herlin 87, Roſenthalerſtr. 11/12.

1400 000 Mark V mnitentane 1, kae holletteen.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

tie [7838ir. R. Palkenberg, Halle a. S.

Anabenanzüge o arten
Gut ſthendedauerhafte Korſetts

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Gidekwunschkarten h
zu allen Gelegenbeiten,

AnsiehtsKarten ete.,
grosse Auswahl, billigste Preise,

SchulartiKel,
Annahme von Drucksachen

für Familie, Handel u. Gewerhbe.
Stempel aller Art.

Papierhandl. u. Karten Zentrale

Gold. u. silberne Medaille Paris 1900.,

500 Mk. Belohnung!
Sommerſproſſen, Geſichtspickel, Mit
eſſer, Finnen, Puſteln, Runzeln, Falten,

Haut u. Naſenröte, unſchöne Geſichts
u. Naſenform u. -Züge, Hautunreinig
keiten verſchwinden nur durch meinen
glänzend bewährten Schönheltsher-
steller Pohl ſchnell u. ſicher. Erfolgu.
Unſchädlichk. garant. Glänzende
Dankſchreiben. Frko. Mk. 4, per
Nachnahme nur zu haben beiGeorg Pohl, Verſand aus, Georheta“

Praktisech! Reinlich? Sparsam!Spiritus-Kocher

Hand-, Herd- und Reise-
Kocher, Kochherde,

Kochplatten, Rechauds
W in jeder Ausstattung und Preislage

von 50 P. an. (8049
Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft E. G. m. b. U.

General Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung. u
Ausstellungs- und Verkaufslokal d

Leipzigerstr. 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.
Man rerlange unsere ſMustrierte Preisliste.

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius
Becker, Halle, Martinsberg 9. [7792

Fettet nicht.
Zarter Veilchenduft.

4 Verleiht der Hat matten, vornehmen, jugendfrischen
Teint und köstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-

Crème gehitzt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werdeo, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desinfizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 1 M. in allen einschlägigen Geschäften.
Wunsch-Cröme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pf,

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, zimmerstr. 80
0Veoerkaufsstellen:

Berlin, Hohenſtaufenſtr. 69. [8496 Otto Fiedler, Oskar Ballin.



o SoFür die Keise Ins Hebirge n den Strand ab ich bekanni-
ist unentbehrlich ein Anzug mit u mpfehle h men gebt man niebt, ohne eioh einen lieb ergaran er Wasserdiehten VIIe Lverstellbarom Westenaussehnitt Lea enanzüge, Joppen, Mäntel. Strand Anzng Beste Qualitäten

D. R. G. M. 250 572 „arantiert waschecht““ in Herren- und Knaben-Moden,I (part viel Wusebe und ermöglieht das el0 r r kertig von 14 M. an, oder ein kortig und nach Mass. (849
Pragen jeder Krawatte ete. wit Kapuze, Tragbündern und Aormeln Lüster Jackett

zum Ab- u. Anknöpfen, von Z. 50 Mk. an zu kaufen. n 9Eigene Zuschneiderol. Gegr. 18348. Grösstes Lolstungsfähigkelt. Tel. 2105. Markt 15,16.

a di Wittelkiünmdl. C AAAAAACACAAAAACü C LTACACACATACICie g20000
Morgen Sonntag früh 6 Uhr ſowie nachm. 3 Uhr

zwei grosse Konzerte, v alnall arausgeführt von der Kapelle des Königl. Füſ.-Regts. gar

feld marſchall Graf n Nr. 3 S Th tEntree zum Früh-Konzert 2 6arer.J Nachm. ine v W P anigi. Nur Gittwoch, den 4. Ju S Täglich abends 8 UhrBrunnenfest. Grosse Ulrichstrasse 54. S Internationale
Am Sonnabend, den 16. Juni nachmittagsSaalsehloss-Rraunerej. Wieci Eröff S DamenSonntag, den 17. Juni, nachmittags 4 Uhr S S m O nung- S

W Nrilitäromgert, Täglich von 7 Vhr abends ab Ringkamp
ausgeführt von der Kapelle de SJuf.-Regts. Graf Cauenhin von Wittenberg m bei freiem Pntree S

(3. Brandenb.) Nr. 20. Kapellmeiſter P. Grimmig. der Rumänischen Künstler-Kapelle, Direktion Georghe Matacke, S Konkurrenz.
Abends 8 Uhr: Zum Ausschank gelangt das vorzügliche S (Dir. Rich. Moreseco.)Monstre-Militärkonzert TWilsener und Münchener i e e(80 Muſiker), ausgeführt von den Kapellen des Jnf.-Regts. Graf E der Brauerei Bodenstein, A. G. Magdeburg. (8470 BRrna Manion,

Tanentzin von Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20u. des Füſ. S Meiſterſchaftsringerin vonGeneralfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. v Deutſchland, nLeitung: Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert und Kgl. Stabshoboiſt P. arimmſg. Anmnetta Verona,
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten vollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) incl. Porto ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchentlich 99 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittel

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Jntereſſenten der Halleſchen Zeitung Ter eitung für die Provinz Sachſen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf nsflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den eſtunterrichteten Blättern des Reiches.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſw. A. Grnennungen, Be
förderungen und Verſetzungen. Jm akttiven
Heere. Neues Palais, den 12. Juni 1906. 0 Lehmann, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 14, in das Jnf.-Regt. 154 verſetzt.

Neues Palais, den 14. Juni 1906. Zu Gen.-Majoren be-
fördert: die Oberſten: G v. Kurowski, Kommandeur des Jnf.
Regts. 94, unter Ernennung zum Kommandeur der 44. Jnf.-Brig.,
o v. Wallenberg, Kommandeur des Jnf.Regts. 51, unter Ver

ſetzung zu den Offizieren von der Armee mit Beibehalt ſeines
Wohnſitzes in Breslau, s v. Lochotw, beauftragt mit der Führung
der 19. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer
Brig., Bücking mit dem Range eines Brig.-Kommandeurs, Abt.
Chef im Kriegsminiſterium, v. Gündell mit dem Range eines
Brig.Kommandeurs, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte
eines Oberquartiermeiſters, unter Ernennung zum Oberquartier-
meiſter, G v. Loos mit dem Range eines Brig.-Kommandeurs,
Abteil.-Chef, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, Nauſeſter,
Kommandeur der 1. Fußart.-Brig., e Behrens, Kommandeur der
3. Fußart.-Brig. 0 v. Winckler, Oberſt und Kommandeur des
GardeSchützenBat., zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 94,
s von Helldorff, Major im Generalſtabe des 10. Armeekorps,
zum Kommandeur des Garde-Schützen-Bats., o Frhr. von und
zu Gilſa, Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.-Regts. 73, unter Be
förderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 51,
ernannt. v. Blanckenſee, Major und Bats.Kommandeur im
Jnf.- Regt. 32, zum Stabe des Füſ.-Regts. 73, S Dickhuth,
Oberſtlt. und Militärlehrer an der Kriegsakademie, als Abteil.
Chef in den Großen Generalſtab, verſetzt. o Meckel, Major im
Fußart. Regt. 9 und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe, als Militärlehrer zur Kriegsakademie verſetzt; der
ſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform des Generalſtabes der
Armee. S Niebann, Major und Art.- Offizier vom Platz der Ober
rheinBefeſtigungen, in das Fußart. Regt. 8 verſetzt und gleich
eitig zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert.
o Knecht, Oherſtlt. z. D. und zweiter Stabsoffizier bei dem Kom
mando des Landw.-Bezirks Karlsruhe, zum Kommandeur des
Landw.-Bezirks II Mülhauſen i. E. ernannt. 6 Treumann,
Major z. D. in Halle a. S., zuletzt Bats.Kommandeur im Füſ.
Regt. 36, zum Kommandeur des Landw.Bezirks Ratibor, dieſer
mit dem 22. Juni 1906, s v. Holſtein, Major und Bats. Kom
mandeur im Jnf.-Regt. 48, in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, zum
Zweiten Stabsoffizier bei dem Kommando des Landw.-Bezirks
Karlsruhe, ernannt.

Zu BatsKommandeuren ernannt: die Majore: 6 von der Eſch,
Adjutant des Generalkommandos des 7. Armeekorps, unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 76, Müller, aggreg. dem Jnf.
Regt. 111, im Regt., 0 Trierenberg, aggreg. dem Jnf.Regt. 154,
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 48, v. Normann, aggreg.
dem JägerBat. 5, unter Verſetzung in das Füſ.Regt. 35, 0 Frhr.
v. Stenglin, aggreg. dem Jnf. Regt. 71, unter Verſetzung in das
Inf. Regt. 32.

s Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, Major im 1. Garde
Regt. zu Fuß und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe, zum Stabe der 11. Div. vom Beginn der Brig.
a bis zum Schluß der diesjährigen Herbſtübungen kom
mandtiert.

Die nachgenannten, zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandierten Offiziere in das Kriegsminiſterium verſetzt, und
zwar: 6 Kettler, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.
Regt. 111, unter Ernennung zum Abteil. -Chef; die Hauptleute:

Hopf im Pion.-Bat. 9, unter Beförderung zum Major,
S Bering im Jnf.-Regt. 118, unter Beförderung zum Major,
s Hoffmann (Ulrich) im Jnf.Regt. 144, 0 Herzbruch im Jnf.
Regt. 26, s v. Wiarda im Großen Generalſtabe.

Verſetzt: s Lequis, Major im Generalſtabe der 14. Div., in
den Generalſtab des Gouvernements von Metz, o v. Poſeck, Major
im Generalſtabe der 8. Div., in den Generalſtab des 14. Armee-
korps, Frhr. Treuſch v. ButtlarBrandenfels, Major im
Generalſtabe der 15. Div., in den Generalſtab des 10. Armee-
korps, O Wild, Hauptm. im Großen Generalſtabe, in den General
ſtab der 14. Div., 0 v. Berenhorſt, Hauptm. im Generalſtabe der
5. Div., in den Großen Generalſtab, o Aubert, Hauptm. im
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 1. Armeekorps.
e Lämmerhirt, Hauptm., aggregiert dem Generalſtabe und beim
Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben in eine Haupt
mannsſtelle des Generalſtabes der Armee eingereiht. o Matthes,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 15, unter Ueberweiſung
zum Generalſtabe der 15. Div., o Frhr. v. Tettau, Rittm. und
Eskadr.Chef im Drag.Regt. 11, unter Ueberweiſung zum Gene-
ralſtabe der 8. Div., als Hauptm., in den Generalſtab der
Armee verſetzt.

Zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe auf die Dauer
von acht Wochen kommandiert: die Hauptleute: o Oſtertag, Komp.
Chef im 4. GardeRegt. zu Fuß, S Bronſart v. Schellendorff,
Komp.Chef im GardeFüſ.Regt., O v. Strempel, Battr.Chef im
3. GardeFeldart.Regt.

Verſetzt: 6 Baath, Major und Adjutant des Generalkom
mandos des 18. Armeekorps, zum Stabe des Drag.Regts. 6,
s von Klenck, Major und Adiutant der 21. Div., zum General

kommando des 18. Armeekorps, e v. Kameke, Rittm. und Adjutant
der 17. Kav.Brig., als Eskadr. Chef in das Kür.-Regt. 2, Graf
Schack v. Wittenau, Rittm. und Adjutant der 37. Kav.Brig., als
Eskadr. Chef in das Kür.Regt. 6, O Gr. v. Schwerin, Hauptm.
und Adjutant der Direktion der Kriegsakademie, als Battr.-Chef
in das 2. Garde-Feldart.Regt., O v. Reſtorff, Oberlt. und Ad
jutant der 6. Kav.Brig., unter Beförderung zum Rittm., vorläufig
ohne Patent, als Eskadr. Chef in das Drag.Regt. 2.

Ernannt: die Hauptleute: o v. Schultzendorff, Komp.-Chef
im GardeGren. Regt. 1, zum Adjutanten des Generalkommandos
des 7. Armeekorps, e v. Oppen, Komp.-Chef im Garde-Gren.
Regt. 2, zum Adjutanten der Direktion der Kriegsakademie, 0 von
Bernuth, Battr. Chef im 2. GardeFeldart.Regt., unter Beförde
rung zum überzähl. Major, zum Adjutanten der 21. Div.; 0 von
Albedyll, Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.Regt. 6, zum Ad-
jutanten des Generalkommandos des 7. Armeekorps, S Frhr. von
Brandenſtein, Oberlt. im Drag.Regt. 18, zum Adjutanten der
6. Kav.Brig., S Graetz, Oberlt. im Ulan.-Regt. 2, zum Ad-
jutanten der 37. Kav.Brig., Gr. v. Roedern, Oberlt. im Ulan.
Regt. 10, zum Adjutanten der 17. Kav.-Brig.

S v. Roques, Hauptm. und Adjutant der Gen.Jnſp. des
ne und Bildungsweſens, zum überzähl. Major

efördert.
Die aggregierten Majore: S Ziehm, Jnf. Regt. 32, zum

IJnf.Regt. 154, 60 Ridel, Jnf.Regt. 82, zum Jnf.Regt. 155,
0 Frhr. v. Heimrod, Jnf.Regt. 70, zum Jnf.Regt. 55, verſetzt.

S Seiffert, Rittm. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk II Bremen, der Eharakter als
Major verliehen. O Deichler, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.
Regt. 149, zum Platzmajor in Stettin ernannt. 0, Büchler,
Hauptm. und Komp. Chef im Jnf.Regt. 98, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. ge
ſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Oſtrowo er
nannt; derſelbe iſt zugleich zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk
Landsberg a. W., deſſen Uniform er zu tragen hat, kommandiert.
Zu Komp. Chefs ernannt: die Hauptleute: o Vogel v. Falcken
ſtein in der GardeMaſchinengewehr Abteil. 1, unter Verſetzung in
das GardeJägerBat. o Frhr. v. Blomberg im Jnf.Regt. 15,
o v. Altrock im Jnf.Regt. 24, o v. Wulffen im Füſ.Regt. 40,

dieſer mit dem 1. Juli 1906, 0 Lippert im Jnf.Regt. 98; S von
Gillhauſſen, Oberlt. im GardeGren.Regt. 2, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, S v. Eſchwege, Oberlt, im
GardeGren. Regt. 4, unter Beförderung zum Hauptm., vor
läufig ohne Patent, und Verſetzung in das GardeGren.- Regt. 1.
o Severin, Oberlt. im Füſ.Regt. 38, 0 Fiſcher, Oberlt. im Jnf.
Regt. 149, zu überzähl. Hauptleuten befördert. o v. Guretzky
Cornitz, Oberlt. im Füſ.Regt. 89, in das Jnf.Regt. 92 verſetzt;
derſelbe iſt auf ſein Anſuchen von Beendigung ſeines im Juli 1906
ablaufenden Kommandos zur Kriegsakademie bis zum 30. Sep
tember 1906 zur Dienſtleiſtung beim 2. Bat. des Fußart.Regts. 2
kommandiert.

Vom 1. Juli 1906 ab zur Dienſtleiſtung kommandiert:
o Nicolai, Oberlt. im Jnf. Regt. 82, zum Generalkommando des
1. Armeekorps, S Schulz, Oberlt. im Jnf.Regt. 145, zum
Generalkommando des 16. Armeekorps.

Verſetzt: Hergt, Oberlt. im Jnf. Regt. 169, in das Jnf.
Regt. 56, S v. Zerbont di Spoſetti, Lt. im Jnf.Regt. 22, in das
Drag.Regt. 8, 0 Zircher, Lt. im JägerBat. 4, in das Jäger
Bat. 9, s Frhr. Spiegel von und zu Peckelsheim, Lt. im Jäger
Bat. 11, in die GardeMaſchinengewehr- Abteil. 1.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: 0 Frhr. v. Ledebur im
5. GardeRegt. zu Fuß, so Juſt im Jnf.Regt. 28, O Stieler von
Hehdekampf im Jnf.Regt. 26, Oehler im Jnf.Regt. 28,
S Kreymer im Jnf.Regt. 70, 0 v. Oertzen, O v. Witzendorff

„Bodo) im Gren.Regt. 89, o Sckerl im Jnf.Regt. 99, O von
Ameln im Jnf.Regt. 161, 0 Teute im Jnf. Regt. 163.

Vom 1. Juli 1906 ab auf ein r zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: die Lts.: o v, Obernitz im Gren.Regt. 11, zum Huſ.
Regt. 4, o Jrmer im Jnf.Regt. 15, zum Drag.Regt. 22,
o Sentpaul im Jnf. Regt. 78, zum Feldart.Regt. 23, O Franken

berg im Jnf.Regt. 168, zum Drag.Regt. 22.
S Chales de Beaulieu, Fähnr. im Jnf.Regt. 115, in das

Feldart.Regt. 25 verſetzt.
o von der Marwitz, Oberſt und Chef des Generalſtabes des

18. Armeekorps, der Rang pp. eines Brig. Kommandeurs verliehen.
s Liman, Oberſt und Kommandeur des Huſ.Regts. 6, zum Kom

mandeur der 15. Kav.Brig., o v. Shdow, Oberſtlt. b. Stabe des
Drag.Regts. 12, zum Kommandeur des Huſ.Regts. 6, er
nannt. 0 Frhr. v. Langermann u. Erlencamp, Major und Eskadr.
Chef im Kür.Regt. 8, zum Stabe des Drag.Regts. 12 verſetzt.
S Frhr. Waitz v. Eſchen, Oberlt. im Kür.Regt. 8, unter Be
n zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.Chef
ernannt.

Zu Kommandeuren der betreff. Brig. ernannt: 9 v. Colomb,
Oberſt, beauftragt mit der Führung der 19. Kav.-Brig., S von
Kramſta, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 6. Kav.Brig.,
o Boehm, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 2. Kav.Brig.,
s v. Windheim, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 5. Kav.

Brig., o Frhr. v. Roeder, Königl. Württemberg. Oberſt, beauftragt
mit der Führung der 33. Kav.Brigade.

S Weinſchenck, Major beim Stabe des Ulan.Regts. 2, unter
Verſetzung zum Ulan.Regt. 14 mit der Führung dieſes Regts.
beauftragt. O v. Klinckowſtröm. Maior und Eskadr.-Chef im

Ulan.-Regt. 8, zum Stabe des Ulan.Regts. 2 verſetzt. 0 von
Jagow (Burchard), Oberlt. im Ulan.Regt. 3, unter Beförderung
zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.-Chef ernannt.
S v. Printz, Major aggreg. dem Huſ. Regt. 9, zum Stabe des
Regts. übergetreten. o Frhr. v. Oldershauſen, Major und
Eskadr. Chef im Huſ.-Regt. 15, in das Huſ.Regt. 10 verſetzt.
o Frhr. von Gültlingen, Königl. württemb. Rittm. ohne Patent,

bisher Oberlt. im Huſ.Regt. 15, zum Eskadr.-Chef, Freiherr
Schilling v. Canſtatt, Rittm. im Huſ.-Regt. 7, mit dem 20. Juni
1906 zum Eskadr.-Chef, ernannt. Lucius, Oberlt. im Huſ.-
Regt. 11, zum überzähligen Rittm. befördert. o Frhr. v. Saurma
Jeltſch, Oberlt. im Garde-Kür.Regt., kmoört. als Lehrer an der
Kav.TelegraphenSchule, zum Führer der Schul- Abteil. dieſer
Schule ernannt. S Frhr. v. Dungern, Oberlt. der Reſ. des Drag.
Regts. 21, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als
Oberlt. mit Patent vom 10. September 1902 im genannten Rez.
angeſtellt. v. Volkmann, Lt. im Drag.-Regt. 13, 6 Hünke, Lt.
im Huſ.-Regt. 1, kommandiert als Reitlehrer an der Haupt
Kadettenanſtalt, O Rohr v. Hallerſtein, Lt. im Huſ.Regt. 1, zu
Oberlts. befördert. Böcking, Lt. im Ulan.-Regt. 11, im An
ſchluß an ſein am 30. Juni 1906 ablaufendes Kommando bei der
Botſchaft in Konſtantinopel auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in
Liſſabon kommandiert. 8 v. Oſterroht, Lt. im Gren.-Regt. 3,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 1, in dieſes
Regt. verſetzt. o v. Griesheim, Lt. der Reſ. des Kür.Regts. 7,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kür.Regt. 5, als Lt. mit
Patent vom 8. Juni 1900 im letztgenannten Regt. angeſtellt.
0 Kutzleb, Lt. im Jnf.Regt. 173, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Ulan.Regt. 2, vom 1. Juli 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung beim Jäger- Regiment zu Pferde 3 kommandiert.

s Carp, Oberſt u. Kmdr. des Feldart.-Regts. 15, mit der
Führung der 14. Feldart.-Brig., 6 Unterharnſcheidt, Oberſtlt. und
Abteil. Kmdr. im Feldart.Regt. 15, mit der Führung dieſes Regts.,

beauftragt. 6 v. Conta, Major und Abteil.Kmdr. im Feld
art.Regt. 46, als Kommandeur der reitenden Abteil. in das Feld
art.Regt. 15 verſetzt. Rohde, Major beim Stabe des Feldart.
Regts. 46, zum Abteil. Kmdr. ernannt. 8 Pitſchel, Oberſt und
Kmdr. des Feldart.-Regts. 17, mit der Führung der 10. Feldart.
Brig. beauftragt, 6 Zietlow, Oberſtlt. und Abteil. Kmor. im
Feldart.Regt. 57, zum Kmdr. des Feldart.-Regts. 17 ernannt.
S Wernigk, Major und Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, als
Abteil.Kmödr. in das Feldart.-Regt. 57, Anton, Major und
Abteil.Kmdr. im Feldart. Regt. 1, als Lehrer zur Feldart.
Schießſchule, v. Landwüſt, Major und Battr.-Chef im Lehr
Regt. der Feldart.Schießſchule, als Abteil. Kmdr. in das Feldart.
Regt. 1 verſetzt. Hahndorff, Oberſtlt. im Generalſtabe des
14. Armeekorps, unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 66, mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. v. Oertzen, Hauptmann und
Battr.-Chef im Feldart.- Regt. 36, zum Stabe des Feldart.
Regts. 46, s Baenſch, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-
Regt. 76, in das Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule, G von
Treuenfeld, Lt. im 4. Garde-Feldart.Regt., in das Huſ- Regt. 1,

verſetzt. S v. Saſſe, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-
Regt. 70, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Hagen ernannt.

Zu Battr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: Walter, Oberlt. im Feldart.-Regt. 60,
unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 36, 6 Zimmermann, Ober-
leutnant im Feldart.Regt. 70, 0 Spangenberg, Oberlt. im Feld-
art. Regt. 76.

o Behersdorf, Oberlt. im Feldart.-Regt. 16, in dem
Kommando beim General- Konſulat in Kairo bis zum 31. Juli
1907 belaſſen.

S Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Elern im 1. Garde-
Feldart.Regt., S v. Kaiſer im Feldart.-Regt. 22, Schoenbeck
im Feldart. Regt. 39, 6 Rumpff im Feldart.-Regt. 43,
o Biebrach i. Feldart.Regt. 52, 0 Corſepius i. Feldart.Regt. 57.

s Verſetzt: Oxe, Major und Bats.Kmdr. im Fußart.-
Regt. 2, in das Fußart.Regt. 5, 0 Hirſch, Major beim Stabe
des Fußart.Regts. 3, unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform,
mit dem 16. Juli 1906 als Militärlehrer zur Militärtechniſchen
Akademie, Haardt, Major im Fußart. Regt. 1, als Bats.-Kmdr.
in das Fußart.-Regt. 2, Lemmer, Major beim Stabe des Fuß-
art.Regts. 2, in das Fußart.Regt. 1.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
o Pohl, im Fußart.-Regt. 3; derſelbe iſt dem Regt. unter Ve-

laſſung auf dem Etat desſelben, aggregiert und tritt mit dem
16. Juli 1906 zum Stabe des Regts. über, v. Homeher im
Fußart.Regt. 6; derſelbe tritt zum Stabe des Regts. über,
S Rauthe im Fußart.-Regt. 8; derſelbe tritt zu:n Stabe des
Regts über, o Weinland im Fußart.Regt. 13, unter Verſetzung
zum Stabe des Fußart.Regts. 2.

8 Herold, Hauptm. und Komp.-Chef an der Oberfeuerwerker-
Schule, Crohn, Hauptm. und Militärlehrer an der Vereinigten
Art. und Jngen.-Schule, zu überzähligen Majoren befördert.

Roehr, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart. Regt. 15, zum
Art. Offizier vom Platz der OberrheinBefeſtigungen ernannt.

Zu Komp.Chefs ernant, unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: 9 Schering im Fuß-
art.Regt. 2, unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 13, o Paſtor
im Fußart.Regt. 5, unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 6,
o Krüger im Fußart. Regt. 8, 6 Krauß in der Verſuchs-Komp.
der Artillerie-Prüfungskommiſſion, dieſer unter Verſetzung in das
Fußartillerie- Regiment 15.

8 Fiſcher, Oberlt. im Fußart.Regt. 8, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, in das Fußart.Regt. 3 ver
ſetzt und mit dem 16. Juli 1906 zum Komp.-Chef ernannt.

Verſetzt: die Oberlts. im LehrBat. der Fußart.Schießſchule:
o Laporte, in das Fußart.-Regt. 10, S Rauſch, in das Fußart.-
Regt. 8, 86 Banke, in das Fußart. Regt. 14. o Rach, Oberlt.
im Fußart.Regt. 13, Witte, Lt. im Fußart. Regt. 14,
o Evers (Friedrich), Lt. im Fußart.-Regt. 11, in das Lehr
Bat. der Fußart.Schießſchule, Kahl, Lt. im Fußart.-Regt. 13,
in die Verſuchs-Komp. der Art. Prüfungskommiſſion.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Wienholt im Fußart.-
Regt. 1, 0 Lohſe im Fußart.Regt. 3, s Weinlig im Fußart.
Regt. 7, s Schwarz im Fußart.-Regt. 9, 0 Hemming (Leovold)
im Fußart.Regt. 10, Grach im Fußart.-Regt. 14, 0 Pieper
im Fußartillerie- Regiment 15.

Jn die 4. Jngen.-Jnſp. verſetzt: O Glimpf, Hauptm. beim
Stabe d. Pion.Bat. 20, 8 Schwartz, Hauptm. i. d. 3. Jngen.-Jnſp.

Mit dem 15. Juli 1906 verſetzt: die Hauptleute und Lehrer:
o Siemens an der Kriegsſchule in Hannover, zum Stabe des
Pion.Bats. 20, 0 Nauſchütz an der Kriegsſchule in Hannover,
in die 1. Jngen.-Jnſp. 6 v. Goedecke an der Kriegsſchule in
Anklam, zum Stabe des Pion.-Bats. 7, v. Sommerfeld u.
Falkenhayn an der Kriegsſchule in Anklam, als Komp.-Chef in
das Pion.Bat. 4; die Hauptleute und Komp.-Chefs e Buchholtz
im Pion.-Bat. 18, S Hirſekorn im Pion.-Bat. 4, beide als Lehrer
zur Kriegsſchule in Hannover, S Lilie im Pion.-Bat. 20, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: Budde-
berg, Oberlt. im Pion.-Bat. 13, unter Belaſſung in dem Kommando
nach Württemberg, behufs Ernennung zum Komp.-Chef in dieſem
Bat., 0 Hartmann, Oberlt. im Pion.Bat. 10, unter Ernennung
zum Kompagnie-Chef.

s Stiller, Oberlt. im Pion.Bat. 5, in das Pion.Bat. 18,
o Roth, Oberlt. in der 4. Jngen.Jnſp., in das Pion.Bat 1,
verſetzt. S Zipper, Oberlt. im Pion.-Bat. 21, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. S Pies, Lt. im Pion.-Bat. 14,
o Günther, 6 Müller, o Herold, Lts. in der 3. Jngen.Jnſp.,

zu Oberlts. vorläufig ohne Patent. befördert. o Erdmenger,
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Königl. württembergiſcher Hauptim., kommandiert nach Preußen,
bisher Komp.-Chef im Pion.-Bat. 13, der 4. Jngen.-Jnſp. über
wieſen. S Weber, Königl. württembergiſcher Hauptm., komman-
diert mit dem 15. Juli 1906 nach Preußen, bisher Komp.-Chef
im Pion.-Bat. 13, zum Lehrer an der Kriegsſchule in Anklam er
nannt. 0 v. Stockmayer, Königl. württembergiſcher Hauptm., vor
läufig ohne Patent, bisher Oberlt. im Pion.-zBat. 8, von dieſer
Stellung mit dem 15. Juli 1906 behufs Verwendung als Komp.-
Chef im Pion.-Bat. 13 enthoben. S Deyhle, 9 Bader, Königl.
württembergiſche Oberlts. in der 2. Jngen.Jnſp., von dieſer
Stellung behufs Verwendung im Pion.-Bat. 13 enthoben.
o Graefinghoff, Oberlt. im Pion.-Bat. 7, vom 1. Juli 1906 bis

31. März 1907 zur Dienſtl. bei der Landesaufnahme kommandiert.
o v. Luck, Königl. württembergiſcher Oberlt. im Dragoner

Regt. 26, von dem Kommando als Lehrer an der Kav.-Telegraphen
ſchule enthoben.

S Wegeli, Rittm. aggregiert dem Train-Bat. 2, in das Bat.
eingereiht. Saſſnick, Oberlt. im Train-Bat. 1, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. Coenegracht, Oberlt. im Train
Bat. 7, in das Train-Bat. 9, o Schoenfeld, Oberlt. im Train-
Bat. 13, unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg,
in das Train-Bat. 7 verſetzt.

S Hehydenreich, Königl. ſächſiſcher Oberlt. à la suite der
Königl. ſächſiſchen Armee, mit dem 15. Juli 1906 von der Stellung
als Militärlehrer an der Militärtechniſchen Akademie enthoben.
o Roetſcher, Oberlt. im Jnf.-Regt. 58 0 v. Kalckreuth, Oberlt.
im Huſ.-Regt. 2, mit dem 8. Juli 1906 von dem Kommando als
Jnſp.- Offiziere an der Kriegsſchule in Hersfeld enthoben G von
Oppeln-Bronikotvski, Oberlt. im Jnf. Regt. 113, zum überzähligen
Hauptm. befördert und mit dem 8. Juli 1906, unter Enthebung von
dem Kommando bei der Kriegsſchule in Hersfeld, in das Gren.-
Regt. 89 verſetzt. Schmidts, Oberlt. im Jnf.-Regt. 16,
o Witte, Oberlt. im Jnf.-Regt. 150, S v. Gorriſſen, Lt. im
Drag.-Regt. 23, mit dem 8. Juli 1906 als Jnſp.- Offizier zur
Kriegsſchule in Hersfeld kommandierk. 6 v. Hirſch, Hauptm. und
Mitglied des Bekleidungsamtes des 4. Armeekorps, unter Be
förderung zum Major, vorläufig ohne Patent, als Stabsoffizier
zum Bekleidungsamte des 2. Armeekorps verſetzt. 6 Stöcker,
Hauptm. im Füſ.-Regt. 38, von der Stellung als Komp.-Chef
enthoben u. zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des 4. Armee-
korps kommandiert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades und der Rang eines Regts.-
Kommandeurs verliehen: den Oberſten: o v. dem Kneſebeck,
Brigadier der 12. Gend.-Brig., S. Caemmerer, Brigadier der
5. Gend.-Brig., Borowski, Brigadier der 1. Gend.-Brig.,
S v. Koppy, Brigadier der 9. Gend.-Brig.

Von Beendigung ihres im Juli 1906 ablaufenden Kommand.
zur Kriegsakademie auf ihr Anſuchen zur Dienſtleiſtung u. a.
kommandiert: bis zum 30. September 1906: die Oberleutnants:
e Fiſcher im Jnf.-Regt. 95, Frhr. v. Rechenberg im Jäger-
Bat. 3, 6 Frölich, Oberlt. im Jnf.- Regt. 66, auf ſein Anſuchen
von Beendigung ſeines im Juli 1906 ablaufenden Kommandos zur
Kriegsakademie bis zum 31. Auguſt 1906 zur Dienſtleiſtung beim
2. Bat. Fußart.-Regts. 2 und vom 1. bis 30. September 1906 zur
Dienſtleiſtung beim Eiſenbahn-Regt. 1 kommandiert.

o Frhr. v. Ledebur, Hauptm. in der Schutztruppe für Deutſch-
Oſtafrika, ſcheidet aus derſelben am 14. Juni 1906 aus, wird mit
dem 15. Juni 1906 als Hauptm. im 2. Garde-Regt. zu Fuß an-
geſtellt und zugleich bis auf weiteres zur Dienſtl. beim Aus-
wärtigen Amte kommandiert. s v. Beringe, Hauptm. und Komp.-
Chef in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, ſcheidet aus der-
ſelben am 30. Juni 1906 aus und wird mit dem 1. Juli 1906
als Rittm. mit Patent vom 27. Januar 1900 und Eskadr.-Chef
im Drag.-Regt. 11 angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
30. Juni aus und werden mit dem 1. Juli 1906 im Heere an-
geſtellt v. Hoffmann, Lt. in der Feldſignal-Abteil., im
2. Garde-Ulan.-Regt., S Edler Herr u. Frhr. v. Plotho, Lt. in
der 2. Feldart.-Abteil., im 2. Garde-Feldart.Regt., o v. Studnitz,
Lt im 4. Garde-Feldart. Regt. o v. Koppy, Hauptm. und Komp.-
Chef im 1. Feld-Regt. der Schutztruppe für Südteſtafrika, auf
ſein Anſuchen vom 1. Juli bis 8. September 1906 zur Dienſt-
leiſtung beim Ulan.-Regt. 3 kommandiert.

Ein einjähriger Urlaub bewilligt: G v. Lutktitz, Hauptm. im
Füſ.-Regt. 40, unter Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef,
vom 1. Juli 1906 ab, s Gr. v. Magnis, Rittm. im Huſ.Regt.
Nr. 7, unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef vom
20. Juni 1906 ab.

Ein Patent ihres Dienſtgrades vom 22. Juni 1906 verliehen:
den Lts.: o v. Hagke, e v. Moltke im Garde-Gren.-Regt. 1,
o v. Dewitz im Garde-Füſ.-Regt., S v. Clauſewitz im 4. Garde-
Regt. zu Fuß, 0 v. Sperling im Garde-Gren.-Regt. 3, von
Frankenberg u. Ludwigsdorf im Gren.-Regt. 6, Grapow im
Gren.-Regt. 12, 6 v. Trotha im Jnf.-Regt. 13, o v. Wietersheim
im Jnf.-Regt. 17, Kühn im Jnf. Regt. 26, Koch im Füſ.
Regt. 33, o v. Skrbensk)y im Füſ.-Regt. 36, 6 Hoffmann
(Gerhard) im Jnf.-Regt. 47, o v. Seel im Jnf.-Regt. 57,
o Maetzke im Jnf.-Regt. 58, 0, Reymann im Jnf.-Regt. 63,
o. v. Wienskowski im Jnf.-Regt. 64, v. Langen im Jnf.
Regt. 72, 0 v. Blomberg (Hugo) im Füſ.-Regt. 73, Deichmann
im Jnf. Regt. 75, s Paris im Jnf.-Regt. 79, Friſch im Jnf.
Regt. 81, 0 v. Reneſſe im Füſ.Regt. 86, S v. Ditfurth im Jnf.
Regt. 93, v. Moſch im LeibGren.-Regt. 109, 6 Dieterich im
Jnf.-Regt. 136, Buch, Meſſow, im Jnf.-Regt. 145, 6 Poltrock
im Jnf. Regt. 146, 6 Strack im Jnf.-Regt. 150, v. Kummer
im Jnf.-Regt. 152, v. Klaß im Jäger-Bat. 6, 6 Runnebaum
im Jäger-Bat. 10, 6 Schönlein im Drag.-Regt. 7, 6 v. Blücher
im Drag. Regt. 12, 0 Freiherr v. Eſebeck (Jordan) im Drag.
Regt. 17, 0 v. Schmidt im Huſ.Regt. 2, G v. Hehdebrand u. d.
Laſa im Ulan.-Regt. 1, 0 v. Stangen im Ulan.-Regt. 3, S Gr.
v, der Groeben im Ulan.-Regt. 9, 0 Gr. Grote im Ulan. Regt. 13,
o Oſterland im Jäger-Regt. zu Pferde 3, 8 v. Studnitz im
2. Garde-Feldart.Regt., o Hardt im Feldart.-Regt. 1, 6 Kreßner

im Feldart.-Regt. 3, G v. Decker i. Feldart.-Regt. 17, o Borchers
im Feldart.-Regt. 26, 6 Dreſſel im Feldart.-Regt. 31, 0 Moll
im Feldart.-Regt. 59, v. Nieber im Feldart.-Regt. 60, 6 Boltz
im Feldart.-Regt. 69, 0 Braune im Feldart.-Regt. 70, 0 Stieler
v. Heydekampf im Feldart.-Regt. 74, S v. Falkowski im Fußart.
Regt. 1, Wolff im Fußarkt.-Regt. 5, 6 Reimer im Fußart.
Regt. 8, s Nickel im Fußart.-Regt. 10, Krafft im Pion.-Bat.
Nr. 7, 6 Fonck im Eiſenbahn-Regt. 2.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 16. Degzember 1904: die
Fähnriche: S Reßel im Feldart.-Regt. 73, o Borris im Jnf.
Regt. 129; zu Lts.: die Fähnriche: 6 v. Puttkamer im Gren.
Regt. 2, o v. Ribbeck im Kür.-Regt. 6, dieſer unter Vorbehalt
der Patentierung, o Nauck im Feldart.-Regt. 39, 6 Schulze im
TrainBat. 11, Müanger im Fußart.-Regt. 5; zu Fähnrichen:
die charakteriſ. Fähnriche: Frhr. v. Canitz u. Dallwitz vom
Garde-Füſ.-Regt., Wolkenhauer im Füſ.-Regt. 36, 6 Siegfried
im Jnf.-Regt. 30; die Unteroffiziere: v. Oppen im 1. Garde
Regt. zu Fuß, o Gr. v. Matuſchka, Frhr. v. Toppolczan u.
Spaetgen im Garde-Füſ.-Regt., o v. Hobe im 4. Garde-Feldart.-.
Regt. S v. Drygalski im Jnf.-Regt. 147, 0 Stoltzenberg im
Ulan.-Regt. 12, 0 Milech im Feldart.-Regt. 1, Steinle im
Feldart.-Regt. 52, Weſtphal im Gren.-Regt. 9, 0 v. Kunheim
im Ulan.-Regt. 3, Keßler im Jnf.-Regt. 72, 0 Tataru im Gren.-
Regt. 6, 0 v. Klein im Jnf.Regt. 58, 0 Hohlfeld im Jnf.
Regt. 155, S Wenzel im Jnf.-Regt. 22, 6 Zedler im Feldart.
Regt. 42, 0 Nai Chamrat im Füſ.-Regt. 39, Zimmer im Jnf.
Regt. 55, Nagel im Jnf.-Regt. 158, Danckelmann im Drag.
Regt. 7, 6 Ruſſelt im Ulan.-Regt. 7, s Rochel im Jnf.- Regt. 84,
S Langerfeldt im Jnf.-Regt. 162, 6 Saint- Georges im Huſ.-
Regt. 17, 6 Frankenberg im Feldart.-Regt. 26, 80, Treutler im
Feldart.-Regt. 62, Schunke im Jnf.-Regt. 71, 6 Adamy im
Jnf.-Regt. 83, S Wirth im Jnf. Regt. 95, Blüthgen im Jnf.
Regt. 167, Wüürth im Jnf.-Regt. 111, 60, Wittich im Feldart.
Regt. 30, 6 Ecker im Jnf.-Regt. 60, 6 Roettig im Jnf.-Regt. 97,
o Ehaus im Jnf.-Regt. 138, o Arburg, s Schultze im Jnf.-
Regt. 98, Wolff im Drag.-Regt. 9, s Dernen im Ulan.-Regt. 14,
o Collani im Feldart.-Regt. 36, 0 Lau im Jnf.-Regt. 81,
e Müller, 6 Bethge im Jnf. Regt. 116, 6 Freyer im Jnf.
LeibRegt. 117, Rinck, Münchow, Wehmeyer im Garde-
Fußart.-Regt., o Heibey, 6 Koehler, Ludwig im Fußart.
Regt. 10, 6 Linke im Pion.-Bat. 6, S Speich im Pion.
Bat. 10, o Völckers im Eiſenbahn- Regt. 2.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven
Heere. Neues Palais, den 14. Juni 1906. Jn Genehmigung
ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt: die Gen.-Majore: s Pape, Kommandeur der 10. Feldart.
Brig., 6 v. Görtz, Kmdr. der 44. Jnf.-Brig., beide unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Lt., 6 v. Beck, Kmdr. der
14. Feldart.-Brig., Frhr. v. Fritſch, Kmdr. der 15. Kav.-Brig.,
o Gallus, Oberſtlt. und Kmdr. des Feldart.-Regts. 66, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform.

Auf ihr Geſuch zu den Reſerve- Offizieren der betreffenden
Truppenteile übergeführt: die Lts.: Lategahn im Jnf.-Regt. 96,
s Bloem im Jnf.- Regt. 112, 0 Oehlmann im Jnf.-Regt. 135,
s Rohr im Jnf.- Regt. 143, 6 Frhr. v. Buddenbrock (Erich) im

Leib-Kür.-Regt. 1, 0 Oelrichs im Drag.-Regt. 7, o v. Blumen-
thal im Huſ.-Regt. 13, 6 Frölich im Feldart.-Regt. 70. 6 Dierke,
Lt. im Jnf.-Regt. 131, auf ſein Geſuch zu den Offizieren der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots übergeführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Reuter,
Oberſt und Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, 60 Dehnicke, Oberſtlt. und
Kmdr. des Ulan.-Regts. 14, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform; den Majoren: s Maiſtre, Kommandeur des
Train-Bats. 13, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg und Verleihung des Charakters als Oberſtlt., mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 7,
o Ehrhardt, Bats.-Kmdr. im Fußart.-Regt. 5, unter Verleihung
des Charakters als Oberſtlt. und mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Fußart.-Regt. 13, Eidam, Bats.-Kmdr. im
Füſ.-Regt. 35, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 32, 0 v. Braunſchweig, Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt.
Nr. 76, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,
o Frhr. v. Starck, beim Stabe des Huſ.-Regts. 9, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 24, S von
Wedel, Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 2. Armeekorps,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 71,
o Longard beim Stabe des Fußart.-Regts. 8, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſte und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform, 6 Carius beim Stabe des Fußarr.-Regts. 6,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Fußart.-Regts. 5; den Hauptleuten:
o v. Bernhardi, Platzmajor in Stettin, unter Verleihung des
Charakters als Major, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſte und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Garde-
Gren.-Regts. 3, s v. dem Kneſebeck, Komp.-Chef im Garde-
Jäger-Bat., mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, S v. Bredow, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 24, mit der
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, o Naglo, Battr.-Chef im Feld.
art.Regt. 23, unter Verleihung des Charakters als Major und
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts.
Nr. 33; den Rittmeiſtern: 8 v. Bülow, Eskadr.-Chef im Kür.-
Regt. 2, unter Verleihung des Charakters als Major und mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, 6 v. Schweinitz im
Huſ. Regt. 7, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,
s Steppuhn, Komp.-Chef im Train-Bat. 1, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 1, Schüler im
Train-Bat. 16, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform; den Ober-
leutnants: Mühlhauſen im Jnf.-Regt. 14, mit der Erlaubnis
Zum Tragen der Armee- Uniform e v. Klinkowſtröm im Jäger-
Bat. 14, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,
S Schütze im Huf.-Regt. 9; den Lts.: 6 Frhrn. v. Kreittmayr i 15. Juni Oueſſant paſſ.

auf Offenſtettien u. Wackerſtein im Jnf.-Regt. 137, unter Ver
leihung des Charakters als Oberlt., 0 Brockhaus im Feldart.
Regt. 37, unter Verleihung des Charakters als Oberlt. und mit
der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform.

Auf ihr Geſuch als halbinvalide mit der geſetzlichen Penſion
ausgeſchieden: O v. Hehdebreck, Hauptm. im Generalſtabe des
1. Armeekorps; derſelbe iſt zu den Reſ. Offizieren des GardeFüſ.
Regts. übergeführt, 6 v. Klein, Oberlt. im Füſ.-Regt. 90, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte; derſelbe iſt zu den Reſ.
Offizieren des Regts. übergeführt, Demuth, Oberlt. im Jnf.
Regt. 147; derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Auf-
gebots übergeführt, Doering, Oberlt. im Fußart.Regt. 15,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; derſelbe iſt zu den
Offizieren der Landw.Fußart. 2. Aufgebots übergeführt, von
Rocheid, Lt. im Huſ.Regt. 17, der Abſchied bewilligt.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: 6 Jaeger-
ſchmid, Oberſtlt. z. D. und Kmdr. des Landw.-Bez. II Mül-
hauſen i. E., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Gren.-Regts. 109, 6 Boettge, Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.Bez. Schrimm, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 53.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: O Haupt (Hirſch-
berg), Oberſt z. D., zuletzt Oberſtlt. und Abteil.-Chef im damal.
Nebenetat des Großen Generalſtabes, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Generalſtabes der Armee,
o Braun, Oberſtlt. z. D. und Kmdr. des Landw.Begz. Ratibor,

mit dem 22. d. M. mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnfanterie Regiments 70.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: O Höfer,
Oberſt a. D. in Swinemünde, zuletzt Kommandant von Swine
münde, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Jnf.Regts. 23, Pfaff, Oberſtlt. a. D. in Wiesbaden, zuletzt
Major und Abteil.-Kmdr. im Feldart.Regt. 44, mit der Er
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 27.
o Dahms, Fähnr. im Jnf.-Regt. 17, zur Reſ. beurlaubt.

s v. Ernſt, Lt. der Reſ. a. D. in Stuttgart, zuletzt in der Reſ.
des jetzigen Jnf.Regts. 48, die Erlaubnis zum Tragen der Unif.
der Reſ. Offiziere dieſes Regts. erteilt.

C. Im Sanitätskorps. Neues Palais, den 14. Juni
1906. 6 Dr. Reiſchauer, Stabs- und Bats.Arzt des 2. Bats.
Garde-Gren.-Regts.

Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.-Aerzte: O Dr. Hölzer
des Jnf.-Regts. 174, zum Feldart.-Regt. 59, Dr. Uppenkamp
des Feldart.Regts. 59, zum Jnf.Regt. 25; die Stabsärzte an der
Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen:
S Dr. KochBergemann, als Bats.Arzt zum Füſ.Regt. 35, 6. Dr.
Niedner, zweiter Leibarzt des Kaiſers, als Bats.Arzt zum 2. Bat.
GardeGren.Regts. 1; die Stabs- und Bats.-Aerzte 0 Dr.
Harmel des 2. Bats. Jnf.Regts. 64, zum 2. Bat. Jnf.Regts. 67,
o Dr. Wagner des 3. Bats. Jnf.Regts. 129, zur Kaiſer

Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen.
Der Abſchied bewilligt: o Jaeger, Oberſtabs- und Regts.-

Arzt des Jnf.-Regts. 25, unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Oberarzt, mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform; mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform: dem Stabsarzt der Reſ.: o Dr
Lommer (Weimar).

Der Abſchied bewilligt: dem Oberarzt der Landwehr 1. Aufg.
o Dr. Thimm Halle a. S.).

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Rapallo“, nach dem La Plata,

15. Juni 2 Uhr 30 Min. morgens von Cuxhaven abgeg.
„Slavonia“, nach Oſtaſien, 15. Juni 12 Uhr 20 Min. morgens von
Cuxhaven abgeg. „Blücher“ 14. Juni 2 Uhr nachm. von New-
York über Plymouth u. Cherburg nach Hamburg abgeg. „Fürſt
Bismarck“, nach Havana und Mexiko, 14. Juni 7 Uhr 30 Min.
abends v. Cuxhaven abgeg. „Acilia“ 14. Juni 6 Uhr nachm. von
Moji abgeg. „Ascania“, nach Weſtindien, 15. Juni 6 Uhr morg.
Dover paſſiert. „Amerika“, von New-York, 15. Juni 5 Uhr
10 Min. morgens von Plymouth nach Cherbourg und Hamburg
abgeg. „Syria“, v. Weſtindien, 14. Juni 10 Uhr 35 Min. nachts
auf der Elbe angek. „Deutſchland“, nach New-York, 14. Juni
4 Uhr 50 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Holſatia“, von
Galveſton, 15. Juni 3 Uhr morgens Dover paſſ. „Pontps“, vom
La Plata, 14. Juni von St. Vincent abgeg. „Nubia“ 13. Juni in
Key Weſt angek. „Rugia“ 14. Juni von Rio de Janeiro nach
Santos abgeg. „Pennſhlvania“, von New-York, 14. Juni 6 Uhr
morgens von Dover abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Waldemar“, von Auſtralien,
14. Juni 6 Uhr morgens in Kobe angek. „Borkum“, von dem La
Plata, 13. Juni 6 Uhr nachm. St. Vincent paſſ. „Sigmaringen“,
nach Auſtralien, 14. Juni 6 Uhr vorm. von Antwerpen nach Genug
abgeg. „Neckar“, nach Baltimore, 14. Juni 24 Uhr nachm. von
Bremerhaven in See geg. „Sachſen“ 14. Juni von Southampton
abgeg. „Caſſel“ 14. Juni Cap Henry paſſ. „Weimar“ 15. Juni
in Anktwerpen angek. „Sehydlitz“ 15. Juni in Singapore angek
M e p„Prinz Heinrich“ 14. Juni in Suez angek. „Barbaroſſa“ 14. Juni

12 Uhr vorm. von NewYork abgeg. „Sachſen“ 15. Juni in Ant
werpen angek. „König Albert“ 15. Juni 5 Uhr vorm. in Neapel
angek. „Helgoland“ 15. Juni Dover paſſ. „Caſſel“ 15. Juni in
Baltimore angek. „Neckar“ 15. Juni Dover paſſ. „Coblenz“

e
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Amtliche Lekauntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Herr RegierungsPräſident hat den Kreistierarzt Fröhner

hierſelbſt von der Vertretung des beurlaubten Kreistierarztes
Friedrich entbunden und mit derſelben den Kreistierarzt Lauche

in Bitterfeld beauftragt. [8516Halle a. S., den 16. Juni 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK.
Bekanntmachung

vetreffend die Enteignung von Grundeigentum.
Zum Zwecke der Enteignung des von den Grundſtücken

mehrerer Anlieger der Reilſtraße und der Böckſtraße in Halle a. S.
fluchtlinienmäßig zur Reilſtraße entfallenden Landes hat der
Magiſtrat in Halle a, S. den Antrag auf Einleitung des Ver-
fahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung auf Grund der 88 13
und 14 des Geſetzes betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften
vom 2. Juli 1875 und der 8 24 und ff. des Geſetzes über die Ent
eignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem
Antrage iſt ſtattgegeben worden und es iſt bereits am 5. Mai 1906
ein Entſchädigungsfeſtſtellungstermin abgehalten worden.

Dem Verfahren unterliegt, da eine Einigung über die Höhe
der Entſchädigung für das von dem Grundſtück Reilſtraße Nr. 11
in Halle fluchtlinienmäßig zur Reilſtraße entfallende Land in-
zwiſchen nicht erzielt worden iſt, folgender Grundſtücksteil der Ge
markung Halle:

37 qm Kartenblatt 1, Parzelle 2672/259, zu Reilſtraße, Weg,
von dem Grundſtück Kartenblatt 1, Parzelle 740/259, Reil-
ſtraße 11, Hofraum, eingetragen im Grundbuche von Giebichen-
ſtein Saalkreis, Band X, Blatt Nr. 419, die Hausbeſitzung
Reilſtraße Nr. 11, Grundſteuerbuch Art. 306 Nr. 238 der Ge-
bäudeſteuerrolle, auf den Namen des Zimmermeiſters Ernſt
Gerecke in Halle a. S., nach einer dem Magiſtrat in Halle a. S.
unter dem 24. April 1906 von dem Königlichen Amtsgericht
Abt. 17 in Halle a. S. zugegangenen Mitteilung aufgelaſſen an
die offene Handelsgeſellſchaft D. H. Apelt Sohn in Halle a. S.

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs- Präſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſes Grund
ſtücksteiles und zur Verhandlung mit den Beteiligten einen neuen
Termin auf

Sonnabend, den 23. Juni 1906, vorm. 916 Uhr
im Rathauſe in Halle a. S. (Magiſtratsſitzungszimmer im Rats-
kellergebäude) an und fordere alle an der Sache Beteiligten hier-
durch auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Er
forderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 6. Juni 1906.
Der Kommiſſar des Königl. Regierungs-Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 29 der Neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz

Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der Landſchaft ge
nehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende 4/ige
Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz
Sachſen ausgeloſt worden:

Zu 1000 Tlr. Nr. 174, 329, 699, 919, 960, 1123.
Zu 500 Tlr. Nr. 297, 530, 735, 889.

u 100 Tlr. Nr. 285, 334, 552, 728, 891, 1152, 1456.
Zu 50 Tlr. Nr. 59, 143, 334.
Zu 35 Tlr. Nr. 215.

Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Ein
löſung durch Barzahlung des Nennwertes am 2. Januar 1907 gekündigt
und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und
den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die bei
der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme, mit ſeinen weiteren Rechten
wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von
der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme wird
bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern mangels
beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Ver
loſungen noch rückſtändig find

die 49higen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kredit-
verbandes der Provinz Sachſen zu 1000 Tlr. Nr. 888,
zu 100 Tlr. Nr. 142, 150, 405, 802, 1553, zu 50 Tlr. Nr. 10.

Halle (Saale) am 15. Mai 1906.
Die Direktionder Landſchaft der Provinz San

77Goeldner. Bertram.
Bekannkmachnng

betr. Domänenverpachtung.

Zur Neubverpachtung der
Königlichen Domäne Rothen-
burg a. S. auf 18 Jahre, von
Johannis 1907 ab bis zum 1. Juli
1925, haben wir Termin auf
Dienstag, den 26. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksaus
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
anberaumt.

Die Domäne wird zweimal
ausgeboten, und zwar einmal mit
der Verpflichtung zur Uebernahme
des Jnventars, das andere Mal
ohne dieſe Verpflichtung. Lage
der Domäne: 3 m von Station
Cönnern der Eiſenbahn Halle
Halberſtadt. Zuckerrübenbau.
Größe: 386,463 ba,
Grundſteuerreinertrag: 15389 Mk.
Erforderl. Vermögen: 136000 Mk.
Bisher. Pachtzins rd. 26260 Mk.

Die Führung des Vermögens
Nachweiſes und des Nachweiſes
der land wirtſchaftlichen u. ſonſtigen
Befähigung iſt möglichſt vor dem
Verpachtungstermin erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
Zulaſſung zum Mitbieten erteilt

Merſeburg, den 7. Juni 1906.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B.

Verdingung.
Die Ausführung der Maler-

und Arnſtreicherarbeiten in
mehrerenſtädtiſchenSchulgebäuden.

ermin amFreitag, den22. Juni,
vormittags 10 Uhr im Sekre-
tariat, Zimmer Nr. 23 des Wage
gebäudes zu Halle a. S.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kolonialwaren
händlers Otto Preußer in Halle
a. S. iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berück-
ſichtigenden Forderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke der Schlußtermin
auf

den 9. Juli 1906,
vormittags 11 Uhr

vor dem e Amtsgerichte
hierſelſt, Poſtſtraße 13-17, Erd
gelbeß links, Südflügel, Zimmer
r. 45, beſtimmt.
Halle a. S., den 7. Juni 1906.

Der Gerichtsſchreiber des König
lichen Amtsgerichts, Abteilung 7.

Jagdverpachtung.

Die w. des gemeinſchaft
lichen Jagdbezirks der Gemeinde
und des S mbei Neumark, Bahn Merſeburg-
Mücheln, Größe ungefähr 900
Morgen, ſoll auf ſechs Jahre,
vom 1. 737 1907 bis31. März 1913, meiſtbietend
verpachtet werden.

Der Verpachtungstermin findet
am 28. Juni d. J., nachmittags
S Uhr im Gaſthofe zu Geißel-
Röhlitz ſtatt. Die Verpachtungs
bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben dieſelben könnenaber auch on vorher im Fabrik

kontor zu Körbisdorf eingeſehen
werden.

Der Jagdvorſteher.
Moering.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der

Fürſtlichen Domäne Ebeleben
auf 18 Jahre, vom 14. Juni 1907 an, haben wir einen zweiten
öffentlichen Bietungstermin auf

Mittwoch, den 27. Iuni ecr., mittags 12 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer im Fürſtlichen Palais am Markt
platz hierſelbſt anberaumm

Die Domäne Ebeleben liegt in dem gleichnamigen Marktflecken,
dem Sitze des Landratsamtes Ebeleben, unmittelbar am Bahnhofe
und an der dortigen Zuckerfabrik, am Knotenpunkte der Eiſenbahnen
nach Hohenebra, Greußen, Mühlhauſen i. Thür. und Großkeula.
Hohenebra Richtung nach der Reſidenzſtadt Sondershauſen) und
Greußen Richtung nach Erfurt) ſind Stationen der Nordhauſen-
Erfurter Eiſenbahn. Mit allen vorgenannten Orten iſt die Domäne
auch durch gute Chauſſeen verbunden.

Areal: 452 ha 56 a 30 w.
Davon ſind rd. 427 ba Acker, 14 ba Wieſen, 1 ha Gärten,

8 ha Teiche, der Reſt Unland, Hofſtellen und Wege.
Bisheriger Pachtzins 35 000 Mark.
Grundſteuerreinertrag: 8678 o Taler.

Die Domäne iſt mit 70 Anteilſcheinen an der Zuckerfabrik be
teiligt, welche vom Pächter nach Taxe zu übernehmen ſind. Der
Acker ſteht in hoher Kultur und iſt zum Anbau von allen Frucht
arten und Handelsgewächſen beſtens geeignet.

Die Jagd iſt von der Verpachtung ausgeſchloſſen.Mit ver Domäne iſt eine Brauerei verbunden, in welcher in

den letzten 3 Jahren durchſchnittlich 116 161 kg Gerſtenmalzſchrot
jährlich verarbeitet worden ſind.

Zur Uebernahme der Pachtung einſchl. des Brauereiinventars
iſt ein frei verfügbares Vermögen von mindeſtens 300 000 Mark
erforderlich. Pachtliebhaber wollen ſich über den Beſitz dieſes Ver
mögens, ſowie über ihre landwirtſchaftliche und ſonſtige Befähigung
tunlichſt vor dem Termine ausweiſen.

Der Entwurf zum Pachtvertrage, das Jnbentarium und die
Bietungsbedingungen können auf unſerer Kanzlei eingeſehen und von

gegen Erlegung von 5 Mark Schreibgebühren bezogen
werden.

Es beſteht die Abſicht, in den nächſten 6 Jahren eine Summe
bis zu 170 000 Mark auf der Domäne zu verbauen dabei ſollen die
Wünſche des neuen Pächters nach Möglichkeit berückſichtigt werden.

Die jetzigen Pächter, die Herren Gebrüder Schliephacke,
werden die Domäne nach vorheriger Anmeldung durch einen flur
kundigen Mann vorzeigen laſſen. Jn erſter Linie iſt mit der Vor
zeigung der Domäne Herr Regierungs und Oekonomierat Olden-
burg dahier beauftragt. Derſelbe iſt in der Lage, über die be
abſichtigten Bauten und die ſonſt bei der Domäne obwaltenden Ver-

hältniſſe Auskunft zu erteilen [8081Sondershauſen, den 6. Juni 1906.
Fürſtlich Schwarzburgiſches Miniſterinm,

Singnzgbreilung.
wing.

für Damen, Herren und

dichtigkeit dieſes Stoffes!

Für die [8513
S Sonderzüge

nach Tirol und der Schweiz
empfehle meine vollſtändigen Reiſe Aus-

z rüſtungen, wie poröswaſſerdichte Pelerinen
inder von 7,50 Mk. an, porös-

waſſerdichte LodenAnzüge, LodenJoppen, Kniehoſen, waſſer-
dichte Ruckſäcke, Bergſtöcke, Eispickel, Steigeiſen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids,
Reiſemützen, Reiſehüte, Reiſeſchuhe, Trinkbecher, Feldflaſchen,
Reiſe Apotheken, Reiſebeſtecke,

Laternen zc., Schweiß aufnehmende poröſe Unterkleidung.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12,Julius Bacher, Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-SparVereins.
Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Spring
brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

Waſſerbecken und überzeugen Sie ſich von der enormen Waſſer

Koch Apparate, Touriſten

V Ausführliche Kataloge gratis und franko.

bin ich beauftragt,

Ziegelei vorhanden.

günstige Kaufgelegenbeit,

—[HHwvGGGGGEIHerrschaftliches Gut,
etwa 350 Morgen gross, erstklassiger Boden, F alles
in einem Plan, W mit bester Bahnverbindung, in
der Nähe von Dresden gelegen, schönes Herren-
Haus, O nur neue Wirtschaftsgebäude, guter Viehbestand,

preiswert und unter
Bedingungen per sofort zu verkaufen. Dazuge
Ziegelei mit Ringofen, leichter, grosser Absatz in Steinen, V
hohen Reingewinn abwerfend und eventl. guter Pächter für

Herren,
mögen von 120 000 Mark verfügen, bietet sich eine sehr

Offerten erbittet
Friedrich Hermann Hönicke, Halle a. S.

günstigen
Dazugehörig

die über ein eigenes Ver

Verkaufe oſtpreußiſche

Fuchsſtute
mit Bleſſe, fehlerfrei, 5 Jahre alt,
165 hoch, ſehr flotter Gänger und
lammfromm, vornehmes Dogcart-
u. Reitpferd für mittleres Gewicht.

VolKland,Rittergut Klein-Geſtewitz
b. Camburg a. S. Teleph. 18.

Regierungsbezirk Magdeburg.
Oberförſterei Lödderitz (Poſtort bei Aken a. E.).

Verkauf von Eichenſchwellenholz, Kieferngrubenholz und Kiefernſchichtnutzholz.
Von dem laufenden Einſchlage ſollen folgende Nutzhölzer in aufgearbeitetem Zuſtande im Wege

ſchriftlichen Angebots verſteigert werden.

Los xr W Sortiment Stück fm rm Jagen Bemerkungen
43a 442 Von mindeſtens 2,5 m Länge und 25 em1 Eiche Abſchnitte 474 222,63 78— 104e Zopfſtärte, bis zu 55 em Mitteldurch

Schwellen) Totalität meſſer
Zwiſchen 7 em oberen und 25 em unteren

Abſchnitte 104a Durchmeſſer in ganzen Längen ſoweitn Kiefer (Grubenholz) 4314 760,23 Totalität t Trocknis herrührend, bereits

2 m lang, in Rollen von mehr als 22 ewIII Nutzkloben II 132Totalität Zopfſtarte
Aufmaßliſten für die Loſe I und II gegen Schreibgebühr. Der Revierförſter Gebbers in Olberg

b. Aken), Förſter Schmiedicke in Suſigke (b. Aken), Hilfsförſter Reuter in Aken, Förſter Backs in
ödderitz und Hegemeiſter Gerſch in Breitenhagen geben Kaufluſtigen an Ort und Stelle Auskunft.

Abfuhrfriſt 3 Monate. Jm übrigen gelten die allgemeinen Verkaufsbedingungen. Schriftliche Gebote,
durch deren Einreichung die Bieter ſich den Verkaufsbedingungen unterwerfen, müſſen den gebotenen
Preis für Los I und II pro kwm, für Los III pro rm enthalten und bis zum 2. Juli 1906, nach-
mittags 4 Uhr auf der Oberförſterei Lödderitz eingegangen ſein.
Mittwoch, den 4. Juli, vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zum Bären in Aken ſtatt.

Die Eröffnung findet am
Bei gleichen

Geboten entſcheidet das Los, welches für abweſende Bieter von dem verſteigernden Beamten gezogen
wird. Bei angemeſſenen Geboten erfolgt der Zuſchlag ſogleich. (8517

Alle Sorten

Verkäuflich:
Rittergut Niederſchleſiens, 185 ba,
15 km v. gr. Garniſon u. Kreisſtadt,
5km v. Bahn. Boden zweizenu. rot
kleefähig, gute Wieſen. Eig. Ziegelei
mit gr. Nachfrage. Gebäude maſſiv.
SchönesHerrenhausi. Park. Lebend.
u. tot. Jnvent.kompl. Neue Maſchinen
(Dampfdreſchſatz), Leuteverhältniſſe
günſt., keine Ausländer. Gutgepflegte
Jagd. Hypotheken: nur Landſchaft.
Anzahl. 90000Mk. Preis270000Mk.
Näheres auf Wunſch vom Beſitzer
unter T. W. 853 an Haasenstein

Vogler A.-G., Berlin W. 83. [8302

Suche ein

Gut
von ca. 1000 Mrg. zu pachten.
Halle--Halberſtadt bevorzugt.

Offerten unter Z. m. 895 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Größere Gutspoſten
Weizen- und

Roggenſtroh,
fertig gepreßt oder zum Preſſen,

gegen Kaſſe zur Lieferung prompt
und Herbſt/Winter. Auf Wunſch
ſtelle meine Ballenpreſſe. [8460

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

Ia. Luzerne Heu,
auf Kalkboden gewachſen und auf
Reutern getrocknet, hat ca. 1000
Zentner abzugeben [8511
Freigut Engelsburgbei Sangerhauſen.

[8446

Hartobſtwerpatztung.
Die diesjährige Obſtnutzung anden Gemeinde Alleen hierſelbſt

ſoll am
Dienstag, den 26. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr
im Ratskeller hier meiſtbietend
verpachtet werden.
Löbejün, den 13. Juni 1906.

Der Magiſtrat.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung im
Hoſpitalgarten hierſelbſt ſoll am
Dienstag, den 26. d. Mts.,

vormitags 10 Uhr
im Ratskeller hier meiſtbietend
ver tet werden. [8506

öbejün, den 13. Juni 1906.
Die Hoſpital Jnſpektion.
Verdingung von 219 000 kg

Leinöl in 3 Loſen, 36 100 k
franzöſiſchem Terpentinöl un
18900 kg gewöhnlichem Terpentin
öl in je 2 Loſen für die Direktions
bezirke Berlin, Stettin, ewig
r Bromberg, Halle a. S.
und Magdeburg. Angebote ſind
ortofrei, verſiegelt und mit ent
prechender Aufſchrift bis zum
7. Juli 1906, vormittags
11 Uhr an das Fe gung W
bureaun in Berlin W.n er 1-4, Probenbis ſpäteſtens zum 25. Juni 1906
an die im Angebotbogen genannten
Werkſtätten einzureichen. Angebot-
bogen und Bedingungen können
in unſerem Zentralbureau
Zimmer 233 eingeſehen, auch von
dort poſt u. beſtellgeld
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
21. Juli 1906.

Berlin, den 13. Juni 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion,

Zwei groß Feld-Jagden
in Anhalt 18. 6. zu verpachten.
Offerten unter V. r. 7394 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler zahle Proviſion.

W. Tripp, Oſchersleben.

Guts- Verkauf.
Jn der Elbaue, Kreis Witten

berg, Gut, ca. 225 preuß. Morgen,
davon 42 Morg. gute Elbwieſen,
40 Morg. Wald, 140 Morg. guter
Acker (120 l r en),i6 Pferde, 30 Stck. Rindvieh u. ſ. w.,
reichl. Jnventar, gute Gebäude,
115 000 Mk., Anz. 36Reſt 3. z. Selbſtbewurſch zu
verk. Off. unter Z. c. 886 an
die Exped. d. Ztg. [8257

Stadtgut (Thür.), 168 Morg.
eizenb., gut anſteh. Ernte, tot.

Jnvent. kompl.,4Pferde, 24 Rinder,
12 Maſt u. Zuchtſchw. 2c., herrl.
Geb. m. 115 000 Mk. Brandk., bei
mindeſt. 25000 Mk. Anz. bill. u. ſof.
z. verk. Anfr. erb. Küchling&NMöhbius,
Leipzig, Promenadenſtr. 28.

Trockenſchnitzel
r prompten und ſpäteren
Q
ieferung offeriert billigſt in

Ladungen franko aller Stationen
frachtgünſtig [7774

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

Kartoffelnkauft ab allen Stationen gegen
Kaſſe O. Ritter Kartoffel-
und Fourage-Export, Halle a. S.,

Telephon 2799. [8469

Stro
in gepreßten Ballen ſuche zu kaufen,
auch ſtelle Dampfpreſſe. Kaſſe
vor Abnahme. (8507

u
Merinofleiſch X 2 ſchwere ältere (8476

Stammſchäferei Salzfurth, Arbeitspferde
Telephon m Raguhn zu kaufen geſucht. Off. u.

in Anhalt, X B. a. 7420 an Rudolf
Poſt Capelle, Provinz Sachſen. Mosse, Halle a. S.

Der Verkauf von Jährlingenaus den hieſigen Vollblutherden Pferde zum Schlachten,
hat begonnen. [7855Osterland. auch wenn ſie nicht marſchieren

können, kauft ſtets (8286Pferde zum Schlachten Aug. Thurm, Reilſtr. 10.
kauft ſtets [6056 Telephon Nr. 507.

Arthur Möbius, Halle a. S.,/ Eigene Transportwagen
Langeſtr. Fernſprecher 1156. neueſter Konſtruktion.

Montag, den 18. d. Mts. habe ich wieder eine Auswahl egaler
Hannöverſcher u. Oldenburger

Acker- und Wagenpferde,

owie [8478Grabanter Ackoerpferde

beſter Qualität zum Verkauf.

Bernhard Schwabe.
Aſchersleben, Darre 10. Telephon 425.

Von Montag, den 18. Juni
ſteht ein großer Transport prima
hochtragender und K i h e

friſchmilchender

bei mir preiswert zum Verkauf. (8500
ckermann, Cönnerna. S.

nach



Eck. Lincke Ströfer,
l Baumaterialien- Handlung.

Fernruf Amt Halle a. S. Nr. 93. Halle a. S. und NMietlohen bei Halle a. S. Fernruf Amt Halle a. S. Nr. 1236.
Spezialität:Fussboden-Platten, Trottoir-Platten, giasierte Mand- Platten und giasterte V and- Verplender,

giasierte Mö öbel-Binlagen, transportable und feste Fliesen-Badewannen u. s. w.
We

A. LVTHALL, Halle a. S.
Telephon Nr. 68.

Hamburg e Neubrandenburg s Grevesmühlen.

Bewäaährtes deutsches FabrikKat. Celarg u. Getreidemähemaschinen, e
u. Ideal neuester, Verbesserter eKonstruktion, patentierte Ringsehmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

Fabrik landwirtschafticher Maschinen

F. ZIMMBERMANN Co- 12d T 1904 3 AKtien Gesellschaſt. 9 HALILE a. S. anBrstor Preis Fllialen: Berlin G., Diroksenstr., Bogen 92, Schneidemünhl, Rüsterallee. N

der D. L. G. auf 7 Lder Haupt- chleppharken, Rechen jeder Art, Soſſſeſfsſfeſne, 3
Prüfung der sowie sämtliche andere Iandwirtsehartliche Maschinen. Nre Selbsteinleger. Kataloge umsonst und postſrei. [6840 fece t 0 0 Unser Stand auf der Ausstellung in Berlin-Sohöneberg der D. L. G. befindet sich Reihe 61 Nr. 194. wir

h e e h u a r S zuMarshallI-Lokomobilen, Dampfdreschmaschinen. rePatent-Selbsteinleger, Strohelevatoren, Strohpressen. Backofen-Einrichtungen,
Hervorragende Referenzen, Kataloge, Prüfungsresultate gratis und franko. [7790 Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23. Va

9 50 Jen Fowler Dampfpflüge,
o o ivhelmplatz 7. o 9 kor9 rad Bern NW., z mHallesche Ro )hrenwerke u Brückenallee7 Strassen-Lokomotiven, Weg

G. m. v. Halle a. S. Fernspr. 80l. o r e Dampf-Strassenwalzen, aus
zterstr. 94. 2 maAvtoſy m re e Strassen-Aufreisser, nzentralheizungen aller Systemoe, J a z sowie Wohnwagen, Wasserwagen und Dampfpflug Geräte in ſeq

v ung. ow Vor reichhaltigster Auswahl werden auf derWintergarten- und Gewächshausbau. Ausstellung e
Lüftungs- unck Trockenanlagen. a der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft in Berlin i

e Srausebadanlagen. (eemnuerdes Nette ſeherrelelnn ſerert m m b r
8 t ausgestellt und im Betriebe vorgeführt werden. Zur Be-S Tr. on 7 Gute Stufenleitern, Küchenbänke, sichtigung laden höflichst ein [7781Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

John Fowler Co., Magdeburg.
Auskunft wird erteilt: Auf dem Stande des Ausstellungsplatzes,
Reihe 37, Nr. [18, in unserem Bureau in Berlin NW., Schiff-

bauerdamm 21, sowie im Central-Hotel in Berlin.

Rud. S eck,
9

Marienstr. 4.
Gitter alter Art. ari.

J
Flammrohrkessel

Kesselschmiedearbeiten Aufzüge
auunternehmer an ördertürmeBauer See V n rarwererjebe aller Art u u senkrecht oder schräg, mit

verwenden mit Vorteil und Handbetrieb, elektrischem oder anderemErsparnis an Zeit und Geld x rn e Motora trieb und Niederlass-J Rheinpische Dampfkessol- vorrientun en, durch beliebiggen,

und viele Etagen, mitpolizeivorsehriftlichenauzüge Aufsatzvorrichtungen u. selbsttätigenj S Pt erschlüssen, anschliessend anaulokomottven Masehinenfabrik reW alle Arten von Weiterbeförderungen,
w. durch Luft- oder Gleisseilbahnen,

Kettenbahnen, Transporteure u. s. W.
nach neuesten technischen Prinzipien

liefert tadellos montiertG. m. H. (1011arthur Koppel Verdingen a. Rhein
Leipzig Seine 19, Otto Neitseh, Halle (Saale),

Fabrik für ransportewichtungen. (8982

C noRicharci Riedel,. Wer e MororonMaschinenbau- und Reparatur Anstalt, Cur Tas, Boenzin, Potroleum, diSolaröl, ERrgin, Spiritus, J
Leipzig R Senefelder-Str. 4. Leiprig-R J neueste, einfaohste, eigene Konstruktion. S rK. Toiephon 2504. W Beete dilligsto Betriebskraft für S ſa2 J(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen Kieingewerbe und Landwirtschaft. d

grösseren Werken tätig), d zuempfiehlt ich zu Revislonen und Reparaturen von Motoren, M Sauggas- M otoren W S uDamprſmasehinen eté. aller Syeteme. V r ar d nUebernahme von Ümbanten und Vmzügen maschineller Anlagen. i J e Gelochte Rr von nan e Konstrukt. für ukgte ete. Saohgenüere n e a r S von V vieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter Notoren. ve5 ne er en Feinste Referonzen. Wotoren vnd Antgmneblen aiſer r i Sleche
inriehtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtse wot cr. mLager von Ersatzteilen für Motore. DMotoren- und NMasehinen- Oel otoren- u. Bäokere aschinenfabrik Baumconst. Fett und alle teehn. Bedarfsartikel für Naseninenbetrieb. F. Horhbst S Co. waeahioenrehrs, Il 24 e Acti n sellschaft 2 h
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung n Sellgran langſam bindend und enge zuunter reeller Garantie [8443 fülverisirfer Cönnern scher- r gane e Herne i. W.

J Insbeſondere gutzum FaſſadenpuFr7 7 r Cemen W erner auch r En- und ünvege in allen detung u. Litftungs-Anlagen Kaſk n e nh a re n Arie MoekwllenArockeneinriehtungen ar alle Zwecks un ung t be ſi1 Feinſte gehen n Tagespreiſe. gede et w VBoerid. Vertr. u. Lager f. Halle u. eSachssse Co-, Halle S. ſ. Lineke diröler, gern t

n c. Petersberg nebſt Umgebung zWilh. Bocker, Maurermſtr., Merkewitz.
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